> ren. 


| Telegrapfifihe Deneinen, 


@elieferi bon ber "Associsted Press”, 


Inland. 


Im Kongrei. 


Unterfuhung über Preife von Bedürfniß⸗ 
artikeln gefordert. 


Waſhington. D. K. 18. Mai. Se— 
nator Gore's Reſolution, welche den 
Finanzausſchuß anweiſt. eine Unter— 
juhung der Groß: und ber Kleirver- 
faufspreife von: Bebürfnißgegenftän- 
den zu veranftalten, mwurbe eingehnd 
im Genat erörtert, Gore begründete 
die Refolution und fagie, er wolle Er- 
Härungeh über die unverfejämten Er- 
prefjungspreife haben, welche imfXlein- 
handel verlangt werden, und das Land 
ſollte willen, mer dafür verantwortlich 


ſei 

Sen. Aldrich ſagte, es ſei offenſicht⸗ 
lich, daß eine Unterſuchung, wie dieſe 
Reſolution ſie verlange, nicht geführt 
werden könne, ehe die ſchwebenden Zoll⸗ 
vorlage erledigt ſei; im Uebrigen habe 
er gegen eine derartige Unterſuchung 
nichts einzuwenden. 

Sen. Carter wies darauf hin, daß 
bei dieſer Unterſuchung der Finanz— 
ausſchuß dasſelbe Gebiet abwandeln 
müßte, welches die vorgeſchlagene Zoll— 
kommiſſion zu decken habe. 

Waſhington, D K. 18. Mai. Prä— 
ſident Taft machte die Ernennung bon 
Wiliam ©. Maſhburn zum Zivil— 
dienſtkommiſſär bekannt, an Stelle von 
James T. Williams, welcher abdankte. 
Waſhburn war jahrelang bier ein An- 
geftellter der Zibildienftlommiffion, 
und war unter Taft au Zivildienit- 
fommifjär auf den Philippinen geme- 
fen, in welcher Gigenfchaft er fehr be- 
friedigte. 

Ferner überſandte Hr. Taft dem 
Senat die Ernennung von Walter E. 
Clark (einem Waſhingtoner Zeitungs— 
mann, welcher in Dienſten der „N. 
Y. Sun“ ſteht) zum Gouverneur von 
Alaska, als Nachfolger des Gouver— 
neurs Hoggatt, welcher abdankte. Clark 
war auch jahrlang der Waſhingtoner 
Korreſpondent des „Seattle Poſt-In— 
telligencer“ geweſen und iſt in alaska— 
niſchen Angelegenheiten ungewöhnlich 
gut unterrichtet. 

Waſhington, D. K., 18. Mai. Nach—⸗ 
dem er faſt zwei Wochen hindurch den 
Streit zwiſchen den Zinkproduzenten 
und den Hüttenwerken erörtert hatte, 
beſchloß der Finanzausſchuß des Se— 
nats, die beiden Paragraphen der Zoll⸗ 
vorlage, welche die Einfuhrgebühren 
auf Zinkerz und Rohzint feftfeßen, neu 
abzufaſſen. Es wurden Zufäge fer= 
tiggeftellt, melde Smoot im Setat 
einbringen wird. Werner bringt Sen. 
Smoot ‚einen. Neuentwurf des Para- 
graphen bezüglicd) des Zements ein, 
ebenfallz mit Zuftimmung des Finanz 
ausſchuſſes. 

Waſhington, D. K. 18. Mai. Se— 
nator Stones Zuſatz, wonach die 
Dingley'ſchen Zollſätze auf Raſirmeſ⸗— 
ſer (die niedriger ſind, als die vorge— 
ſchlagenen neuen) beibehalten werden 
ſollen, wurde im Senat mit 43 gegen 
36 Stimmen abgelehni. 

Ferner wurde ein, von Bacon ein— 
gebrachter Zuſatz, welcher die Zollrate 
auf Meſſer, Raſirmeſſer, Scheeren u. 
ſ. w. unter die Rate des Dingley'ſchen 
Geſetzes herabſetzt, mit 51 gegen 28 
niedergeſtimmt. Gegen dieſen Zuſatz 
ſtimmten alle Republikaner, mit Aus— 
nahme von Clapp und La Follette. 


Vom ſozialen Felde. 


Verſuch einer Schlichtung des Seeleute— 
ſtreiks. 

Detroit, 18. May. Vertreter von 
Schiedsgerichtsbehörden in Staaten, 
welche an die Großen Binnenſeen an⸗ 
grenzen, traten hier zuſammen und 
bemühen ſich jetzt, eine Schlichtung des 
Seeleuteſtreils herbeizuführen. 

Es ſind die Staaten Illinois, In: 
diana, Michigan, Wiskonſin, Ohio und 
New York verireten, und vier Gemerf- 
i&haftsorganifationen haben Delegaten 
gefandt. Der Präfident der „Late 
Carriers Affociation”, gegen welche 

ſich bekanntlich der Gtreif richtet, Wil- 
liam Livingſtone, war nicht zugegen. 
Er wiederholte aber ſeine frühere Er— 
Hlärung, daß es „nichts zu fchiebsrich- 
ten“ gebe, und es baber feinen Zweck 
für ihn habe, an der Konferenz theilzu— 
nehmen. 

Aus Quftfahrtfreifen. 


Omaha, Nebr., 18. Mai. Der Ient« 
bare Luftballon Nr. 1, gewöhnlich ald 
das Balbrmin’sche Suftichiff befannt 
und Eigenthum bes Bunbdesjignaldien- 
ftes, traf per Erpreß aus ort Mener 
(Virginien) zu Fort Omah ein. Er 
— * in dem neu tie, —* 
pofitiv und unpe mer: 
den. Zmei Mann können auf ihm fah- 
Leute vom Si —— treffen 
noch dieſe Mode a Beavenmort ein, 
und nädjfte Woche beginnen Die Probe: 
fahrten, die den ganzen Sommer fort- 


bayern werben. 

Pittöfield, Mafl., 18. Mai. Schwer 
ballaftirt‘ und mohlausgeftattet mit 
Borräthen, fuhr der Luftballen 
„Pitts Ib" mit Wm, Ban GSleet als 
enter und U. 8. —— als von 
gier heute Nachmittag b Er 
Iöoß — 9* —* Lem: un pon 


ft, Der & — 


MWafhingtoen? D. K. 18. Mai, Der 
Oberfignaloffizier Allen erhielt einen 
ausführlichen amtlwhen Bericht über 
die Erplofion, welcher den Signal: 
dienftballon Nr. 12 bei Jadjon, Nebr., 
am 10. Mailzerftörte, moburd die Be- 
ftellung eines Erfatballong nothwen- 
dig geworben ift. i 

Diefer Bericht ift vom Kapt. E. de 
I. Chandler, welcher glaubt, daß der 
Gasbeutel in einer Höhe bon 3000 
Fuß mit Elektrizität geladen worden 
fei, oder daß fich durch die Reibung det 
Luft, beim naffen Niebtegeien, Elek⸗ 
trizität entwickelt habe. 


Kapt. Hains im Zuchthaus. 


Oſſining, N. Y., 18. Mai. Kapt. 
Peter C. Hains, der wegen Erſchießung 
des Zeiiſchrifienherausgebers Annis 
zu 8 bis 16 Jahren Zuchthaus bei har— 
ter Arbeit verurtheilt wurde, iſt in 
Sing Sing eingeliefert worden und 
trägt als Sträfling die Nummer 2002. 
Die Vertheidigung widerſetzte ſich ſei— 
ner Verbringung nach Sing Sing 
nicht. 

Morgen unterſucht der Gefängniß— 
doftor den Verurtbeilten, und’ Ioenn 
der Doktor ihn arbeitsfähig befindet, 
fo wird der Sträfling dann feine Ar- 
beit zugemwiefen befommen. 

Hain war vollkommen ſchweigſam 
während des Transports nach Sing 
Sing. 

Feuerunheil. 

Akron, O., 18. Mai. Im ſieben⸗ 
ſtöckigen „Hower Power Block“ brach 
eine Feuersbrunſt aus, welche ſo gut 
wie Alles zerſtörte! 

Mehrere Mädchen, die im Gebäude 
beſchäftigt waren, entkamen mit knap— 


per Noth, und die Feuerwehrleute wa—⸗— 


ren durch einſtürzende Mauern in gro— 
Ber Gefahr. 

Der Geſammtſchaden (über ein 
Halbdutend Fabrikationsgefellfchaften 
war in dem Gebäude etablirt) wird 
auf etwa anderthalb Millionen Dol- 
lars gefhäßt; Verficherung $800,000. 

Schneeiturm im Felsgebirge. 


St. Baul, 18. Mai.” Ueber ein Fuß 
Schnee ilt in den Rody Mountains ge- 
fallen: 

Der Zugperfehr hat befonders in 
der Gegend von SKalifpel, Montana, 
gelitten. 10 bi3 15 Stunden Berfpä- 
tung erlitten die Züge. 

— — —— — 
Ausland, 


Die böfen Deutfhen! 


Wieder ein Alarmgerücdht in England 
verbreitet. 

London, 18. Mai. Das „deutjche 
Schreckgeſpenſt“ will nicht verfchtwin: 
den; ja e3 fcheint noch immer lebhaf- 
ter zu” werben. - Lebte Woche war be- 
fanntlih ein Wlarmgerüht außge- 
fprengt worden, daß ein großer beut- 
ſcher Liniendampfer, mit Truppen 
gefüllt, in den Humber eingelaufen ſei 
und die Möglichkeit einer Truppenlan— 
dung unterſucht habe, ohne vom briti— 
ſchen Kriegsſchiffen, die ſo zahlreich 
auf dem Nordſee ſein ſollen, bemerkt 
worder zu fein. Und heute ruft Sir 
Sohn Barlow, liberales Mitglied des 
Unierhaufes und befannterfaufmann, 
nerpöfe Aufregung mit beringabe her- 
bor, daß die Deutfchen im Zentrum 
bon Bonbon ein Waffendepot begrün- 
det hätten! 

Diefes Depot foll 50,000 Maufer- 
gemehre nebjt 75 Millionen Patronen 
enthalten, —zur Benußung für 66,000 
gejchulte deutfche Soldaten, welche jegt 
in allerhand Zivileigenfchaften in Eng- 
land thätig fein follen! 

Mie ernit Sir John Barlom bdiefe 
Kunde nimmt, geht daraus herbor, 
daß er bereits den Kriegsfekretär Hal- 
dane von feinerAbficht in Kenntniß ge> 
fegt hat, im Barlament eine An- 
frage darüber an die Regierung zu 
richten. 


Sollen vorerit nadhgeben, 
Rath der franzöfifhen Arbeitsföderation 
an die Pojtleute. 

Paris, 18. Mai. Der Ausfhuß der 
Allgemeinen Wrbeitsföderation hat 
heute betreff3 des Poftleuteftreißs, ‚der 
fogut mie tobt ift, eine Kompromiß- 
haltung eingenommen. Er beichloß, Die 
Poftangeftellten zu erfuchen, zur Ar— 
beit zurüdzufehren, aber. unter .. der 
gleichzeitigen Zufiherung, daß bie 
Föderation „eine Reihe Kundgebungen 
in verjchiedenen Induſtriezweigen“ or⸗ 
ganiſiren werde, um die allgemeinen 
Anſprüche der Arbeilsklafſen zur Gel⸗ 
tung zu bringen. 

Bei den Tuͤrken. 


Konſtantinopel, 18. Mai. General 
Sceftet Bafcha, Befehlshaber der Ver⸗ 
faffungßitreitfräfte, ift zum General- 
infpeftor ‚des erften, zweiten unb brit- 
ten Armeeforps ernannt morden, 
oder mit Anderen Worten, für alle 
Truppen in der Hauptftabt ww; in her 
ganzen europäifchen Türkei. 

Diefe Ernennung vollzog ‚der Sul- 
tan bei der Einfegung des Kabinets. 

Adana, Afiatifhe Türkei, Sonntag, 
den 16. Mai. 3 find noch immer 100 
Armenier im Gefängniß, dahier, und 
biele derfelben find in Ketten. Die 


mm mm mm mn nn —— —— 
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Chriften allein werden für die kürze 
lichen Unthaten bejtraft, und es Bat |‘ 


nz den Anſchein, daß die wirklich 
Shuldigen ftraffrei ausgehen werben! 

Außerdem hat die Regierung bis 
—5* ihre Ver⸗ 
rechungen reffs range 

a zu —— 


Chicaao, Dienſtaa, den 18. Mai 1909. — 5 uhr Ansgabe. 
ne | Niederlage Deneens. 


ber gefandt wurde, um bie e Umftänbe 
der fürzlichen Kämpfe zu unterfuchen, 
drängt die Armenier aus den Ylücht- 
lingslagern mieder. weg in das Land 
— wo es teiten Sdhuß für fie 
gibt 

Die Feldfrüchte in diefer Umgegend 
ſind ruinirt. Im ganzen Bezirk Aba- 
na herrſcht nach wie vor die Reaktion! 

Als Thronerbe prokia mirt. 


Addis Abeba, Abeſſinien, 18. Mai. 
Der 18jährige Prinz Lidſchi Jeaſſu 
(Sohn des Negus Menelik), welcher 
jüngſt mit dem 7jährigen Enkeltöchter— 

ſchen des dahingeſchiedenen Negus Jo— 
hannes vermählt worden war (wodurch 
die zwei Dynaſtien verbunden worden 
ſind) wurde heute öffentlich als 
Thronerbe proklamirt, in Gegenwart 
von 20,000 Mann Truppen und vielen 
Häuptlingen. 


Lokalbericht. 
Der Madden⸗Fall. 


Die Geſchworenen ſind nun endlich voll 
zählig beiſammen. 

Die Auswahl der Geſchworenen im 
Madden-Prozeß iſt jetzt glück— 
lich beendet. — Geſtern Abend wur— 
de als neunter Geſchworener der 
Bankangeſtellte Harry M. Cal— 
lahan, Nr. 2226 W. Monroe Straße, 
angenommen, und heute Vormittag er- 
Härten beide Seiten den Frant R. 
Drella, einen Nr. 671 N. Hoyne Abe. 
mohnhaften Schreiber der Sllinois 
Zentralbahn, für ihnen genehm. 

Ehe der Gerichtshof fich über 
Mittag vertagt, wurde noch als 
elfter Gejchwmorener Dito W. Chris 
ftopher, Nr. 756 Troy Straße, ein An- 
geftellter der Chicago Engineer Supp= 
Iy Eo., angenommen. Chriftopher, 
der beim Chriſtlichen Jünglingsver— 
ein an einem Studienkurſus theil— 
nimmt, empfand es ſehr unangenehm, 
aus dieſem herausgeriſſen zu werden, 
der Richter verſprach ihm aber, dafür 
ſorgen zu wollen, daß ihm Gelegenheit 
geboten wird, das Verſäumte außer— 
halb der regulären Unterrichtsſtunden 
nachzuholen. 

Kurz vor 3 Uhr wurde die Jury 
vollzählig. Der zwölfte Geſchworene 
heißt Max S. Rubin und iſt Händler 
mit Herrenausſtattungs-Waaren, Nr. 
515 Marſhfield Ave. 

— — — — — 
Der Name Hagenbeck. 


Ueber ſeine Benutzung iſt ein Prozeß im 
Gange. 


Benjamin E. Wallace reichte 'heute- 


dusch feinen Anwalt Th. ©. Hogan 
eine lange Ermwiderung auf die Klage 
Karl Hagenbed’3 in Deutfchland im 
Superiorgericht ein. NHagenbed ver- 
langt, daß dem Bellagten verboten 
merde, feinen Zirfus unter dem 
Namen Hagenbed zu betreiben, meil 
die Vorftellungen mindermwerthig feien 
und Hagenbed’3 Ruf jchädigten. Yn 
feiner Antwort bejtreitet Wallace die 
‚Behauptungen Hagenbed3 und er 
Härt, der Name Hagenbed gehöre zu 
bem Sirkus, den er im Jahre 1907 ge: 
fauft habe. 


Folgt feiner Spur. 


Frau Anna Weaver aus New York 
erwirkte heute von Stadtrichter Blafe 
| einen Haftbefehl gegen ihren Gatten 
William, der fie angeblich im April in 
New Hort geheirathet und am 6. Mai, 
nadhdem er fie um $3000 bejtohlen, 
verlaffen hat. Sie will erfahren ha 
ben, daß er zur -Zeit, al3 fie ihn ehe- 
lichte, fchon eine Frau und zwei Kin- 
der in Chicago Jiten hatte. Auch hat 
fie angeblich feitgeftellt, daß er fich jeht 
bier aufhält. Yhren Angaben gemäß 
haben ihn die Großgeichworenen von 
Kings County, New York, ſchon in 
Anklagezuftand verfeßt. 


en 
Verdächtiger ger Todesfall. 


Donnerſtag Abend fand Frau Mary 
Widmeyer, Nr. 75 Van Buren Sir., 
Aufnahme im Presbyterianer-Hoſpi— 
tal. Ihre Augen waren „verbläut“, 
ihre Hüfte verrenkt. Nachbarn hatten 
die Ohnmächtige in ihrer Wohnung 
gefunden. Die Frau ſtarb geſtern 
Abend, ohne wieder zu ſich gekommen 
zu ſein. Der Koroner hat eine Unter—⸗ 
fuchung eingeleitet. Charles L. Wid⸗ 
meyer, der Gatte der Verſtorbenen, ſoll 
Thierarzt ſein. Er hat ſich ſeit ihrem 
Tode im Hoſpital nicht blicken laſſen. 


zheilweife f ftalpirt. 


Frau Gertrude Sh Short, die in einer 
an Kedzie Ane. und Kies Place gele- 
genen Wafchanftalt beichäftigt ift, war 
dort heute damit beichäftigt, ein Flie— 
genfenfter einzufegen, als ihr Haar 
bom Räderwerf erfaßt wurde. Che 
die Mafchinerie zum — ge⸗ 
bracht wurde, hatte die Frau einen 
Theil ihrer Kopfhaut eingebüßt. Die 
Aermſte liegt jetzt in bedenklichem 
— im Francis Billard = Ho» 
nita 


/ um Ziel. 
Kofeph Zufes, ein 5Ojähriger Ma- 
ſchiniſt, ſtarb heute i im Presbfiterianer- 


ich geftern in 
— 
— 
Sie 


Senat lehnt die von ihm befür- 
wortete Tiefjeefanalvorlage ab, 


Ehicago bleibt Sieger. 


Derfuch Sen. Helms, die Dertretung Chi- 
cagos in der £egislatur zu befchränfen, 
fhlägt fehl.-Widerrufder Gerechtfame 
der Chic. Dod u. Canal Eo. beantragt. 


(Gigenbericht der „Abenbpeht“.) 

Springfield, 3%U,18. Mai. 
Eine vernichtende Niederlage erlitt in 
ber heutigen Situng des Senats Oou: 
verneur Charles ©. Deneen mit ber 
bon ihm befürmorteten Tieffeefanal- 
borlage, welche die VBerausgabung von 
Pfandbriefen im Betrage von 20 Mil- 
lionen Doll, und den Bau eines Tief- 
feefanal3 vom Michigan-See nad, dem 
Miffiffippi unter Benubung des Ab- 
maflerfanal3 und des Yllinoisfluffes 
porfieht. Mit 41 gegen 3 Stimmen 
lehnte das Dberhaus die Vorlage des 
Senatsausfchuffes für den Bau eines 
Tieffeefanal3 ab, der nad) den Wiün- 
fchen des Gouverneurs und den Plä- 
nen des Chef-Ingenieurs der Abmaj- 
ſerbehörde, Iſham Nandolph, erbaut 
merben follte. Die Demofraten Albert 
E. Isley von Jafper County und Wal- 
ter %. Manny von Bromn County lei= 
teten den Kampf gegen dieVorlage und 
erklärten, daß die Summe bon 20 
Millionen ungenügend fei, um einen 
Tieffeefanal zu erbauen. Sachver⸗ 
ftändige Ingenieure hätten fich dahin 
ausgefproden. Manny führte aus, 
daß die Arbeiten nicht begonnen mer- 
den follten, ehe nicht die Bunbdesregie- 
rung finanzielle Beihilfe zulichere. 
Wenn man den Bau des Kanals mit 
20 Millionen ald Baufonds beginne, 
fönne man die Arbeiten nicht zu Ende 
führen, und made fi eines Ber- 
trauenäbruches gegenüber der Benvölfe- 
rung jhuldig, der man porgemadht ha- 
be, daß diefe Summe genügend fei, ei= 
nen Tieffeefanal zu bauen. 

Die Ablehnung der vom Gouverneur 
befürmorteten Vorlage. in dem ihm 
zum: größten Theile freundlichen ©e- 
nate gilt ala ein entjchiedener Erfolg 
William Lorimers, der feit Beginn der 
Zagung darauf beitanden-hat, daß bie 
finanzielle Beihilfe ber Bundesre — 


rung unumgänglich ſei, um einen 
nal nach den 3 — 


rung zu erbauen. 
Chicago bleibt Sieger. 


Nicht weniger gründlich war die Nie⸗ 
derlage, die der Senator Douglas W. 
Helm von Maſſac County mit ſeinem 
Vorſchlage, die Vertretung der Stadt 

Chicago in der Legislatur zu beſchrän⸗ 
fen, erlitt. Der Vorſchlag ging mit 
30 gegen 20 Stimmen verloren. Eine 
Zweidrittel⸗Mehrheit war für feine 
Annahme nöthig. Ehe das Reſultat 
der Abſtimmung bekannt gegeben wur⸗ 
de, änderte Helm ſeine Stimme von 
Ya zu Nein und beantragte, die Ab— 
jtimmung in — — zu zie⸗ 
hen. 

Im Hauſe brachte Chiperfield, Can⸗ 
ton, eine Vorlage ein, die der Chicago 
Dock und Canal Co. gewährten Ge— 
rechtſame, durch die ſie ſich ein Recht 
auf Benutzung von Uferländereien in 
der Stadt Chicago geſichert hat, zu 
widerrufen. Mit Zuſtimmung aller 
Mitglieder wurde die zweile Leſung 
der Vorlage angesrdnet. Die Maß— 
regel ſieht die Ungiltigkeitserklärung 
der Gerechtſame der Geſellſchaft vom 
Jahre 1857 wegen Verjährung vor. 
Lantz, LaGrange, brachte eine Vorlage 
ein, durch die der Abwaſſerbehörde 
verboten wird, die Einwohner der Ge— 
meinden Evanfton und Galumet vor 
Eröffnung der Zmeigfanäle zu be— 
fteuern. 

Die ss. Abftimmung. 

Die 88. Abftimmung über ben Sik 
im Bunbesfenate verlief ergebniklos 
mie ihre Vorgängerinnen. Gie ergab 
das folgende Refultat: Hopkins 69, 
%oß 16, Shurtleff 18, Mafon 3, Low: 
den 1, Mefinley 2, Sherman 2, Eal- 
houn 1, Zorimer 1, PB. T. Wenbling, 
ErAlderman ber 29. Ward, Ehicagp, 
1, Evans 1, Stringer, Dem., 34, Car: 
ter 9. Harrifon, Dem., 30, James 
Hamilton Levis, Dem., 1, ®. Y. Me: 
Gomwan, Dem,, Chicago, 1,%. % Eer: 
mat, Chicago, 'Dem,, 1 und George E, 
Brennan, Chicago, Dem., 1 Stimme. 

Das Ende der Tagung. 


Die Führer in beiden Häufern der 
Zegislatur rechnen darauf, da die 
©ißung vor dem 5. Juni zu@nde kom⸗ 
men wird, Man hatte urfprünglich 
darauf geredhuet, die Tagung am leh- 
ten Samötag im Mai, dem 29. Mai, 
zu fchließen, doch liegen —* fo viele 
wichtige Maßregeln vor, daß. Dies 
faum ‚möglich fein wird au 


wird in dieſer Woche aglih 


ſitzungen abhalten und auch amSams⸗ 
taoe — Wenn der een 
den gleichen A er. zei 
vielleicht —— di die 


Mai zu Ende zu bringen. . 
fpital an ee ne * er| 


Leis 8. Zarfon, ber Sefretüg bi 


zahlung der Gehälter des Lehrförpers 


vorfieht. Herr Larfon wird den Mit- 
gliedern der Legislatur eine  eibliche 
Ausfage de Rechnungsführer® des 
Schulrath3 vorlegen, aus ‚der zu erfe- 
ben ijt, welche Wirfung die Vorlage 
gehabt haben würde, wenn fie im leh- 
ten Jahre in Traft gewejen wäre. Der 
Fonds für Zahlung der Gehälter wür- 
de einen Ueberfhuß von einer Million 
aufzumeifen haben, während der5onds 
für Beftreitung anderer Ausgaben ei- 
nen Fehlbetrag in der gleichen Höhe zu 
berzeichnen haben mürbe, 


Wieder in der HSeimath. 


Earier F. Harrifon fehrt zu dauerndem 
Aufenthalt nad Chicago zurüd. 

Carter H. Harrifon, acht Jahre lang 
Dberhaupt der Stadt Chicago, fehrte 
heute Morgen nad) mehr als vreijäh- 
rigen Aufenthalte in Kalifornien nad 
Chicago zurüd, um in Zufunft beitän- 
dig feinen Wohnfig hier zu nehmen. 
Sein Sohn Carter H. Harrifon ILI., 
dejfen ungünftiger Gefundheitszuftand 
den langen Aufenthalt an der Bazifik- 


füfte nothiwendig gemacht hat, ift mie- , 


ber vollftändig genejen und mwirb im 
Herbite die Schule in Andover in den 
Neu England-Staaten befuchen. Mit 
Nahdruf erklärte ver langjährige 
Mayor der Stadt, daß er nicht nad) 
Chicago gefommen jet, um fich noch⸗ 
mals’ um dad Mayordamt zu bemer= 
ben. „ch bin ein einfacher Bürger,“ 
erflärte er, „und ftrebe nicht nach po= 
litifchen WUemtern und Ehrenitellen. 
f die Nomination für das Mayor3- 
amt im 1911 babe ich feine Abfichten. 
ch habe lange genug am politifchen 
Leben theilgenommen, um zu wiſſen, 
daß ſich die Lage in zwei Jahren be— 
deutend ändern kann. Meine Freunde 
haben es für angebracht befunden, mei— 
nen Namen mit dem Maqyhorsamte in 
Verbindung zu bringen, und ich bin 
ihnen dafür dankbar; aber ich bin nicht 
zurückgekommen, um mich um die de— 
mokratiſche Pomination zu bewerben.“ 
Herr Harriſon wollte ſich nicht über 
die politiſche Lage ausſprechen, da, 
wie er erklärte, das Publikum die An- 
fiht gewinnen würde, daß er no) im 
mer als Politifer anzufehen fei, wenn 
er fih über Politik ausfprede. „I 
bin fein Politiker,“ wiederholte er wie— 
der und tmieder und mies zum Schluß 
alg Zeichen, daß er feine Abfichten auf 
politifche Aemter habe, darauf hin, daß 
er den braunen Feborahut, den er als 
Mayor ftet3 getragen, mit dem fehwar= 
zen Derbyhute des typifchen Chicagoer 
Geſchäftsmannes vertauſcht habe. 
Der frühere Mayor erklärte, daß er 
ein Büro als Grundeigenthumsmakler 
eröffnen werde, daß er aber, wenn die 


demokratiſche Partei ſeiner bedürfe, be⸗ 


reit fei, an der Richterfampagne theil- 
zunehmen. Er lobte das bemofrati- 
Ihe Nichtertidet, das lauter tüchtige 
Männer aufmeife, und deflfen Sieg ge- 
mwiß fei. Zum Schluß erklärte er, daß 
er zunächlt in der 16. Ward bei feinem 
Bruder William Prefton Harrifon 
Wohnung nehmen werde, jpäter aber 
ih auf der Norbfeite, in der 21. oder 
25. Ward, nieberlaffen werde. 

Das frühere Stadtoberhaupt traf 
heute Vormittag kurz nach fieben Uhr 
mit der Santa Fe-Bahn von Kanfas 
Eity fommend hier ein. In feiner Be- 
gleitung befanden ſich feine Gattin 
Frau Edith Dgden Harrifon und feine 
Tochter Edith. Nur wenige Getreue, 
Kohn PB. Tanjey, der frühere Polizei- 
chef Francis O'Neill und James J. 
Shirlock, ein früherer Nachbar der 
Familie Harriſon, Schankwirth und 
—i Politiker der 21. Ward, 
hatten fich außer feinem Bruder Wm. 
PBrefton Harrifon am Bahnhofe ein- 
gefunden, um das frühere Stabtober- 
haupt zu begrüßen. Sein Sohn, der 
in PBafabena die Schule befucht, wird 
fpäter hier eintreffen. 

Dereinigte Gefellihaften. 

Diejelben Elemente, die im vorigen 
Jahre im Jahresfonvent der Vereinig⸗ 
ten Geſellſchaften für örtliche Selbſtre— 
gierung die Wahl von Männern, die 
öffentliche Stellungen bekleiden, zu 
Beamten des Verbandes bekämpft ha— 
ben, werden auch in der diesjährigen 
Jahresberfammlung dagegen Front zu 
machen ſuchen. Sie unterlagen in der 
letzten Jahresverſammlung, und es iſt 
9 fraglich, ob ſie in dieſem Jahre 
mehr Erfolg haben werden. Der Ab— 
geordnete und Alderman der 12. Ward 
Anton J. Cermak, der Sekretär des 
Verbandes iſt, bewirbt ſich um eine 
Wiederwahl, und gegen ihn iſt die Be— 
wegung in erſter Linie gerichtet. 


Vom Pferde erſchlagen. 


Der ſechsjährige Frank Fick wurde 
geftern hinter der elterlichen Wohnung 
Nr. 6433 Rhodes Abe. von einem Eb- 
marb Ryan, Nr. 6430 ©. Lawrence 


zu gehörigen Pferde. gefchlagen. 


Knabe, der einen ruch er⸗ 
fitt, fand Aufnahme ’im BWafhington 


Bars -Hofpital. Dort ift er Ki ger 


Die „Abendpofti 
ENTER icht Heute 
429 
— 
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Die Bremfe verfagte. 


An N. Franklin und Ohio Str. ftie- 
pen zwei Hohbahnzüge zufammen, 


23 Berfonen verlest. 


_— 


Der übrigen fahrgäfte bemäctigte fi ein 
panifcher Schred. Ber Unfall ereignete 
fi gegen halb neun Uhr. — Kleiner 
Knabe über den Haufen geritten. 


Auf dem Hohbahngerüft an R. 
Franklin und Ohio Straße prallte 
heute Morgen um halb neun Uhr ein 
Wilfon Abe.Expreßzug mit einem 
bort haltenden Lofalzug der Radens- 
wood⸗Linie zuſammen. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit wurden 28 Perſonen mehr 
oder minder ſchwer verletzt. Der 
übrigen, unfanft durcheinander gerüt- 
telten Fahrgäfte bemächtigte fich ein 
panifcher Schreden. Die Mehrzahl 
der Verlekten befand fich im ziveiten 
Magen des Erprefzuges. Sie wur: 
den von ihren Sigen gejchleubert und 
auch durch umherfliegende und fallende 
Glasicherben verlegt. 

Der erite Wagen des Erprebzuges 
und der lebte Wagen des Lofalzuges 
wurden ſchwer beſchädigt. 

Der Unfall iſt angeblich darauf zu— 
rückzuführen, daß die Luftbremſe des 
Expreßzuges verſagte. 

xiſte der Verunglückten. 

Die Verunglückten ſind: 

Wm. G. Schroeder, 45 Jahre alt, 
Nr. 1453 Edgecomb Place, Kaflirer 
der Continental National Bank; Brud) 
des rechten Beine, ſchwere Wunden 
md Braufchen. — Poliklinit. 

Frau Y. M. Long, 
Nr. 1331 Dakin Straße; Wunden und 
Braufchen am Kopf, im Gefiht und 
am Rumpf. Wahrfcheinlich au in- 
nerlich verlegt. — Zuftand bedenklich. 

Frau G. D. MeOmberg, 32 Jahre 
alt, Michigan; Bruc) zweier rechtäfei- 
tigen Rippen und Wunden im Geficht 
und am Rumpf. — Zuftand bebenflid. 

D. ®. Edel, 72 Jahre alt, Nr. 
1350 Lamrence Xne.; Braufchen und 
Hautabfehürfungen am: Kopf und 
Rumpf. 

Frederid Kemmet, 23 Yahre alt, 
Nr. 1510 Dakdale Ave; Wunden und 
Braufhen am Kopf, im Geficht und 
am Körper. 

Samuel Bailey, 17 Zahre alt, Nr. 
1443 Geörge Str.; der linfe Fuß zer- 
malt. ; 

: 9. €. Jacobi, 28 Jahre alt, Nr. 946 
Evanfton Xpe.; da3 linke Bein zer: 
malmt. 

Oskar Beckmann, 16 Jahre alt, Nr. 
1625 Melroſe Str.; Verletzungen an 
der rechten Hüfte und am rechten Bein, 
ſowie Wunden und Brauſchen am 
Kopf, im Geſicht und am Rumpf. 

Elmer Olſen. 17 Jahre alt, Nr. 
1135 Fletcher Str.; rechtes Bein zer⸗ 
fleiſcht und Schnitiwunde über der 
rechten Schläfe. 

Max Aſcher, 37 Jahre alt, Nr. 
1725 N. Clark Straße; das rechte 
Bein zerfleiſcht und Schnittwunden 
am Kopf und im Geſicht. 

Frau B. B. Kreſan, 33 Jahre alt, 
Nr. 2710 N. Lincoln Straße; Haut- 
abjhürfungen und mwahrfcheinlich aud 
innerlich verlegt. 

Roy Hoftetter, 29 Yahre alt, Nr. 
1146 Maplewood Une; Schnittwun- 
den und Braufchen. 

Dakar Macmann, 21 Jahre alt, Nr. 
1625 Meltoje Str.; Hautabihürfun- 


gen 

®. 2. Giefe, 32 Jahre alt, Nr. 821 
Grace Str.; Wunden am Kopf, im 
Geſicht und am Rumpf. 

Frau Mary Manfen, 37 Yahre alt, 
Nr. 1514 Aldine Str.; Schnittwun= 
den und Braufcen. 

Helen MeE&omb, 28 Yahre alt, Nr. 
1533 Abdifon pe; Schnittwunden 
und Braufcen. 

Bernhard Dahlmann, 19 Jahre alt, 
Nr. 1426 Wrightmood Une; Schnitt- 
munden und Braufcen. 

G. D.-Manton, Nr. 610 Carmen 
Uve., Motorführer des. Lofalzuges; 
Schädelwunden. 

F. P. Giddings, Schaffner des Ex— 
preßzuges; Schnittwunden und Brau= 


n. 

A. Winterberger, Nr. 1342 Roscoe 
Str. Motorführer des Exbreßzuges; 
leichte Schnittwunden im Geſicht und 
am Kopf. 

Charles Purnell, 33 Jahre alt, Nr. 
1512 Kenmore Avbe.; Schnittwunden 
und Brauſchen. 

Albert Thompſon, Nr. 159 Osgood 
Str.; Schnittwunden im Geſicht. 

IJ. Stiefel. 35 Jahre alt, Nr. 201 
Fifth Ave.; Schnittwunden und Brau⸗ 


ſchen. 

Ein — Theil der Verunglüdten 
wurde nad dem Paffavant-Hofpital 
eeihafft; andere muiden in Ambulan- 
zen oder Drofchlen nad ihren Woh- 
nungen beförbert, und mieber andere, 
die nur unerheblich verlegt - worden 
waren, eilten von der Unfallſtelle fort, 
ehe bie Polizei ihre Namen feitftellen 


* Der Sufammenfiof. 


32 Jahre alt,‘ 


veröffentlicht Geute: 
ee 


Kleine Anzeigen. 


tenden Zug fah, die Suftbremfe i in Ans ° 
wendung zu bringen. Die — 
aber den Dienſt. Im nächſten Augen 
blick erfolgte auch ſchon der Zuſam— 
menprall. Eine große Anzahl der 
Fahrgäſte wurde von ihren Sißen 
geſchleudert. Aber auch der 
letzten bemächtigte ſich ein paniſchet 


Schrecken. Sie ſuchten in wilder Haft." a 


den Ausgang zu gewinnen. 
Im Gebränre murben mehtere 
Frauen rücfichtslos niedergetrampelt. 


Mehrere Männer fprangen, Tobald fie — 


die Platform ereich? hatten, über die 
Sperrgitter auf den ſchmalen, zwiſchen 
den Geleiſen befindlichen Fußſteig. 

Bald darauf traf die Polizei ein 
Ein nördlich fahrender Hochbahnzug 
wurde nahe der Unfallſtätte zum 
Halten gebracht. In dieſem Zuge 
wurden die Verlegten nad Chicago 
Une. und von der dortigen Halteftelle 
aus nach dem Hofpital oder nad) ihren 
Wohnungen geichafft. Inzmwifchen hat- 
te der Ambulanzarzt Dr. Cor ihrer fo 
biele ald möglich verbunden. 


Die beiden Motorführer murben po= | 


lizeilich verhört und dann entlaffen. 
Sie mußten die Polizei damen zu über“ 
zeugen, daß fie beim beften Willen bem 
Unfall nicht hatten verhüten fönnen. 
E3 braucht wohl faum erwähnt zu 
werben, daß durch den IUnfall eine län 
gere Betriebsftörung verurfadht wurbe, 


Unter Rofjeshufen, 


Der 13jährige Friedrih Schubert, 
Nr. 361 22. Straße, ritt geftern Nadje 


mittag den vierjährigen Ruffo Foleto, > 


Nr. 33 22. Pl., über den Haufen. Der 
berunglüdte Knabe fand Aufnabe.- im 
Peoples Hojpital, imo feſtgeſtellt wur⸗ 
de, daß er einen Schädelbruͤch und 
ſchwere Brauſchen am rechten Beine er— 
litten hat. 

Der jugendliche Reiter wurde ver— 
haftet und im Jugendheim unterge 
bracht. Er betheuert, daß das Kind 


unver⸗ 


plötzlich vom Bürgerſteig vor der eller 


lichen Wohnung auf die Straße und 
dem Pferde faſt unter die Beine gelau⸗ 
fen ſei. Jedenfalls habe er den Gaul 
nicht rechtzeitig zügeln und den Unfall 
verhüten können. 


—ñ—  ———— 
Rofenbergs Ausfägen. 


Er beftätigt, was fein Schwager Roſen⸗ 
feld gefaagt hat. 


Am geftrigen Spätnahmiltag wur: ⸗ 


de aud ‚Bernhard NRojenberg, ber 
Schwager bon — Rofenfelb als 
uge in der Peter DB 
hen Angelegenheit — 
rent 


Wean aufgerufen. Er be F 


Schwagers, daß Peter Van Bi 
gen Beide glauben gemacht, er 


ſſcht de : A 
ee 


be ihm am 9. Dezember 1904 die im 
Rebe jtehende Eröffnung gemadht, und 
am aädhjften Iace hätten Beide mit 
Van Vliſſingen geſprochen. Letzterer 
hätte verſichert, daß Niemand weiter 
geſchädigt worden ſei. Roſenfeld hätte 
ihn über dieſen Punkt auch ausdrück⸗ 
lich mit Bezug auf Lefens und Seipp 
befragt. Der Zeuge erklärte, er hätte 
außer mit amilienmitgliedern mit 
Niemandem Über den Fall gefprochen, 
da er gemeint habe, e3 jei eine Pribat- 
angelegenheit, die feinen Anderen 'et- 
mad angehe. Ganz natürlich hätten er 


und Rofenfeld den Wunfh gehabt, 


dag Van Vliffingen fie ſchadlos hal⸗ 
ten möchte. Die in Rofenberg’3 Hänz- 
den befindlichen gefälfhten Papiere, 


en’s F 


in der Hauptfache die — — 


hätten einen Betrag von $100,000 date 


geſtellt. 

©. L. Sulzberger, Roſenberg 
Schwager, der die geſchäftlichen — 
eſſen einer Verwandten, Frau Hanna 
Frant, wahrnahm und Geld von ihr 
in Dan Bliffingen Hnpothelen a 
legt hatte, fagte ebenfalls, er hätte die 
Falfhungen verfchmwiegen. Yrau Frank 


hätte erfi Durch die Zeitungen BAUM. Ä 


erfahren. - 

Heute Nachmittag fol nodmals 
Maurice Rofenfeld und morgen wieder. 
Ban BVliffingen vernommen werden, 

— 1 — 


Weihe und rowarze Häftlinge. _ 


Sie fönnen fih im | Countyonfiuunil nicht 
vertragen. 

Der Haß zwiſchen weißen und far= 
bigen Häftlingen im Countygefängniß 
brach heute von Neuem aus. Um — 
ten Mittwoch hatten zehn Weihe dage- 
gen gemurrt, daß fie Bellen unter J 
chen von Negern Dane folten, 
und wurden ‚zur 
Einzelhaft genommen. 
ben fie mürbe 
ihre Zellen beziehen. Heute befd 
fich zehn Andere, daß fie gezim 
mwürben, mit Negern zufammen 
Erholungdftunde zu verb 
fie wurden einzeln eingefperrt. 


fie e3 zurüd. 
Danzfernadrigten. 
GE a 
ae 52 ats von Bremen. 
Das — 
ne 
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man * — Eſſen brachte wieſen 
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| DU 8 unheimlich dort fein, 
erden allerhand "Räubergefchichten 
>. Babon erzählt, und fpufen. foll e8 


— „er wohnt benn jeht dort?” fragte 
— 


Wi 


PRES. S 


e Kundichaft zu erlangen, ift die Auf. 


gabe, die die meiften Gefchäfte zu löfen fuchen; wie in 


richtiger Weife-die riefigen Mafjen von Kleider » Käufern zu bedienen, bie fich die unerreich⸗ 

‚+ + ten’ Ginrichtungen von The Hub zu Nute machen wollen, ift bier eine größere Aufgabe. Ihe 
+: Hub vollbringt Sachen und zwar auf breiterer Grundlage, als feine Konkurrenten. Ihe Hub 
verfauft nur die beiten Sleiber, die in Amerifa fabrizirt werden, und 

"daß er fie zu einer Erfparniß an das Publifum verkauft, ift eineBehaup: 

4 tung, bie fi nicht beftreiten läßt. 


Wir bringen mehrere hundert Männer-Anzüge zum Verkauf, die wir als 
ſtrikt reine Wolle garantiren und die in erſter Klaſſe Weiſe hergeſtellt ſind, 
beſtehend aus echtfarbigen Serges und handgemachten Caſſimeres und 


Tweeds; es ſind poſitive 315 Werthe, und wexden 
von uns ſo lange verkauft, wie der Vorrath vorhält 


zu dem phänamenal niedrigen Preis von nur 


Auf dem zweiten Floor offerirt The Hub eine verwirrende 


$10.50 


Sammlung 


bon Anzügen für Männer und junge Leute für $14.75,mohl 5000 An 
züge im Ganzen, bon Kammgarnen, Chepiot3 und PVicunas gemacht, in 
allen beliebten Schattirungen und Muftern der Gaifon; Größen von 32 
= bis 46, für Männer und junge Leute in jeder Statur; wir übertreiben 


m nicht, wenn mir jagen, daß Anzüge, welche in anbe- 
ren Läden für $20 verfauft werben, in feiner Bezieh- 
M ung bejjer jind, wie bie welche hier offerirt werben zu 


$14.75 


Yalls $20 der höchfte Preis tft, ven Yhr für einen Anzug ausgeben tönnt, 
jo mwerbet hr etwa 3000 Anzüge zu diefem Preis vorfinden; unter den 
Stoffarten ſind Kammgarne, Tweeds, Chepiot? und Vicunas, in grün, 
olivenfarbig, grau, fteinfarbig und Taupe; auch prachtvolle ſchwarze oder 
blaue Anzüge, in fonfervativen Modellen oder ertremen Effekten, vonFa⸗ 


brikanten, die einen Al Ruf beſitzen; es iſt nicht nöthig 822 
bis 325 für dieſe Anzüge zahlt; T 
= zum ‘Breije von nur 


be Hub verfauft fie Euch 


520 


N 
— wwm — — — — — 


Antje Möller. 


Roman: von 8. dv. D. Eider. 
(3. Yortjegung.) 


| 


rathet, ſteht 


Mutter nach Heiſterneſt zu ziehen. 


eö ‘pen frei, mit feiner oft ift plößlich die Wlüthe unter ber 


Hülle herborgegangen, wo man fie 


Uber ich glaube, er befinnt fi und | garnicht erwartet. Das ift gerade fo, 
zieht lieber in die Stadt. ch für meim | als wenn ein Vogel, der lange fchmieg, 
Theil möchte auf Heifterneft nicht mal plöglich an zu fingen fängt. Und die 

| Blume ift fo zart, fo rein, jo prächtig; 


‚ Bor Ioen hatte Antje nicht den un= | begraben fein.“ 


geheuren Reſpekt. Anfangs, als fie 
ihn immer jo viel lefen und fchreiben 
jab, hatte fie wohl geglaubt, er müfje 
ein jehr gelehrter Herr jein. Dann, 
als jie merkte, daß e3 nur jchlecht ver- 
baute Bücherweisheit war, . die der 
arme kräntliche Menfch mit fi) her- 
umtrug, nahm fie an, er wäre nicht 
richtig im Kopfe. Sie traf mit beiden 


| 


II. Kapitel, 

Sn der erften Zeit fümmerte fich 
per Anderfen wenig um das neue 
Binnenmädchen. Wenn fein Blick fie 
auch zumeilen flüchtig ftreifte, waren 


doch feine Gedanken an ganz anderen: 


Drten, 


Eine Tages, al er im Garten 


richt das Rechte: ven hatte wohl gute | zwifchen den Rabatten auf» und nie- 


Unlagen und wäre ficher etwas Tüch- 


derging und dabei in Gedanfen ver- 


tige3 geworden, wenn er Gelegenheit | junten mit fich jelbjt fprad), Iugte ihm 


gehabt hätte, zu jtudiren. 


Aber man | Antjes Geficht aus einem Stachelbeer- 


ar bon jeher: auf Rethwiſchhof ges buſch entgegen. Sie war dabei, in 
wohnt, alles an fich, herantreten zu eine Schüſſel unreife Stachelbeeren zur fertig und draußen warteie die Arbeit, 
laffen. Geld und Talent waren now: Grüte zu pflüden, und hatte ihn fehon | da mar noch die Diele zu fchrubben, 
Banden, aber e& mar feiner gefommeng | eine ganze Weile beobachtet. Nhre Ge- 
der gejagt "hatte: Iven, Du mußt ſtu | ltalt mar hinter dem Bufch verftect, | len. ALS der junge Mann einen Mo- 


&o blieb alles, wie e8 war, und dA | grünen, Rahmen hervor. 


dem jungen Menfchen zum Landwirt 
Die Kraft fehlte, wurde er ein fünftes 
Magenrad. Der eigene Wiffensdrang 


trieb ihn dazu, jich jelbit zu — 


| 


Sspen blieb vor ihr jtehen und ſah 
fie nachdenflih an. Er hatte vorhin 
in einem Buche über Abftammung und 
Raſſe gelejen, und nun gingen feine 


Er las viele Bücher, » intereffirte fich | Gedanfen von tedten Gegenftänden 


bald für diefes, bald für jenes, aber auf 


ihm fehlte der verjtändige Führer auf 


diefen geiftigen Wegen. Er laß und 


I 


lebendige über. 
„Wo fommen Sie eigentlich her?“ 
fragteer. Er war ber einzige auf dem 


lernte ohne Schulung und Methode. | Hofe, der „Sie“ zu ihr fagte. 


Er tappte im Dunteln umher und 
folgte jedem Lichte. So heißhungrig 
er jebesmal einen neuen Gegenjtand 
eifaßte, bald folgte die Sılölafung. 
Das Anterefje erlahmte, und eine tiefe 
Muthlofigkeit nahm ihn gefangen, bi8 
et auf etwas Neues verfiel. Seine 
Mutter und fein Bruder ließen ihn ge= 
währen, wie man einem Finde fein 
Spiel läßt; er mußte ja einen Zeit 
Bertreib haben. 

* Einige Male fiel in Zufammenhang 
mit Ioend Namen das Wort Heifter- 
neſt. 3 fiel Antje’auf, und fie fragte 


BR: -Zrina nach dere Bedeutung de3 Na= 


mens. 

Seiſterneſt“, erklärte dieſe, „liegt 
drei bis vier Stunden Fahrt von Yet, 
zioifenen der Srelauer Heide und dem 


> Geether Moor, gerade da, wo March 


und ‚Geeit zujammenftoßen. . €3 tft 
mal durh Erbſchaft an Rethwiſchhof 
elommen und gehört fchon fett langen 
hren dazu. Der verſtorbene Bauer 
bes gern verkaufen wollen nach ſei⸗ 
13 Bruders Tode, denn es iſt eine 
öde, gotiverlaffene Gegend: Kein 
Zeus ober Hof ift in ber Nähe, Das 
ohnhaus dit alt und mit “Neth 
br) gedbedt und in den Bäumen 
ufen die Heiftern (Elftern). Auch 
das Band taugt nicht viel. Die Hälfte 
Hkegt in der Treenenmwiederung, mo. das 
Reith zmifchen dem Hafer wählt, und 
die andere Hälfte in Sandboden, da 
pächft überhaupt richt? anderes als 
eidefraut und Tannen. — 
8 


in alter Arbeitsmann mit ſeiner 


Die halten ſich ein Pferd, eine 


ET au. 
diene and ein paar Schafe und bezah- 


feine Heuer, und die paar guten 
nen find verheuert an einen an 
. Mer die Einfamteit nicht fcheut, 
ba ganz gut leben. Menſchen 
fie freilich nicht: weiter zu 


fehen, wenn der Briefträger nicht Übers 
: ig. me lommt. Gelbft für bie 


ift e8 zu abgelegen, und nad) 


Geeth werden bie alten Teute nicht all- 


* das iſt auch ſeine zwei 


ob fe fih 


„sh bin doc Antje, die Binner- 
deern,“ gab fie verwundert zurüd. 

„Sofo, jaja. Hm, mo ift doch Khre 
Heimath?“ 

„Immſtedt.“ 

„Immſtedt? Immen ſind Bienen. 
Ob s wohl friefiſch ift?“ 

„Er ſcheint in der Gegend nicht gut 
Beſcheid zu wiſſen“, dachte Antje. „Es 
liegt doch in der Geeſt“, ſagte fie. 

„Hm, jo. Es muß doch wohl frie⸗ 
ſiſch ſein. Man ſieht es an dem hellen 
Haar; das iſt wie Flachs. / Schade, 
daß der-Flachsbau in dieſer Gegend 
abgekommen iſt.“ — Er ſah ihr in die 
Augen, aber ohne Wärme. — „Sie 
haben ja braune Augen! Wie kommt 
es, daß ſie braune Augen haben?“ 

Jetzt riß Antjes Geduldsfaden. — 
„Quack!“ ſagte ſie kurz und wandte 
ſich dem Buſche und ihrer Beſchäfti—⸗ 
gung zu. Der junge Herr war offen⸗ 
bar nicht recht richtig im Kopfe. 

Er ſtand einen Augenblick ſtill und 
ſah auf ihr ſchönes Blondhaar, das 
wie ein Büſchel heller, feiner Seide in 
dem Buſchwerk ſchimmerte. Dann 
ſeufzte er auf, ging in ſeine Stube und 
ſchlug in einem Buche nach, das von 
Stamm und Art der Frieſen handelte. 

Antje hatte mit ihrem feinen Ohr 
den Seufzer vernommen, und es that 
ihr hinterher leid, daß ſie den jungen 
Mann ſo kurz abgefertigt hatte. 

Sehr gern hätte ſie dies wieder gut 
gemacht. Die kleine Unfreundlichkeit, 
die ſie einem Halbkranken erwieſen 
hatte, lag ſchwer auf ihrem liebevollen 
Herzen. 

Als fie einige Tage ſpäter Ibens 
Stube reinmachte — bie Brüder hat- 
ten jeder ihr eigenes Zimmer — war 
er dabei, ſeine Kakteen, von denen er 
eine große Anzahl Pflänzchen auf dem 
Fenſterbrett ſtehen hatte, zu begießen. 

Was ſind das für kleine Stachel⸗ 
ſchweine?“ fragte Antje, mehr aus dem 
Bedürfniß heraus dem jungen Manne 
etwas Freundliches zu ſagen als aus 
Neugier. Ste mochte die kleinen Un—⸗ 
thiere, wie fie fie nannte, nicht einmal 
feiven, mweil fie fi) gar. nicht. verän- 
berten, nieht blübten, nicht bufteten, ja 
nicht einmal neue Knofpen trieben. 5° 

‘pen war glüdlih, daf 
für fein Thun intereffirte. „Das fin 
Rakteen,” erklärte er; „es find jehr 
merfmürbige Pflanzen.” 2 

„Blühen Gie gar nicht?" 

D bod. Sie fehen moßl 
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Biren, Du“mirgtiDeine Gaben’ Milgerg | nur ihr roſiges Antlitz ſah aus dem ment innehielt und Athem holte, ſagte 
| 
| 


e2 ijt wirklich wie ein Wunder.“ 

„Diefer hier muß mohl jehr alt fein; 
er bat ganz meißed Haar,“ meinte 
Antje. 

„O nein, e3 ift nur eine befondere 
Art. Warten Sie, ich werde Ihnen den 
eigentlichen Namen nennen. Ya, bie 
Kakteenzucht ift lohnend und interef- 
fant.“ Er holte ein Buch hervor, be» 
titelt: „Die Kafteenzucht”, und begann 
daraus borzulefen. 

„Ibmeh, da habe ich etmas Schönes 
angerichtet,“ dachte Antje. Sie ftand 
wie auf Kohlen. Das Zimmer war 


Meier zu pugen, Kartoffeln zu fcha= 


fie fchnell: „Ih dankt’ auch Schön,“ und 
fort war fie. 

Iven Anderfen aber mar es zum 
Bewußtſein gekommen, wie ſchön es 
war, einem anderen Weſen von ſeinem 
Wiſſen mitzutheilen. Es war das 
herzliche Gefühl des willigen, reichen 
Gebers. 

„Sie iſt bildungsfähig,“ bachte er. 
„Ich werde ſie zu belehren ſuchen.“ 
Von dieſer Zeit an brachte er Antje ein 
gewiſſes Intereſſe entgegen und fand 
an ihr eine geduldige, theilnahmsvolle 
Zuhörerin. 

Mehr noch als mit den Kakteen 
und Büchern befreundete ſich Antje mit 
Ivens Kanarienvogel. Wenn ſie in die 
Stube kam, machte er ſich durch ein 
„Piep“ bemerkbar, Sie ſprach mit ihm 
und er antwortete: Antje meinte, er 
verſtände ſie ganz genau. 

„Fritzchen, Dein Herr iſt ein bischen 
verdreht,“ ſagte Antje. 

„Piep,“ antwortete Fritz. 

„Singe, Fritzchen, ſinge, damit er 
die Grillen vergißt. Singe, ſinge!“ 

Dann ſang Fritzchen, daß es eine 
Luſt war ihm zuzuhören. 

An dem Verſtand des jungen Herrn 
mußte Antje noch oftmals zweifeln. 
Einmal traf ſie ihn in Hemdsärmeln 
an, wie er mit Aufbietung ſeiner gan⸗ 
zen Kraft turnte. Helle Schweißtro⸗ 
pfen ſtanden ihm auf der Stirn. Antje 
begriff anfangs gar nicht, wozu die 
merkwürdigen, ſchlenkernden Bewegun⸗ 
gen dienen ſollten. Sie dachte, der 
junge Herr wäre plötzlich verrückt ge⸗ 
worden; aber er erklärte es ihr. 

„Die Leibesübungen machen den 
Menſchen kräftig und widerſtandsfä⸗ 
hig. Ich mache jetzt ghmnaſtiſche 
Uebungen mit Hanteln. Das heißt: 
vorläufig ohne Hanteln, weil dieſe mir 
zu ſchwer ſind. Wiſſen Sie, was Han⸗ 
teln find?“ 

„Rein.” 

„E83 find fehmere Gewichte. Ach 
bilde mir nun ein, daß ich Hanteln in 
ben Händen halte. Sehen Sie, jeht 
hebe ich fie hoch, jeßt laffe ich fie fin- 
fen. Das träftigt die Muskeln.” Er 
ließ, fih ermübet auf einen Stuhl fal- 


Ien. „Wollen Sie e8 nicht auch mal 


Abmehrverfude. 


Stadtrath.n. Regislatur befümpfen 
das drohende Hafenmonopol. 


Die Soqhbahn · Verfchinelauns · 


— — 


Metropolitan Co. erhält ein verlodendes 


Angebot. Das Wirrfal der ftädtifhen | 


Sinanzwirthfhaft. — Derlegung des 
Jgnatius:Kollege geplant. 


Der Hafenausfhuß des StabiwathE, 


unter Vorfit von Ald. Yoell, befaßte |: 


fich geftern Nachmittag mit den Plänen 
der Chicago Dod and CanalEo., beziv. 
der Pugh Terminal Co:;, welche leht- 
genannte jener ihre Uferrechte abpad)- 
ten will und von ber Bundesregierung 
bereit3 die Erlaubnig erlangt hat, 
nördlich von der Mündung des Chi⸗ 
cagd Fluſſes drei Werften von je einer 
halben Meile Länge in den See 
hinaus zu bauen, d. h. einen Außen⸗ 
hafen anzulegen. Anwalt W. W. Gur⸗ 
ieh wohnte als Rechtsbeiſtand der 
Puͤgh Company der Ausſchuß⸗Sitzung 
bei. Er zeigte fich bemüht, die Aus» 
fhußmitglieber hinfichtlich der Pläne 
der Bugh Co. zu beruhigen. Kraft ih- 
re Pachtvertrages mit der Dod and 
Canal Eo., fagte er, und vermöge der 
nunmehr vom Sriegsminifterium er= 
theilten Bauerlaubniß, würde die Ges 
ſellſchaft zwar „techniſch und geſetzlich“ 
berechtigt ſein, ohne Weiteres mit dem 
Bau der geplanten Anlagen zu begin- 
nen. Die Größe bes Unternehmens 
aber, zu deffen Durchführung ein Ka— 
pital von $18,000,000 erforderlich fein 
mwürbe, mache e3 zu einer unabmeigli- 
hen Nothmwendigfeit, vorher ein Ab- 
fommen mit der Stabt zu —* Es 
könne in einem entſprechenden Vertrage 
vereinbart werden, daß der Stadt ein 
weitgehendes Kontrolrecht über die 
Anlagen zugeſtanden werden ſolle und 
das fernere Recht, dieſe Anlagen der— 
maleinſt käuflich zu übernehmen; auch 
könne genau feſtgeſetzt werden, von 
welcher Art die Anlagen ſein ſollten. 
Herr Gurley verlas die von der Bun— 
desregierung ertheilte Bauerlaubniß. 
Es heißt darin unter anderem: Daß 
die Baupläne den Regierungsbehörden 
zur Prüfung vorgelegt werden müſ— 
ſen; daß mit den Bauarbeiten binnen 
eines Jahres von der Gutheißung der 
Pläne an begonnen und ſie binnen fünf 
Jahren vollendet ſein müſſen; daß der 
jetzt am Ende der Nordwerft befind— 
liche Leuchtthurm von der Geſellſchaft 
durch ein entſprechendes Bauwerk an 
der Südoſtecke der neuen Anlage zu 
erſetzen iſt. 

Die Aldermen Britten und Jones 
ſchienen durch dieſe Mittheilungen völ- 
lig beruhigt zu ſein, nicht ſo der Alder— 
man Merriam, und auf deſſen Antrag 
beſchloß der Ausſchuß, dem Stadträth 
zu empfehlen: bei der Bundesregierung 
auf Wiedererwägung der ertheiltenEr—⸗ 
laubniß zu dringen und bei derStaats— 
Legislatur auf Widerruf der bisher 
ungenützt gebliebenen Privilegien, 
welche der Chicago Dock and Canal 
Co. im Jahre 1857 zugeſtanden wor⸗ 
den ſind. 

Segislatur handelt ungebeten. 

Mährend hier der Hafenausfhuß in 
Sigung war, nahm in Sprinafielb, 
auf Antrag des Adg. Chiperfield, das 
Haus in der Yorm eined „gemeinja= 
men Beichlufjes“ eine Erklärung an, 
daß die Chicago Dod and Land Co. 
ihrer Charter = Privilegien:vom Jahre 
1857, fomweit diefe bisher ungenüßt ge= 
blieben find, als verluftig erachtet wer- 
den ſoll. In der Begründung des An- 
trages wird ausgeführt, dieGejellichaft 
babe jich bei ihrem Vorgehen in der 
Yrage des Außenhafens bisher meber 
um die Wünfche der Stabt, no um 
die der Staatsbehörden gefümmert; 
e3 wird als abjonberlich bezeichnet, daß 
ber jtellvertretende Kriegsminifter fich 
bemüßigt gefehen, die verlangte Baus 
erlaubniß zu ertheilen, obfchon er ver- 
ftändigt morden war, dak die Stabt 
Chicago in biefer Hinficht noch erft 
gehört zu werden wünfchte. — Auf den 
Einwurf, daß mittel3 eines „gemein- 
famen Befchluffes“ die fragliche Chars 
ter-Afte nicht widerrufen ober abge- 
ändert werben fünne, antwortete Herr 
Chiperfield, er Tei fich deffen mohl 
bewußt und mürde fon am Diend- 
tag (heute) eine regelrechte Gefehpor- 
lage einbringen zur Bemirfung bes, 
MWiberrufd. Anzmwilchen möge ber 
„Beichluß“ als Meinungsausbrud dies 
nen. In biefem Sinne ift der Antrag 
denn auch angenommen morben, zus 
nächit freilich nur vom Unterhaufe und 
auch von biefem nur in einer Ders 
fammlung, die wegen zu fchmachen Be- 
ſuches gar nicht befchlußfähig war. 

„Eentral Terminal Co.‘ 

Sit au die Gefellichaft, melche 
fämmtliche Hohbahnlinien zu pachten 
und unter einheitliche Betriebsleitung 
bringen will, nod) nicht organifirt, jo 
hat man doch mwenigjtens einen Namen 
bereit3 für fie gefunden. Er Iautet: 


verfuchen? Man fchläft aut danad.”. er 


„Duad,“ fchmebte e8 auf Antjes 
Lippen; fie werfchludte e8. „Ad, 


ich turene fhon den ganzen lieben Tag 


im Haufe umher; ich fchlafe unge» 


wiegt.“ 
„Man bekommt auch Appetit da⸗ 
bon.” 
„Daran fehlt’3 mir nicht,” ermi 
derte Antje. „Aber mir foheint die 
Qurperei ift nicht viel iva8 anbered, ala 

Ein An ar 
n einer < . 


Kebt ift Die Zeit-—beim Beginn des heiten Wetters 


— dieje delifate Speife fennen zu fernen. Zum Früh 


Hüd, Lund und Abendeflen find Puifed Wheat und 
Buffed Nice ideal. Knuiperig und verlodend, wohl: 


ichmedend aber leicht zu verdanen. Kein Kochen, 


feine Belaitung des Magens. . 


Mande Getreide-SpeijenTind qut aber nicht nahr⸗ 
— ſind Getreide⸗Konfekte, deine befriedigenden 
peifen. 


/ Aber Puffed Weizen und Buffed Meis find nahrs 
Haft. E3 find die verbreitetiten Speifen der Welt 
und zivar in verdaulichiter Form. —_. 

Diefe Epeifen find Feine Belaftung für. die Ver— 
dauung, denn die Stärke - Kerndhen jind buchjtäblich 
in Stüde gefprengt. Keine andere Methode zur Her⸗ 
ftellung von-Getreide-Speifen vermag die Kernchen jo 
zu ſprengen wie dieſe. 

Servirt dieſe Puffed Speiſen mit Sahne und Zu: 
cker, oder miſcht ſie mit Obſt oder mit einer Schüſſel 
Milch. werdet finden, daß % befier arbeitet, 
von befjer befindet, al3 menn 8 rt Euren Magen 
überladet. 


Bie fonft nichts. 


Diefe Buffed Speifen find einzigartig. Man muß 
fie fchmeden, um jie zu fennen. E3 gibt nichts, womit 
fie fich vergleichen lafjen. 

Denkt Euch Weizen oder Meid-Körner aufgeblajen 
auf da3 Adhtfache ihrer natürlichen Größe — viermal 
fo poxrös al3 Brot. ' 

Dentt Euch folhe Riefen-Körner, Inufperig und 
delifat — beinahe im Munde Iamelgenä, Keine Hülie 
gebrochen, feine Form geändert. te Epeifen jehen 
aus mie bergrößertes Getreide. 

vn Stärfe-Rernchen mwird mittelit Dampf erplos 
dirk, fo daß die Verdauumgsfäfte jofort einmwirfen Fön 
nen. Kann e3 eine idealere Speife geben? 


Die fonderbare Methode. 
Bor einigen Nahren fuchte Rrof. U. B. Aanderjon 


Genaue 


eine Methode, die Stärfe-ernden aufzubredhen. Kos 
den und Baden bricht einige der Kernchen. Aber er 
fuchte eine Methode alle zu brechen, um leichte Vers 
dauung zu fichern. 

Er faßte die Idee, die Kermihen zu fprengen durdh 
eine Dampf-Erplojion — Ind in diefer Weije brachte 
er fie zur Ausführung: 

Die ganzen Weigens oder NRei3-Rörner merben in 
verjiegelte Kanonen geladen. Die Kanonen merden 
dann bei einer Hite von 550, Grad 60 Minuten iR 
Drehung verjekt. 

Diefe Hite verivandelt die Feuchtigkeit im Getreide 
in Dampf und der Druc wird riefig. Dann werden 
die Kanonen entjienelt und die folgende Erplofion 
fprengt jedes Stärke =» Kernden in Myriaden 
Theilchen. 

Die Getreide-Körner ſind achtmal vergrößert, ohne 
die Hülſe zu brechen oder die Facon zu ändern. 


Dieſe knuſperigen, delikaten, verdaulichen Speiſen 
werden alle auf dieſe kurioſe Weiſe gemacht. 


Eine Million im Monat. 


Hunderttaufende ſerviren dieje delifaten. Speifen 
jeden Morgen. Dann erzählen fie Anderen und sie 
wieder Anderen. Auf diefe Weiſe werben diejfe Speis 
fen täglich in zehntaufend Familien neu eingeführt. 


Das Publitum verbraucht jet eine Million Badete 
monatlich. Jetzt erſuchen wir Euch, zu beginnen. 


Servirt Mhıffed Weizen einen Morgen und Ruffeb 
Reis am nädjiten, denn den meiiten Leuten gefällt Abs 
wechslung. Serbirt eine morgen. 

Denn Eure Familie vermißt einen fihönen Echmaus 
bi3 Ihr diefe bejorgt. 


Größe 


ver Körner 
wenn Buffed» 
uadhtfiader 
natürlider 


Größe. 


Pufſfed Wheat 
--10€ 


Puffed Rice 
—13c 


Weberall verfauft bei Grocers. 
Hergeftelt nur von der Oualer Dats3 Company. 


i i ivi i rung hälftenweiſe. Auf der Oſthälfte 
eine kleine Dividende darauf erhielten nn — A Br — a. tige Umterfüpungesn ee om Sonn 


Zu berüdfichtigen tft freilich, daß nad 
einfchlägigen Beitimmungen, Die bor» 
läufig noh in Kraft find, auf bie 
Stammaftien der Metropolitan Co. 
Dividenden nicht gezahlt werben fol- 


genommen. 


—1 — 


Der Nord Ehicago beutfche gegenfeis 
ag, 30. Mai, in Had’s Halle jein- fünftes 


wirb fie auf ber Weithälfte in Angriff | Stiftungsfeft. Fir die Unterhaltung ber 


Säfte ift Dur die Zufammenftellung eines 
fehr anfprechenden Programmes, welches Ors 
cheſter⸗, Geſangs⸗ und komiſche Vorträge ſo⸗ 
wie Ball umfaßt, beſtens geſorgt, und auch 


len, ſolange. auf die Vorzugsaktien 
nicht 5 Prozent Dividende gezahlt wird 
Um dieſe Beſtimmung müßte man ir⸗ 
gendwie herumzukommen verſuchen. 
Die Rechtsberather des Gründungs— 
ausſchuſſes meinen, das werde ſich 
machen laſſen. — Die Maſſeverwalter 
der Conſolidated Traction Co.“ find 
von Bundesrichter Großcup ermächtigt 
worden, zwecks Vornahme von Ver— 
beſſerungen ſich leihweiſe 8550,000 
zu verſchaffen. 

— VNimmt ſich gut aus. 

Im Monat März iſt es der Stabt- 
fämmereti gelungen, auf Steueranmei- 
fungen Gelder zum Zinsfuß bon 4 
Prozent zu leihen. Geftern murbe 
eine weitere berartige Anleihe. zur 
Zinsrate von nur 3 Prozent unterge- 
bradt. Kämmerer Wilfon ift auf diefe 
Errungenſchaft ftolz, und da. früher 


derartige Darlehen mit 6 Prozent bas- 


ben verzinft werben müjfen, jo hat er 
dazu auch eine gewilfe Berechtigung. 
Das Entzüden der Bürgerfchaft über 
den erzielten Erfolg mwitb leider ge> 
dämpft durch die Erwägung, daß e3 
im Grunde genommen ftäbtifche Gel- 
der find, welche die Banken der Stabt 
jeßt leihmeife zu 3 bezw. 4 Proz. über» 
laffen, während fie diefer nur 1— 
2 Proz. Zinfen darauf zahlen. Das 
ftädtifche Finanzfyftem bringt’3_ mit 
fich, daß die Stabt Beftändig große 
Summen bei ten Banken liegen hat, 
aber zur Beftreitung ihrer laufenden 
Ausgaben jeweils ein paar Millionen 
Dollars von diefen borgen muß. 
Erheben Einfprud. 
Die Leitung des Ygnatius-Sollege 
auf der MWeftfeite beabjichtigt , biejes 
nach der Norbmeitfeite zu verlegen und 
bedeutend zu bergrö Ein zived- 
entfprechendes Gelände hat man bereits 
gefunden zmwifchen Roscoe Boulevard, 
School Straße, Harding Avenue und 
Hamlin Une. Damit die Bauftellen 
ein einheitlihe8® Ganze bilden, würbe 
e3 nothmendbig fein, nit nur bie 
zivifchen den genannten Straßen lie- 
genden Gäffen, fondern aud die 
N. Sprigfield Aenue und die N. 
ner “Apenue auf ber beireffen- 


den :heifftrede zu fliehen, Beam. an | 8 
Ein Entfpre= | 2 amd 


dag Kollege abzutreten. 
chender Antrag ift von Alb. Elanch 
bereit geftellt torben und liegt jet 


dem Ausfchuß für Straßen und Gal- | E ' 


fen ber Gegen die An 
we, 


nahme hnern der Nach⸗ 
barſchaft Einſpruch erhoben. welche 
Sperru 


infolge 


——— 
und in her’ Belmont Mvenue zu ger 


ng Ummege u 
mürben, um an bie 


% 


Berorfichende Bergnügungen. 


Der Bürger- Frauen» Umters 
tüßungspderein von Lafe View vers 
anftaltet am fommenden Samftag, Abends 8 
Uhr, in Schmidt’3 Halle, Ede Clybourn Ave. 
und Wellington Str., fein erftes Maikränzs 
chen. Das Komite, beftehend aus der Prä= 
fidentin U. Zriphahn, der Wizepräfidentin 
KR. Kalt, der Vorfigenden S. Edebrecht, der’ 
Sefretärin U. Voß, der Schakmeifterin W. 
Noehre, und den Tamen R. Poit, U. Müls 
fer, U. Mahr, 8. Schmidt und Tr. Schlich- 
ting, gibt fi) die größte Mühe, den Gäften 
einen genußreichen Abend zu bereiten. Der 
Eintritt foftet 10 Cents. 

In GSiebens Halle gibt am nächften 
Samftag der deutjche gegenfeitige Unterjtü- 
güungsperein Prinzeffin Heinrid 
ein große Maikränzhen. Das Feft wird 
von den Mitgliedern Anna Anders, Präfi- 
dentin; % ©. Heubadh, Emma Stamm, M. 
Donfen, Minna Fröbelin und Th. Timmer- 
mann vorbereitet, welche nichts ungethan 
lafjen, um den Abend zu einem möglichft un 
terhaltenden zu machen. - 

Ein’ mit efner Agitations-VBerfammlung 
verbundene® Maifränzhen veranftaltet der 
Deutfhe Verein Alpenrofe. am 
tommenden Sonntag in Siebens Halle. — 
Der aus den Mitgliedern Emma ‚Stamm, 
Präfidentin; Mogdalene Meyer, FredBeper, 
—h. Timmermann; Triedrih Behrens und 
MM: Hagemann beftehende Feſtausſchuß thut 
alles Mögliche, um den Befuhern einen an= 
genehmen Abend zu bereiten. Betwerber um 
die Mitgliedihaft werden auf dem Feſt ko— 
ftenfrei aufgenommen. Der Anfang ift auf 
J Uhr feſtgeſegt, der Eintrittspreis auf 25 

ents. 


Am lommenden Sonntag feiert die So⸗ 
phia Hehetfa Loge Nr. 96 im gro- 
ben Saale der Wider Part-Halle ihr 32. 
Stiftungsfeft nebft Ball. Meber das freft: 
programım ift bisher zivar noch nichts Nähe- 
res befännt geivorden, doch wird verſichert, 
daß es recht intereffant und unterhaltend 


"| fein wird. An den Freündesfreifen der Lo: 


verjpriht man jidj jehr viel Dapen, der 
Gefuh-wird jedenfalls jehr zahlreich werden. 
Der Anfang ift auf 4 Uhr Nahmittags: feit- 
gejegt. Der Brei der Eintritt en be= 
trägt im Vorverfauf 25, an der Kaffe 50c. * 


ſtei· Beſ 

2 Diefer Kouport berechtigt den Jır- & 

* t zu freier Unterfudung, Kon» © 

2 ungen, ? 
“Di inzi Bergütüng 5 ber: O 
rt. Barb’8 


‚ein Nachtquartier in eiriem guten 


B.Barh | 


eine angemejjene Bernirtfung mit Speife 
und Trant hat der Feftausshuß fi angele- 


gen fein Taffen. Das Feft beginnt um 3 


Uhr Nachmittags, Eintrittsfarten koften 25 “ 


Gents. Die Leitung liegt in den Händen 
der folgenden Mitglieder: 2. Unrub, M. 
Roedel, H. Reitter, Fr. Kunow, €. Klug, 
AU. Huebenthal, Fr. Molff, €. Yohnfon, A, 
Fribolien, J. Nitſchle, H. Eichhoff, G. Klug. 

Eine große geiſtig-gemüthliche Unterhal⸗ 
tung mit Bühnen-Aufführung, Konzert, 
Ball und Verlooſung veranſtalten die 
Plattdeuatfden Gilden 
Eetenblatt Rr 18, Hummel 
Nr. 33, 3. E. Rulling Rr 4, Gefkn: 
ftamm Nr 45 und Bismard Nr 
63 am Sonntag, dem 6. Juni, in der Frei: 
beit:Zurnhalle. Das Programm ift mit 
derjelben Sorgfalt zufammengeftellt iwors 
den, wie bei den Unterhaltungen, die bon 
anderen Gilden in legter Zeit mit fo fchds 
nem Erfolge veranftaltet worden find; bie 
Bejucher dürfen daher mit Sicherheit auf , 
ein jchönes Vergnügen rechnen. Um 3 Uhr 
Nahmittagg wird angefangen; Gintrittds 
tarten toften im WVorberlauf 15. an der 
Kaſſe 25 Ets. 

Der Shweizers Gramenberein 
hält am Sonntag, 6. Yuni, in: Meyers 
Park, 2494 Lincoln Ave., Boromanbille, fein 
jährliches Pitnif mit Preisfegeln ab. Ber: 
ehrer des edlen Kegelipiels werden Gelegen: 
heit finden, dem Spiele zu huldigen, und 
werthovolle Preife zu erobern. Das Romite, 
beftehbend aus den Damen, Amalte Rebfcher, 
RPräf.; Emilie Wieder, BVorfigende;. Rofa 
Nid, Schagmeifterin; Fanny Egloff, Selr.; 
Anna Weber und Rofina Derker, wird feine 
Mühe fheuen, um den Befuchern einen ber: 
grügten Tag zu bereiten. fyür gute Ge: 
tränte und Thmadhafte Speifen ift beftens 
gejorgt. Eintritt 25 Eents. 

Ein großes mit Preistegeln verbunbenes 
Sommerfeft veranftaltet der Shmwäbi- 
fhe Unterftügung3verein am 
Sonntag, dem 6. Yuni, im Eurela Part, 
Irving Park Boulevard, nahe Elfton Une, 
Für fchöme Preife, gute Tanzmufik, Grfeis 
fhungen und was fonft no zur 3 
lichleit des Aufenthalts bei tann 
wird geſorgt ſein. Das Feſt t um g 
Uhr Nachmittags, der Eintritt 25c. 

Eine willlommene Nahriht für die pielen 
Freunde db Dramatifden Bera 
eins Humor iſt, daß am und 

teitag, 10. und 11. Juni, die 8. liche 

xkurſion nach Dubuque, Ja 
Dieſe Ausflüge erfreuen ſich ſtets grade: 
Betheiligung, und es ift beffimmtt zu erind 
ten, daß au der bevorftehende 2 
Anziehungsfraft ausüben wird, 1 i 
preis, hin und zurüd, beträgt nur SS Fi 
weitere $3 erhält man fünf. 
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Geliefert von der der “Associnted Prem” 
| 
Yulande 
Urtheil umgeftohen. 

Sefferfon City, Mo., 18. Mat. Das, 
auf 2 Jahre Zuchthaus Tantende Urs 
theil gegen den früheren ©t. Zhıtifer 
Stadtverorbneten Yerd. Warner, ive- 
oen Beitecfung, wurde heute bom 
Miffourier Gtaatsobergericht umgefto- 
ben, und Neuberhandlung angeordnet. 

(Warner. war zufammen mit erb. 
Priesmeyer, ebenfalls St. Louiſer 
Stadtverordnetem, am 18. Oktober 
1907 im Stabtrathsfaal verhaftet 
worden, unter Anklage in Verbindung 
mit einer Müllabfuhr-Regulitungsor- 
dinanz.) 

Selbitmord mit Betroleum. 

Cedar Rapids, Ya., 18. Mai. Frl. 
Mary Sadler aus der Nähe von To» 
ledo, D., jeit mehreren Jahren leibend, 
verließ unter dem Vorwand, ihren 
Bruder befuchen zu wollen, ihr Heim, 
ging nad) einer kleinen Schlugt, häufte 
einen Stoß Blätter auf, tränkte dieſen 
und ſich ſelbſt mit Petroleum und 
ſtrich dann ein Zündholz an. Ihre 
Leiche verkohlte ganz. 


Großer Tunne leinſturz. 


Denver, Kolo. 18. Mai. Faſt 500 
Fuß des berühmten Tunnels der 
Denver: & Rio Grandebahn über den 
Iennefjeepaß, etwa 5 Meilen meftlich 
bon LZeadpille, rutichten mährend der 
Nacht ein. 

Zum Glüd ift fein Menfchenleben zu 
beflagen; aber die Geleife merben 
mahrfcheinlich zmei oder drei Tage 
hindurch gefperrt bleiben. 


Zodesurtheil beftätigt. 


Sefferfon City, Mo., 18. Mat. Das 
Miffourier Staatsobergericht beitä- 
tigte da& Todesurtheil über den Neger 
Claude Broof3 von Kanfas wegen Er- 
mordung ded Grundeigenthumshänd- 
ler Sydney Herndon, Mitglied einer 
mohlbeamten teranifchen Familie. E3 
handelte fich um einen brutalen Raub- 
mord. Herndon war ein Krüppel; 
Broof3 erfchlug ihn im Schlafe. 


Sturmiwetter in Texas! 
Houſton, Ter., 18. Mai. Ein hef—⸗ 
tiger Sturm, begleitet von Hagel und 
Bewitter ging über das nördliche und 
mittlere Tera® dahin und erftredte fi 
fübmwärts bis nach San Antonio. 
Weſtlich von San Antonio wurde 
durch den Hagel auch vieles Vieh er- 
ſchlagen. 
— — — — 
Auslaud. 


— — 


43 Millionen 


Werden für Anhalter Bahnhof in Berlin 
verausgabt. — Sufammenftoß dreier 
Torpedoboote.—Kaifer Wilhelm beftellt 
Uahbildung eines Denfmals der Kai- 
ferin Elifabeth. —Polnifhe Wühlarbeit 
in Oeſterreich. 

(Spezialtabeldepeihe der „NR. 9. Staatszeitung“). 
Berlin, 18. Mai. Die Bahnper- 

mwaltung beich:ftigt fih mit dem Pla=- 

ne, den Anhalter Bahnhof in Berlin 
einem gründlichen Umbau zu unterzie- 
ben. - Die altmodifche Anlage hat jchon 
läng,: nicht mehr den Bedürfnifen ei- 
nes modernen Bahnhofes entjprochen, 
und der gewaltig gemachjene Berjehr 
der Reichshauptftadt ließ eine Aender- 
ung dringend geb.ten erjcheinen. Die- 
fe Uenderung fol nun aber aud 
durchgreifend erfolgen, und ein erjt- 

Haffiger Bau ge;haffen werden. Die 

Koften für den IImbau find demnad 

auch entiprechend hoch veranfchlagt. 43 

Millionen Mark follen für das Unter: 

nehmen berausgabt werden. 

In Wilhelmshaven ift bei einer Ue= 
bungsfahrt vonTorpedobooten ein Un 
fall paffirt, der leicht die allerfchlimm- 
jten Folgen hätte haben fünnen. Die 
Iorpedoboote 57, 58.und 60 find mit 
beträchtlicher Kraft zufammengerannt. 
Alle drei Fahrzeuge find fehr fchmwer 
beſchädigt. 

Der Breslauer Profeſſor Eugen 
Kühnemann, der gegenwärtig an der 
Harbard-Univerlität ald | „Austaufch- 
profeſſor“ lieſt, iſt bom Kaifer Wilhelm 
durch die Verleihung desKronenordens 
zweiter Klaſſe ausgezeichnet worden. 

Die Fürſtenwalder Ulanen, das 
Ulanenregiment Kaiſer Alexander DI. 
von Rußland (1. brandenburgiſches) 
Nr. 3, begehen unter großen Feſtlich⸗ 
chen die Feier des Hundertjährigen 
Beitehens ihres Regimented. Kaifer 
Wilhelm hat dem Regiment aus bie- 
ſem Anlaß Sätularbänder verliehen. 
Wien, 18 Mai. Wie jegt nad 
der Abreife des deutjchen Kaiferpaares 
hier befannt wird, hat Kaifer Wilhelm 
den öfterreichifchen Bildhauer Hellmer 
beauftragt, für das Achilleion auf Kor 
fu ein Denfmal der, dur HMörderhand 
au dem Leben gefchtebenen früheren 
Befigerin des Schloffes, der. Kaiferin 
Elifabeth von Dejterreich, zu ſchaffen. 
Nach den MWunfche des Kaiferd fol 
das Dentmal vem Salzburger Stand- 
bild der Kaiferin nachgebilbet werben, 
von deffen Ausführung und Auffaf- 
fung Kaifer Wilhelm begeiftert ift. 

Große Senfation erregt im Gegen- 
fat zu der allgemeinen Sympathie für 
das deutjche Herrfcherhaus ein Vorfall, 
ber mit ber bevorjtehenden „Prinz 
Heinrich- Zourenfahrt” in Verbindung 
fteht und ein grelles Licht auf bie Stel- 
lung der Polen im Reich und den Ein» 

{uß der polnifchen Prefle wirft. 

Der üfterreihifche Automobilflub 
hatte anläßlich der Prinz Heinrich 
Fahrt den Grafen Dominik, Potodi 
beauftragt, dem Bruder bes beittfchen 
Kaijers an die galizifche —*—* entge⸗ 
genzufahren und den Prinzen im Na- 
men des Automobilklubs zu begrüßen. 

Graf Potocki hatte dieſen Auftrag 
ſchon angenommen, als ſich in der pol⸗ 
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‚General Stoeffel frei! 


Hebogatow desgleichen. —Die Gefındheit 

Beider hat fhwer gelitten! 

St. Petersburg, 18. Mai. General: 
leutnant Unatole Stoeffel, der viel- 
genannte Vertheidiger von Port Ar- 
thur, und Kontre-Abmiral Nebogatom 
(der fo fjchmer Gefchlagene in. der 
Shlaht auf dem Japanifchen Meer) 
wurden heute auf Befehl des Zaren 
Nikolauß aus der Peter- & Paulö- 
feftung entlafjen. 

Die Gefundheit der Beiden Bat 
durch die Haft fchmwer gelitten. 

(Stoefjel und Nebogatom maren 
friegögerichtlich zum Tode verurtheilt 
morben; der Zar wandelte bie Urtheile 
in zehnjährige Feitungshaft um. 
Stoeffel hatte feine Strafe am 20. 
März 1908 angetreten, Nebogatom am 
15. April-1907. Kontreadmiral Gre- 
goriem und Leutnant Smyrnom waren 
fchon vor einem Monat auf dem Gna> 
denmwege aus berfelben Feltung frei- 
gelaffen worden.) 

Apparat verzeihnet Erdbeben. 


Heidelberg, 18. Mai. Ein feismo- 
graphifches Inſtrument dahier ver— 
zeichnete heute Vormittag um 9.26 
Uhr ein Erdbeben, das irgendwo in 
einer Entfernung von 5500 Meilen 
ſtattgefunden haben und vngewöhnlich 
heftig geweſen ſein muß! 

Leichtere Erſchütterungen wurden 
an dem Apparat noch bis 11 Uhr Vor⸗ 
mittags hin bemerkt. 

Ozeandampfer ſtoßen zuſammen. 


Kingſton, Jamaika, 18. Mai. Der 
amerikaniſche Dampfer „Admiral 
Dewey“ ſtieß im Hafen von Port An— 
tonio vergangene Nacht mit dem deut— 
ſchen Dampfer „Bradford“ (befehligt 
von Kapitän Oertel) zuſammen. Er— 
ſterer Dampfer (unter Kapitän Da— 
viſon, am 12. Mai von Boſton nach 
Port Antonio abgefahren, Eigenthum 
der „United Fruit Co.“, aber auch 
Poſt- und Paſſagierdampfer) erlitt be— 
trächtlichen Schaden und wird ſeine 
Küſtenfahrt nicht vollenden können. 


Gefegrapfifhhe Notizen. 


Jrlaud· 


— Bürgermeiſter MeClellan von 
New York hat Sonntagsſchluß für die 
Schaubuden in Coney Island ver— 
fügt. 

— Bankerott iſt die Maklerfirma 
Tracey de Co. in New York. Verbind⸗ 
lichkeiten etwa 81,000,000, Beſtände 
die Hälfte. 

— In St. Louis tödtete der Juwe— 
lier Auguſt Poos in einem häuslichen 
Streit feine Gattin und wurde von ſei— 
nem Sohn tödtlich verlegt. 


— Durd einftürzendesGeftein mur- 
den in dem Mary Eharlotte-Bergmwert 
zu Negaunee, Mich., die finnifchen Ar= 
beiter Glenfen und Nurfe getödtet. 

— Eine Jury in Tombjtone, Ariz., 
Iprah Morgan, Villareal und Rivera 
einer revolutionären Verfehivörung ge= 
gen Merito jchuldig, empfahl aber eine 
milde Strafe. 


— Weil er abgerahmte Mil ftatt 
Rahm zum Kaffee erhielt, erjchlug 
Sohn D. Rofelair bei Portland, Dre,, 
feine Gattin. Er jtellte fih dann 
felbjt den Behörden. 


— In ihrem Heim bei Leonard: 
ſhore, Md., wurden der Farmer Yor= 
rejt und feine Gatti:. erfchlagen vorge= 
funden. Der 19jährige Sohn de3 Paa= 
res iſt verſchwunden. 


— Durch ein Automobil wurde zu 
Lincoln, Nebr., der Sekretär der 
Steuerausgleichbehörde, Schayland, 
getödtet. Der Automobillenker Ber—⸗ 
necker wurde verhaftet. 


wiſchen Nacht und Morgen 
tödtete der arbeitsloſe Zimmermann 
Geo. Bunge in Atlanta, Ga., ſeine 
Gattin ünd verwunbete feinen Stief- 
fohn fchwer, morauf er floh. 


— In St. Paul wurde die 18jäh> 
rige Louife Arbogaft unter der An 
lage verhaftet, die Mörberin ihres 
Vaters, des wohlhabenden FFleifchers 
zu fein. Man glaubt, daß fie mahn- 
finnig ift. 

— Etma 35,000 Angeltellte der Ei- 
fen= und Stahlaefellfhaften, welche in 
oder bei Pittsburg ihr Hauptquartier 
haben, folfen bis zum 1. uni ober 1. 
Juli bin. eine zehnprogentige Lohner- 
böhung erhalten. 


— Die Gemahlin de3 Präfidenten 
Zaft erlitt bei:einem Jachtausflug ei- 
nen Nervenzufammenbrud und mußte 
baftig zurüdgebracht werden; fie hat= 
te fih zu fehr aufgeregt über eine 
Operation an ihrem Sohne Taft, wel- 
em geitern die Halamandeln ausges 
fhnitten wurden. Herr Taft erklärt, 
fie fei in feiner Gefahr. 


— Geftrige Bafeball fpiele: 
„American League”— EC hbicagu (0, 
Philadelphia. 1 (in 12 Gängen); De- 
troit 5, Bofton 3; ©t. Louis 4, Wafh- 
ington 0; Cleveland 5, Nem York 6 
(in 12 Gängen.) „National League” 
—Bhiladelphia , Chicago 8; 
New York 6, Eincinnati 0; Brooklyn 
1, Bittsburg 11; Bofton 1, &t. 


Louis 6. 


— Das Bundesobergerit entfchied, 
daß die Bundesregierung einen Ans 
fpruch auf $181,358 für Eis bezahlen 
muß, welcher ‘aus dem: Bürgerfrieg 
Ben Fa ae Be Men dem 

ra egt Hagten, 
30,000: Eis bejtellt, aber nur 12,000 
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bon König Viktor Emanuel in Rom 
empfangen. 

— George Meredith, der berühmte 
Novellenfchriftiteller, ftarb zu London 
im Alter von über 80 Jahren. 


— Dr. Wightman vom amerifani- 

ihen Marinehofpital ftarb zu Guaya> 
quil, Efuador, am Gelbfieber. 
- — Neue Erberfohütterungen in ven 
Hilenifhen Provinzen Tacna und 
Arica. Bebeutender Sahjchaben, aber 
Niemand verlegt. 

— Die Pläne der ruffifchen Ad- 
miralität betreff3 Erbauung von 4 
Schlahtihiffen werden noch diefe Wo- 
he dem Zaren unterbreitet. 

— Der türfifche Großmefir Hilmi 
Paſcha wird nächftvem im Parlament 
einen Ertrafredit von $15,000,000 zur 
Reorganifirung der Armee fordern. 

— Wie der kubaniſche Finanzſekre⸗ 
tär erklärt, wird das Budget einen Un— 
lerausſchuß von 82,000,000 aufwei⸗ 
ſen. Man hofft, denſelben durch die 
neue Rationallotterie zu deden. 

— In der Maffenperfammlung von 
Poftangeftellten, melche geftern Abend 
in Paris ftattfand, wurde offen er- 
Härt, daß die anderen Gewerkfchaften 
zum Gtreifen weder bereit, noch millig 
feien. 

— Antonio Aquillas in Zacateas, 
Meriko, der feinen Neffen umbrachte, 
glaubte, al3 er plößlich defjen ;,wil- 
lingsbruder ſah, der Geiſt des Ermor— 
deten ſei ihm erſchienen, und geſtand 
den Mord. 

— König Manuel von Portugal 
verlieh feiner Mutter Amelie drei Or- 
den megen des Heldenmuths, den fie 
bei dem vorjährigen Mordattentat auf 
ihren Gemahl und ihren Sohn gezeigt. 
Auch deforirte er den: Poliziften, mel- 
cher Buiffa erjchoß. 

— Der deutfche Reichstag macht bis 
zum 15. Juni Pfingjtferien, um der 
Sinanztommifftion. Ge 
legenheit zu geben, ich. über bie‘ Fi- 
nanzreform zu einigen. Währenddem 
wird die Regierung auch Vorlagen zur 
Erhöhung der Streichhölzerſteuer und 
des Kaffeezolles ausarbeiten. Die 
Lage iſt ſehr verworren, aber Kanzler 
Bülow iſt hoffnungsbvoll. 

— Die franzöſiſche Regierung er— 
bielt- abermals ein Vertrauensvotum 
in der Deputirtenkammer, mit 379 ge— 
gen 83 Stimmen. 
nationaliſtiſche Abgeordnete Puglieſi⸗ 
Eonti einen Befchlußantrag unterbrei- 
tet, welcher den Prjidenten Fallieres 
aufforderte, die Kammern aufzulöfen, 
meil diefelben unfähig fein, ihre Auf- 
gabe zu erfüllen. Und der Ropalift 
Bandry d’Alfon rief aus: „E3 wäre 
befjer, die Republit aufzulöfen!“ Der 
Sogialift Preffence fagte, die. Parla- 
mentsmehrheit ſei allerbings banfe- 
rott, aber feine Partei wolle mit. den 
Reaftionären nicht paftiren. 


Lofalberidht. 


Der angebliche Erzherzog. 


Er ſtattete geſtern dem Üonſulatsverwe ſer 
einen Beſuch ab. 

Zu Dr. Otto Graf, dem Verweſer 
des öſterreichiſch-ungariſchen General—⸗ 
konſulats, kam geſtern der Mann, der 
ſich für Johann Orth, den ſeit langen 
Jahren verſchollenen Erzherzog Jo— 
hann Salvator vonOeſterreich ausgibt, 
mit der Bitte, einen Brief von ihm an 
den Kaiſer von Oeſterreich ſicher an 
ſeine Adreſſe gelangen zu laſſen. 

Dr. Graf beſtätigte heute einem Be— 
richterſtatter der „Abendpoſt“, daß je— 
ner Mann bei ihm geweſen ſei, lehnte 
es aber ab, eine Meinung über die 
Echtheit oder Unechtheit des angebli— 
chen Johann Orth zu äußern. 

„Der Beſucher wollte weiter nichts 
von uns, als die ſichere Beförderung 
eines Briefes an Seine Majeſtät,“ 
ſagte Graf, „und da wir ſonſt nichts 
mit ihm zu thun haben, fo tft die An- 
gelegenheit für ung erledigt.“ 

Dr. Graf fchilderte feinen Beſucher 
als einen Mann von etwa 60 Jahren, 
der für einen Arbeiter einen recht qu= 
ten Eindrud made und von rubigem, 
würdevollem Benehmen. jet. 

Einer Meldung aus Cleveland zu= 
folge ift „Johann Salvator” geitern 
Abend mwieder dorthin zurüdgefehrt 
und bat fi nach Painesville begeben, 
um zu berjuchen, bort feine Stelle als 
Mafichinift wieder zu -befommen, die 
er kürzlich aufgab. Er fol gefagt ha⸗ 
ben, er' würde binnen drei Tagen Be: 
weiſe für ſeine Behauptung liefern. 


— Das einzig Mögliche. — „Herr 
Kommerzienrath, Sie haben jüngſt ei⸗— 
nen Kapitalhirſch gefhoffen?" — „Nu 
äben, mas für ä Hirſch ve * Ft 


noch ſchieße! 
Swißen. 
Haarmittel 


Beſeitigt ſchnell Schiun und gibt grauem ver- 
blichenem Haar die natürliche Farbe wieder. 
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B aut Nein Bahn des 


Border hatte der 


Staatsanwalt MWayman über das Deto 


des Gouverneurs Deneen. 

Wie an anderer . :ele berichtet, hat 
Gouberneur Deneen das Gefeß vetirt, 
welches — auf Betreiben de3.Staat3- 
anmwalt3 Wayman von der Legislatur 
angenommen — der vielfach beanftan- 
deten Einrichtung hätte ein Ende ma- 
chen jollen, daß Berfonen die eines 
Verbrechens -überführt morden find, 
bom Gericht „auf unbeftimmte Zeit“ 
in’3 Zuchthaus -geichidt werden, aus 
dem fie dann zu befreien es in ber 
Macht der Begnadigungäbehörde Tieat. 
Gouverneur Deneen hat fein Veto be- 
gründet mit einem Hinweis auf das 
vom Generalſtaatsanwalt Stead ab- 
gegebene Gutachten, monad) das Gefek 
aus technifchen Gründen verfaffungs- 
mibrig wäre. Staatsanwalt Wayman 
glaubt aber an diefen Grund nicht. E83 
ift meber Sache bes Generalftaatsan- 
mwalts, noch de3 Gouberneurs, jagt er, 
über die VBerfaffungsmäßigkeit von ge= 
feßgeberifhen Erlaffen zu Gericht zu 
figen; darüber enticheidet das Staat3- 
obergericht, und diefem hätte der Gour 
berneur getroft auch diesmal die Ent=- 
ſcheidung überlaſſen ſollen. Thatſäch— 
lich hat der Gerichtshof auch bereits 
deutlich zu erkennen gegeben, daß er 
das Geſetz nicht für verfaſſungswidrig 
erklärt haben würde. Des Gouver— 
neurs Beweggrund bei dem Veto ſei 
einfach die Liebe zur Macht; die Le— 
gislatur hätte das Veto auch ziemlich 
ſicher erwarten können. Sie ſolle nun 
eine Kommiſſion einſetzen, um feſtſtel— 
len zu laſſen, wie die unbeſtimmte 
Strafdauer“ arbeitet. Wenn dieſe 
Kommiſſion berichtet haben würde, 
werde die Legislatur ſicher geneigt 
ſein, ein etwaniges zweites Veto des 
Gouverneurs zu überſtimmen. 

⸗ = — +0 —— 

‚Arbeiterwirren in Evaniton. 


Werfführer angegriffen und durch einen 
Stib verlegt. 


Aus Mangel anBefhäftigung mab: 
ten heute 150 bei der. Hochlegung* der 
Geleife der Northmweitern Bahn in 
Evanfton befchäftigte Arbeiter vom 
Merkfführer  Guftan Martin -entlaf- 
fen werben. :Erboft darüber, griffen 
ztvei von ihnen Martin thätlich an und 
bermunbeten ihn durch einen Stich am 
Handgelenf. Sie würden ihm vielleicht 


noch) Schlimmer mitgefpielt haben, wenn 


die Anderen fie nicht daran verhindert 
hätten. 

Dann gingen alle in die Gtabt, 
too einer bon ihnen, Philipp Borgera, 
das Fahrrad eines Negerfnaben jtahl 
und bon Detektive John Keane ver— 
haftet wurde. Einige feiner Kamera 
den machten den mißlungenen Ber- 
fu, ihn- zu befreien, und die ganze 
Schaar machte Miene, in bie Bezirk3- 
mache zu: bringen. Die ganze Boli- 
zeimannfchaft unter Chef Schäfer war 
erforberlich,. Die Leute auseinander zu 
treiben. Die Bahnverwaltung theilte 
der Polizei mit, daß fie Die Leute 
heute. Nachmittag aus der Stadt be= 
förbern würde. 

— ñ—n— — — 


BörfensNotirungen., 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwonkungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
geſtrigen Schlußpreiſe. 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 17. 
MWeizen— 
Mai 1. 2 1.22 
zul 1.14%- 15%  1.10€ 


4 
at 1.% 1% 1, 
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Mei. 
1.2912 x 2 
1.15 
1.06% ı Er 
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Mai 1.10 
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Die geitrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt ftellte jih auf 4800, von Mais auf 89,550, 
ton Safer auf 238.00 Rırhels. Per ihidt von bier 
wurden 18,163 Wuihels Weizen. 209,954 Auihels 
Mais und 238,890 Buihels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr von 
Weizen aus den PBer.. Staaten 2656, Qufbels, 
von Mai? 179,00 Yujbels. Für die Vorwoche ftellte 
fih. die Ausfuhr wie folgt Weizen 1,104,000 
Buſhels, Mais 293,000 Buihels, und für Biejelbe 
Woche des Roriahres: —— 2752,000 Buſhels 
und Mais 24,000 Buſhels 


10.10 


10,12%, 
10.29 


10.0714 10.0714 
19.02-—(5 10.05 
10.10 10. 1214 


——--— — 
Dreimal und nit wieder. 


frau Bertha Pinne hat an drei Ehe: 
Erfahrungen geung. 

„Sa mürbe nicht wieder heirathen, 
und imenn ich ben beiten Mann auf 
Erden befommen fönnte, wäre er aud) 
no jo reich,“ jagte heute Frau Ber- 
tha Pinne zu Richter Kapanaugh im 
Superiorgeriht. Sie mill fi bon 
Henty Pinne, ihrem dritten Gemahl, 
der ſeinerſeits auch ſchon bedeutend 
vorverheirathet geweſen iſt, ſcheiden 
laſſen. Frau Pinne wohnt im Hauſe 
356 N. Lincoln Stt. und Hat das 
mittlere Lebensalter bereits Hiftter fich. 

Ihren Erften Heitathete fie vor 33 
an mit ihm hat fie 17 Jahre ge- 
iebt. Was aus ihm geivorben ift, ver- 
rieth fie nicht. Den Zmeiten nahm fie 
bor jehn Jahren; weil er fie graufam 
behandelte und fih von feiner anderen 
Yrau nicht hatte fcheiden laffen, ver- 
ließ fie ihn. Der Dritte, fchon brei- 
mal vorher beiweibt geivefen, bat fie 
angeblich nur wegen ihres Bantgutha- 
ben bon $459 geheirathet- und ie 
ſchlecht — Jetzt iſt er wieder, 

wie die Klägerin ſagt, beie einer ſeiner 
früheren Frauen. 


————— — 
Bon nie den Daten. 


die heute mit tter aus Defter- 

ei Hier einkaf d der 
— — —— 
—— 
— — 
— ı Geficht bekommen. 


Die ‚zweilhrige 0 äheie ma Borzeigh, | di 


| Der — — Binert, einer 


der Gründer der Calumet Machine &| 
"Engineering Co. und ehemals Mit- 


glied des Hamilton Efub, ift um feine 
Banterotterflärung eingefommen. Er 
gibt feine Verbindlichkeiten auf $102,- 
329.61, feine Beitände auf $90,000 an. 


m — 
Bom Rufen Suworow,. 


Eine neue franzöfifche Zeitjchrift 
bon Arthur Chuquet, „Les Feuilles 
d’hiftoire”, hat in der Aprilnummer 
die Veröffentlihung der Memoiren 
de3 Marquis de Zoujftain begonnen. 
Gleih das erfte Kapitel diejer beadh- 
tensmwerthen Dentwürdigteiten enthält 
eine intereffante Schilderung der Le— 
benögemohnheiten des berühmten ruf- 
ſiſchen Feldmarſchalls Suworow, des 
Eroberers von Praga (1794), deſſen 
ſpätere Siege in Oberitalien und 
Marſch über den St. Gotthard und 
ins Rheinthal (1799) die Bewunde— 
rung der Zeitgenoſſen vollauf verdient 
haben. Zum erſten Male iſt de 
Touſtain unſerem Helden bald nach 
Beendigung des ſiegreichen italieni— 
ſchen Feldzuges, am 13. Dezember 
1799 begegnet. Trot ſchneidender 
Kälte und grimmigem Tyroft trug der 
Generaliffimus der Rufen und Defter- 
reicher nichts anderes ala eine linnene 
Jade und linnene Beintleiver; wurde 
e2 gar zu falt, dann pflegte er reichlich 
Branntwein zu trinken. In der Gar: 
nifon und im Quartier wich überhaupt 
feine Zebensmeife bon der anderer 
Menjchen ganz und gar ab, dann 
pfleate er tagsüber (von 10—6 Uhr) 
zu fchlafen und Nachts zu arbeiten. 
Wie einen Heiligen. verehrte ihn fein 
Heer, zumal, meil er ihm alles dur» 
gehen ließ. Die Sorge für feine Pri- 
patangelegenheiten überließ er jeinen 
Dffizieren — zum Schaden feines 
Vermögend. Nicht einmal ein eigenes 
Pferd hatte er; wenn er ins Feld 309, 
nahm er den erften beiten Kojafengaul. 
Er, der bei dem Sturm auf die YFe- 
ftung J3mail an der Kilia 30,000 
Soldaten und bei Praga 20,000 falt- 
blütig hinſchlachten laſſen fonnte, 
mochte nicht die paar Tropfen Blut ei- 
ned von ihm erlegten Sperlings fidern 
jehen, e8 ijt ihm dabei richtig übel ge- 
worden, und von Stund an hat er 
fein Yagdgemwehr mehr angerührt. An= 
derjeitS wieder hatte er feine helle 
Freude daran, feinen Gäften die mwi- 
dermärtigften Speifen vorzufegen und 
dann ihre Gejichter und Grimaffen zu 
fehen. Wer ihn zuerit fennen lernte 
oder nur oberflächlih beurtheilte, 
mochte ihn für verrüdt halten, wenn 
er fich aber ausfprad, erfannte man 
fofort, vaß er Kenntniffe und Geift 
befaß. So hat er dem Marquis de 
Touftain zu deffen größter Vermunde- 
rung genau augeinandergefeßt, mie ein 
feindliches Heer durch die Dauphine in 
Tranfreich einfallen fünne, und dabei 
biefe Provinz, Die er. nie gejehen, fo 
lebendig befchrieben, ald ob er immer 
dort gelebt hätte. — Mit einem Wort: 
Eine höchft originelle Perfönlichkeit ift 
diefer Feldmarfhal Katharinas II. 
und Pauls I. gemefen. Aus folchem 
Holze werden zumeift die führenden 
Geiſter geſchnitzt. 


Bei den Mönchen auf dem 
St. Bernhard. 


Auf den Höhen des St. Bernhard 
müthen oft noch bis in den Mai Hin 
ein minterlihe Schneeftürme, und bie 
groben grauen Bauten, in denen die 
tleine Schaar opfermuthiger Mönche 
in. jtiler Abgefchiedenheit den langen 
Winter verbringt, liegen tief eingebet- 
tet in ein meites Meer gewaltiger 
Schneemaffen. Bon dem Leben der 
kinterlichen Siedler auf der Paßhöhe 
und ihrer aufreibenden Arbeit gibt 
Harold 3%. Shepjton im „Wide World 
Magazine“ ein anfchauliches Bild. 
Neun Monate des Jahres ijt daS be= 
rühmte Hofpiz auf dem St. Bernhard 
bon der Welt abgefchnitten und fo qut 
tie unzugänglid. Nur drei furze 
Monate währt der Sommer, die Zeit, 
in der die Fremden in Schaaren fom= 
men, um bie Gaftlichfeit des berühm- 
ten Hofpizes in Anfpruch zu nehmen. 
Dann nehmen die Vorbereitungen für 
den fommenden neunmonatigen Win- 
ter alle Kräfte in Anfprud; auf 

aulefeln wird das Holz auf die 
Papböhe aeichafft, das im Winter im 
Kamin praffeln wird, Kiften mit ge= 
falzenem leifh merben abgeladen, 
und die übrige Zeit dient der Erzie- 
bung der berühmten Bernharbiner- 
hunde. „Die wundervollen Gejchichten 
don der Klugheit diefer Hunde find 
nicht übertrieben,” fo erzählte der 
Propft dem englifchen Befucher. Nahe 
dem Hofpiz erhebt fich das Dentmal 
für Barry, den berühmteften diefer 
Bernhardinerhunde. Auch heute befigt 
das Hofpiz Hunde, die dem berüihmten 
Barry an Klugheit nicht nachſtehen. 
Die Hunde werben gelehrt, zu: beiten, 
wenn fie Jemand finden, und die 
Berirrten zu mweden, menn fie fchlafen. 
Dann führt fie der pierbeinige Netter 
zum Hofpiz, und [on von Keitem 
fünden fie den Mönchen dur ihr 
Bellen die Ankunft eines Hilfsbedürf- 
tigen an. &8 befinden ſich prachtvode 
Eremplare diefer forgfam gezüchteten 
Hunde in den Gtällen bes SHofpizes. 
Sie erreichen oft eine Schulternöhe von 
dreiviertel Meter und mehr, und fün- 
nen felbft einen Mann anfehrliche 
Streden weit fchleppen. Man Hıt r 
Hofpiz Falle erlebt, in denen bie 


Hunde verirrte Leute 1200 Dieter * 


durch den rauhen hahen Schnee 
ſchleppt u Im te u 2 


ie Ar 

die Schneemaſ * dann Die.dBege ver. 

Tchütten, wird. es: — zur Lnmögti 

feit, da3 einfame ——— 

und Unerfahrene fallen der Kälte ee 

Opfer. Die Mönde felbft Haben 

| Bruders zu lag, 
bei € nad) 
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Ma <tulo Fanon 
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is of Mensnable Quality 


+ ES if nicht mur das’ tadellofefte aller Biere, ſon— 
dern auch das befriedigendfte aller Getränte. 


+ Die Old Style Lager Brauerei ift 
(glauben mir) die einzigfte Brauerei die täglich 


* 


@la 


große Angebote und Beftellungen zurückweiſt. fd Sie | 
+ Old Style Lager gelangt nicht auf den RR 
Markt bis es in jeder Hinficht tadellos ift. SR AKT, 


7 Herborragende Chicagoer Aerzte trinten 
nit nur Old Style Lager, fondern 


empfehlen e3 täglich ihren Patienten, 


Probirt es im Klub — 
dann bejftellteine Kifte 


G. Heileman Brewing 
Company 


wurde, eines jungen tapferen Mön= 
ches, der beim Rettungsmwerfe von ei= 
ner Zamine erfaßt und getödtet wur: 
de. Erjt por wenigen Yahren murde 
ein Trupp Reifender, denen die Mön- 
che das Geleit gaben, von einer La= 
wine verjchüttet; zwei Brüder verlo- 
ten dabei das Leben. 3 find feine —— 
ſportbegeiſterte Touriſten, die hier in 

den Wintermonaten mit dem Schnee | 
und der Kälte fämpfen. 

Shhaaren , von armen Arbeitern 
freuzen alljährlich den St. Bernhard- 
Paß; im Februar und März paffiren 
an einem Tage oft Hunderte die ver- 
fchneiten’ Pfade. Das ift die Zeit, in 
der die Mönde mit ihren Hunden 
ausziehen, um die Reifenden zu unter 
ftügen und ihnen Hilfe zu bringen. E3 
find abgehärtete metterfeite — 
die in dem Kloſter leben, ihrer insge— 
ſammt fünfzehn Mönche; fünfzehn | 
Sabre lang leben fie auf. dem Hofpiz, ! 
das Marimum an Zeit, das jelbft be= | 
fonder3 miderftandsfähige Männer 
dauernd bei fo anjtrengendem Dienite | 
in der dünnen Höhenluft leben kön— 
nen. Die meijten find nad Ablauf | 
diefer Frift auch förperlich — — 
und bezahlen ihre opfermuthige Men— 
ſchenliebe mit Entkräftung und Siech— 
thum. Nicht ſelten ſind die Tage, wo 
die Mönche zwölf, achtzehn, ja fogar 
bierundzmanzig Stunden lang zieis 
fchen Schnee und Ei3 vermeilen, und 
fie metteifern darin mit ihren Hun- 
den, den treueiten Gehilfen beim Ret- 
tungsmerfe. Der ehrmürdige Pater 
Darbellay, der feit mehr als einem 
Sahrzehnt auf dem Hoſpiz lebt, er=- 
zahlt von Fällen, in denen die Hunde 
oft zwei und drei Tage lang ohne Raft 
in der MWinterfälte meilten, fümmer- 
lich ernährt und ruhelos auf den Spu= 
ren. Berirrter. Er jelbft verdankt der 
Klugheit eines diefer Hunde fein Le- 
ben. „Wir eilten mit drei Hunden ben |. 
Pah hinab auf der Sude nad drei 
Reifenden, von denen wir fürdhteten, 
daß fie im Schneegeftöber und in der 
Dunfelheit den Weg verlieren fünn= 
ten. Die Hunde waren und boraus. 
Plöglic Hören. wir ein Bellen, mir 
eilen herbei und fehen das Thier ha= 
ftig im Schnee wühlen. ch mußte, 
daß darunter etwas vergraben liegen 
mußte, eilig räumten wir den Schnee 
beifeite, und bald ftieß ich auf einen 
Menfchentörper. Der Unglücdliche lebte 
nod und murde mit Wein und Bis- 
fuit geftärtt. Im felben Augenblide 
höre ich: in der Nähe ein zweites Bel- 
len. Ich fpringe auf und eile in der 
Richtung davon, als plößlih mein 
Hund mid am Rod padt, zurüdzerrt 
und in den Schnee wirft. ch munder- 
te mich, fprang auf, aber bald ent- 
deckte ich mit Hilfe der Laterne die 
Urfade von de3 Hundes ungemohn=- 
tem Verhalten: ich Stand Bart am 
Rande eines Mbgrundes. Nur ber 
Klugheit des Ihieres verdanfe ich. 
mein Leben.“ Auf jenem Gtreifzuge 
murden act Berfonen au dem 
Schnee vor fichegem Zode errettet. | 
Seht it das Hofpiz durch ein Tele 
phon mit den tiefer liegenden Orten | 
verbunden, die Mönche werden über 
die Zahl der emporfteigenden Wanbe- | 
ter unterrichtet und können fo ficherer | 
als früher Hilfsbedürftigen beiftehen. | 

— 

— Drudfehler. — (Aus einem Be: | 
richt). — Wier. bedeutende Künftler | 
haben jich bereit erklärt, in unferer | 
Stabt einen Jammermufitabend zu | 
beranftalten. 

— Zupiel verlangt. — Arzt: Ya, | 
Sie müffen eben im Trinten Maß hal: | 
ten. — Batient: ejfes nee, jo den: 
ganzen Tag das Maaß Halten, das ! 
halter meine ee nimmer aus! | 
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* Kredit 


Neue Shadow geteite — 
Suits — in Old Roſe, Reſed 

— Catawba lobfarb.. ae 
Ihmwarz. Drei:fnöpfiges Cutawav 
Sadet und flared Efirt. Das 
ganze Euit ift mit Braid befegt. 


Yhr braucht fein VBaargeld, um 
diefen Bargain zu erhalten; Ahr 
erhaltet ihn auf Kredit und Shr 
fönnt denAnzug tragen, während 
Ihr dafür bezahlt zur Rate. von 


15c der Tag 


Ben wöchentlich oder nıynatlid. 


Lejer außerhalb der Stadt 
follten nach unjerem freien 
Style Auch fchiden. 


131-133 South Clark Street. 
166-168-170 W, Madison St, 


Moeller Bros. | 


Zwei ' 928-932 Milwankee Ar. 


Eingänge } 600-602N. Panlina Sr. 
wu Wiittwod! WE H 
Kleiter-Ginghams, farrirt, umd geftreift, ein MW 
fehr nettes Sortiment, requlär 7 3 


Hellfarbige Lawns, —* Muſter, 
unfer 15e Werth, 
Leinen= 


121%: i 

Be, — 

Nur 6 Yarda an jeden Kunden. 
Grocery-Departement. 


5 Bfund Sıd Patentmehl...... 


“Defte GCreamerg-Butter 


Fancyh Eantos-Kaffee 

Frühe Juni⸗Erbſen 

Quart Majon Jar Pidels 

% Bint Snider Catjup.. 

3- grobe Tücfen Peerleß — 

2:Biv. 

Frans 

Warnung! 

at, die Butterine als Butter verkaufen, 
Fleiſchmarkt. 

Vorderviertel Veol 

Prime Chud Roaſt 

Rr. 1 Sugar Eureo Rump Corn 


Drogen = ee 
Berbandiwaite, 1 Pfund 


Iron and Wine (beftes), 
Fr 35e; © Quart. 
Serjaparilla, Blutreinigungsuitiel..«. 
GCampholin, gegen Rheumatitmus 


Liför » Departement. 
Muscat: "Sonde. ne di Wein, Gall... 





Gebt auf jolde Yutter-Lären WE 
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Eerſcheint taglich, ausgenommen —— 


ren Gemeinſchaft die Rede iſt, 


von 
© und eine Steuer von 12 Prozent auf 


ze. THE ABENDPOST COMPANY. 


Ede Benrse 


hans -» .. ._ ILLINOIS, 
Zeleyhone; Privare Erhiange 1498 Main. 
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jan Ban: ‚pn ins Satıs geliefert, 2 Gent 
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Weit zurüd. 


Menn von Vorzügen die Rebe ift, 
wird man mohl überall das Gleihnif 
bom Splitter und Balten umtfehren 
müffen. &3 mirb mohl immer und 
überall wahr fein, daß man feine ei- 
genen Errungenjchaften, eigenes Köns 
nen und Willen fehr viel höher (al 
Balken) einichätt, ald das des Näch— 
ften, während in Wahrheit da8 eigene 


- Gute nur die Splittergröße hat, da3 


des Nächiten der Balten tft. Auch wird 
eö wahr fein, daß die Angehörigen al= 
fer Nationen der Hlugen Bejcheivenheit 
und Borficht, mit diefer Anficht mög- 
lichſt zurückzuhalten, vergeſſen, wenn 
von der Nation, dem Staate oder der 
Stadt, kurz einer großen oder größe— 
ſodaß 
das fatale „Eigenlob ſtinkt“, nicht per— 
ſönlich genommen zu werden braucht. 
Aber es wird fchlieklih‘ wohl aud 
wahr jein, daß unfere Amerifaner in 
ber Gelbitbemunderung und -Prei⸗ 
fung alle Nationen übertreffen. Die 
Sranzojen nicht außgenommen. Denn 
bie haben ich immer nur „la grande 
nation“ genannt, die Amerikaner 
nennen fie) ohne jegliches Erröthen 
ihlanfmweq „the greatest nation on 
earth.” Und mer etwa fo unporfichtig 
wäre, dem mit einem Anzeichen von 
Bieifel in Bli oder Miene zu begeg- 
nen, ber riäfirte, daß ihm mit ftarfer 
Stimme und Betonung ein „yes sir, 

the greatest in the universe and 
of all times“ entgegengejchleudert 


wird. 
Dieſe Selbſtverherrlichung zeigt ſich | 
ı häufige Zollveränderungen fei ihnen ja 


am meiften und am auffälligjten, wenn 
von der Fortjchrittlichkeit 
Mirthichaftspolitit der Nation die 
Rebe ift, troßdem fie eben da viel me- 
niger berechtigt ijt al3 vielleicht in ir- 
gendielcher anderer Hinficht. Oder 
weil — denn es iſt ja Auch eine alte | 
Grfahrung und Wahrheit, daß ber 
Menſch am liebften von eben ben 
Eigenfchaften redet, die er am menig- | 
ften befigt — vielleicht weil er glaubt, | 
fo den jelbftempfundenen Mangel | 
anderen berhüllen zu fönnen. | | 
Daß „mir“ an der Gpibe bes | 
Fortſchritts marſchiren und une | 
fere politifchen und mirthichaftlichen | 
Einrichtungen jehr demofratifh und | 
piel mehr als die irgend eines anderen | 
Landes auf das Wohl der breiten | 
Maffe berechnet find, ift jedes echten | 
Amerifaners heilige Ueberzeugung, bie | 


= er jederzeit auszupofaunen und zu er- 


härten bereit ift, wenn nöthig mit den | 
Fäuften. Die. andern fommen meit | 
hinten. Die „Lontinentalen” Staaten | 
Europas fo meit, daß fie faum mit- 
zählen, die Schweiz vielleicht ausge- 
nommen. Als Nächten nach uns, aber | 
auch Schon jehr weit mea, faßt man den 
Sohn Bull gelten, obmohl oder meil 
England in Wahrheit mit feiner 
Mirthichaftspolitif hinter Deutichland 
und mehreren anderen Staaten zu= 
rückſteht. 

England ſteht uns unzweifelhaft am 
nächſten — nur eben nicht an derSpitze 
der Fortſchrittsprozeſſion — aber kei— 
neswegs nahe, ſondern im Gegentheil 
recht weit entfernt; wie weit, das 
zeigt der Einkommenſteuerabſchnitt 
des neuen Budgetgeſetzes, der ſoeben 
vom britiſchen Unterhauſe mit 299 ge— 
gen 96 Stimmen angenommen wurde, 
bezw. daß dieſer Abſchnitt mit ſolcher 
Mehrheit angenommen werden konnte. 
Denn dieſe „Bill“ ſieht eine Steuer 
von nicht weniger als 28 Prozent von 
allem „unverdienten“ Einkommen 
mehr als $15,000 vor 


alle Einkommen von mehr als 825, 000 
das Jahr, wobei jedoch die erſten 815,⸗ 
000 von der Steuer frei bleiben follen. 
E3 it offenfichtlih und murbe Bei 
ber Einbringung der Vorlage und 
fpäter in der Debatte ausbrüdlich ge- 
jagt, daß diefe Steuer hauptfächlich 
Die großen Herren treffen fol, und 
es läßt [id nicht beftreiten, daß fie das 
zecht kräftig thun wird, falls fie in 
Kraft tritt. Das ift allerdings noch 
fraglih. Denn dazu gehört noch die 
Billigung des Oberhaufes, deifen Mit- 
glieder zum großen Theile unmittelbar 
davon betroffen weroen. Aber im Un 
‚terhaufe wurde die Vorlage, mie ge- 
Tagt, mit übermältigender Mehrheit 
angenommen, und das fchon zeigt ben 
Unterfchied; zeigt, mie gemaltig meit 
felbft Großbritannien in Steuergefeh- 
bungsfragen ber großen WRepublit, 
angeblich fortſchrittlichſten Lande 
der Melt voraus ift. 
Der : nicht? — Kann man fich’s 
eima borftellen, daß unfer Abgeorbne- 


 senhaus\ eine ähnliche Steuerbill mit 
‚Tolger Mehrheit annehmen, daß eine 


amerifanijche Adminiftration eine fol- 


be Vorlage einbringen und ihre An- 
‚nahme fordern könnte? Alles jchmeigt, 


jeder neiget fumm fein Haupt — ober 
et — in kräftiger Verneinung. 


— 
Rah altbewährter Methode. 
Wenn es Pe: er if, ben Stand Pat: 
ber bie Gebulb zu bemah- 
3 ift bie fonderbare Haltung ber 
epı —— Weltpreſſe dem 
me Aldrich'ſchen Zolbil = = Mon> 


ganz gewiß nicht 
zu erira In ihren 


teln imeifen biefe Meltblätter 


— — 
— — — — 


und der 


J © 
— — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — 
— — 


viel milderem Ton als früher — aber 
in ihren Waſhingtoner Spezialkorre⸗ 
ſpondenzen, die fruůher von Entrüſtung 
überfloſſen, wird ſchon ſeit einiger 
Zeit die Zollbill nur mehr beſchönigt, 
und neuerdings iſt man geradezu zur 
Lobpreiſung des Schwindels überge— 
gangen. 
So liegt beiſpw. heute eine Spezial- 
korreſpondenz des „Weltwunders“ 
vor, in der im Biedermanns⸗ und 
Vauernfängerton verſichert wird, die 
Annahme der in Berathung ſtehenden 
Zollbill würde, wenngleich ſie die vom 
Volke erwartete „Reviſion nach unten“ 
durchaus verſage, doch dem Lande 
großen, ausgeſprochenen Vortheil 
bringen — fofern ihr nur die Hödhit- 
und Mindeitklaufel erhalten bleibe. 
Denn dies Höcjt: und Mindeitzoll- 
Igitem fei von jehr großer Bedeutung. 
&3 bedeute nicht mehr und nicht weni- 
ger, alö daß unfer ganzer Ausfuhr: 
handel in Waaren, die dem Mettbe- 
werb ausgeſetzt ſeien, ſogut wie ver- 
nichtet werden würde, falls nicht ein 
| Höchſt- und Mindeft-Syftem zur Ein- 
| führung füme. Auf dieſen Erguß 
folgt eine längere Ausführung über 
| ven Gegen und die mundermwirfende 
Macht des Höchit-* und Mindeſt-Sy⸗ 
jtems. Wenn wir und wieder darauf 
| befchräntten, jtarre Zollraten feitzu- 
| jegen, dann mürbe jeder europäijche 
Ssnduftrieftaat ung Schröpftöpfe an 
jegen. Die Europäer machten fich 
weiter nicht viel aus der Höhe unferer 
3olltaten, jolange diefelben nur für 
alle gleich Hoch find. Gelbit wenn 
eine Rate jo hoch fein follte, daß fie 
jede Einfuhr verbietet, würde Deutjch- 
land beijpmw. jich über den Verluft des 
amerifanifhen Marfte3 für den be- 
treffenden Artikel feine grauen Haare 
wachen lafjen, fo lange es nur wife, 
daß Frankreich und England, Jtalien 
und Rußland ufmw. auch ausgejchloffen 
find. Auf der anderen Seite dei fein 
Grund erfihtlih, warum fie, die ja 
jelbft das Höchft- und Mindeitiyftem 
haben, una nicht die Höchitfäte aufer- 
legen follten, jolange wir nur eine 
Ratenlifte, bezmw. fejte Säte und damit 
ihnen nicht3 zu bieten und fie von und 
nichts zu befürchten haben; die Abnei- 
gung ded amerikanischen Volkes gegen 


| dings pief und- Kamen feltener ag 


zur Genüge befannt. Hätten wir aber 
ebenfalls Höcft:e und Mindeftfähe, 
dann würden und allemal und überall 
die Mindeftfäge zugeftanden merden 
und unfere Ausfuhr würde gemaltig 
aufblühen und dem Lande neuen, gro= 
ben Neichthum bringen. Denn „je 
mehr MWaaren mir ausführen, deſto 
mehr Geld fommt in die Ver. Staa- 
ten; je mehr Waaren wir ausführen, 
deito mehr Geld geht aus dem Lande 
hinaus.“ 

Man ift verfucht, die ernithafte MWie- 

dergabe diefer Tindlichen Weisheit für 
recht überflüffig zu halten, für ein 
Berlegenheitsfüllfel eines nach den Zei= 
len bezahltenSchreiborafel3, das nichts 
Rechtes zu orafeln weiß. Damit mür- 
de man dem Sorrejpondenten aber 
mohl bitter Unrecht thun. Wahrfchein- 
licher ift, daß er feine Leute, für bie 
er fchreibt, fehr gut fennt und der 
Sat forafältig überlegt und tlug be= 
rechnet ift: Je größer die Einfuhr, de= 
fto mehr Geld geht au dem Lande 
hinaus? — unterdrüden, befchränfen 
| wir bie Einfuhr jo weit das möglich 
— (und das merden die Payne-Ald- 
rih’fchen Zollraten fein beforgen)! Ye 
größer die Ausfuhr, deito mehr Geld 
fommt in’3 Land? — heben mir bie 
Ausfuhr (und das wird mit einem 
großen Rud gejchehen, danf der mun= 
derbaren Höchft: und Mindeftklaufel 
der borliegenden Zolbil)! Da hat man 
den Anhalt; der ganzen langen Kor— 
reipondenz in einer Nußfchale, jozufa- 
gen. Welch naivem amerifanifchemGei- 
jte e3 num noch nicht Klar ift, daß die- 
ſe Payne-Aldrich'ſche Zollbill, die non 
gemwiffer Seite fo verfpottet, verläjftert 
und verdammt murbe und mird, ei= 
gentlich ein wahres MWeisheitämunder 
und beftimmt ift, die Quelle unge 
heuren Gegend und Reihthums für je- 
den Amerikaner bi3 herunter zum 
Schuhpuger und GStraßenkehrer zu 
werden — bem ift überhaupt nicht zu 
helfen; der ift verdammt, fein Leben 
lang mit mwirthichaftlicher bnnd politi= 
Iher Blindheit geihlagen zu bleiben, 
fofern er nicht aus Niedertraht und 
ald verfappter Zandesfeind gegen die 
Bil und ihre Schönen hoben, die Ein— 
fuhr und damit den Geldberluft ver⸗ 
ringernden Raten ift! 
„Iſt das fchon Tollheit, hat ed doch 
Methode.“ E3 mag ja fein, daß man 
fih in der betreffenden Redaktion 
nicht3 dabei denkt, wenn foldhe Korre- 
fpondenzen veröffentlicht werden, mo 
man boch „ebitoriell“ bi vor Kurzem 
fo ernit und dringend die Reviſion 
„nach unten“ verlangte, mweil dad Volt 
fie erwartet. Aber e83 mag aud, fein, 
daß man mieder nad) der alten be- 
mährten Methode arbeit. E3 mill 
ſcheinen, als ſei man fleißig daran, 
da3 in der Zollfrage ein bischen „Helle“ 
gewordene Volk wieder „Dumm zu ma= 
chen“, mit Sophiftereien und glänzen 
ben Berfprehungen, bezw. lUnbeil- 
weiffagungen. Man hat ed darin 
durch viel Uebung zur Meifterfchaft 
gebrauht — und immer glänzenden 
Erfolg gehabt. — — — 


Zabaftruft und Tabakſteuer. 


Einige zwanzig Millionen Dollars 
im Jahr, insgejammt gegen Bundert= 
adtzig Millionen Dollars, hat in den 
legten act Jahren der ZTabaktruft 
dur ein „Verfehen“ des Songreffes 
verdient, während das Bundesſchahz⸗ 
amt um genau ebenfo viel zu kurz 
aefommen ift. Für bie Richtigkeit der 
Rechnung verbürgt fich der Bunbes- 
fenator Beveridge von Yndiana, der 
fie vor etlichen Tagen im Senate zur 


ber noch niemand 
ap 


Sprade — ie Es hat na ni 
nen, ber 


böllig*erflärt, wird, wie ber Te 


mit "$25,000,000 Kapital gegründete 
Zruft zu feinem. jet auf Gh als 
$300,000,000 ‚gefhäpten Vermögen 
gefommen ift, jo wird fol erftauns 
—* — doch theilweiſe dadurch 
erklär 


Die Vorgeſchichte des ſo ſtillver⸗ 


gnüglich eingeſackten truſtgeſchäftlichen 
Rebbachs“ geht auf den ſpaniſchen 
Krieg und die damit zufammenhän- 
gende Gteuergefeßgebung zurüd. Die 
Kriegstoften zu beftreiten, imurben 
nicht nur allerhand neue Steuern ein- 
geführt, fondern aud; verfchiedene alte 
dur Zufchläge einträglicher gemacht. 
Die Bierfteuer wurde berdoppelt, bon 
einem Dollar auf zmei Dollar das 
Yaß, und die verfchiedenen Tabaf- 
jteuern haben gleichfalls jehr beträcht- 
ide Erhöhungen “erfahren. Schon 
damals muß der Tabaktruft im Kon- 
greß gut Freunde gehabt haben; jehr 
viel befjere auf alle Fälle, als die 

Brauer darin hatten. Wie die Brauer 
den zufchläglihen Kriegsſteuerdollar 
aus ihren Kunden mieder heraus- 
ſchlagen würden oder ob fie ihn über- 
haupt herausfchlagen fünnten, darum 
fümmerte fich der Kongreh nicht. Daß 


jeboch dem Tabaktruft fein Schaden | 


gefhah, darauf ift fehr vorforglich 
Bedacht genommen worden. 


Die Steuereinziehung zu erleichtern 


und Gteuerbetrug zu erjchmeren, ift 
im Gejeß das Gewicht der in ben 
Handel fommenden Tabatpafete vor= 
gejchrieben. Raub, Kaus und 
Schnupftabake durften im Klein— 
handel nur in Paketen von je 2, 3, 4, 
8 und 16 Unzen verkauft wrden. Das 
Kriegsſteuergeſetz erlaubte daneben 
auch Pakete von 13, 253 und 34 Unzen 
uſw. Dem Truſt wurde dadurch er— 
möglicht, ſeine Erzeugniſſe noch wei— 
terhin in Paketen zu den Preiſen zu 
verkaufen, an die ſich die Käufer ge— 
wöhnt hatten, ohne daß er ſelber auch 
nur den geringſten Bruchtheil der 
Mehrſteuer zu zahlen brauchte. Der 
Preis der Pakete blieb der alte, nur 
das Gewicht war nicht mehr das alte. 
Der Käufer bezahlte die Steuer, ob 
er’3 wußte oder nit. WL3 dann ber 
Kongreß im Nahre 1901 die Tabaf- 
jteuern wider auf die alten Süße er: 
mäßigte, „vergaß“ er die Wiederher- 
ftellung der alten Gemichtsvorfhriften. 
Der Hausausfhuß vergaß darauf, der 
Senatsausſchuß vergaß darauf, und 
bon den fonjtigen Abgeordneten oder 
Senatoren dachte auch’ feiner daran. 
Die nicht vollmichtigen Pakete blie- 
ben erlaubt: — mas mar natürlicher, 
als daß fie auch meiter zum Verkauf 
gebracht wurden? Nach wie por hat- 
ten demzufolge die Verbraucher die 
Kriegsfteuer zu zahlen, nur daß die 
Steuer fortan nicht mehr ins Schat- 
amt der Ver. Staaten, fondern in die 
Truſtkaſſe floß. 
* 


Senator Beveridge iſt der ſehr ver⸗ 
nünftigen Anſicht, daß der Kongreß 
hierin Wandel ſchaffen ſollte. Ent— 
weder ſollten durch Verbot der nicht 
vollwichtigen Pakete die Verbraucher 
befreit werden von der Mehrſteuer, 
oder es ſollte dafür geſorgt werden, 
das das Schatzamt erhält, was dem 
Schatzamt gebührt, welche letztere 
Maßnahme ſchon in Hinſicht auf das 
böſe Defizit ihm als beſonders empfeh— 
lenswerth erſcheint. 

Weil er einmal dabei iſt, macht der 
Senator gleich noch einen „praktiſchen“ 
Vorſchlag. Die Zigarrenſteuer, bisher 
gleich hoch für die billigſte Infamio 
Cabbagio wie für die feinſte 
Havana, wünſcht er nach dem Werth 
der Waare abzuſtufen. Der jetzige 
Satz von drei Dollars das Tauſend 
ſoll beſtehen bleiben für alle Sorten, 
deren Preis pro Tauſend im Groß— 
handel unter 835 beträgt. Waare 
zum Preiſe von $35 bis $75 foll mit 
34.50 befteuert werden, Waare ziwi- 
fchen $75 und” $110 mit $6.00 und 
höhermerthige Waare mit $9.00 das 
Taufend. Unverändert bliebe dem= 
nach, mie Herr Beveridge erflärt, bie 
Beiteuerung der Gorten, die im 
Kleinhandel billiger al3 zur Rate von 
„drei für 'nen Quarter“ verkauft wer— 
den. In ähnlicher Weife mwünjcht der 
Senator aud) die Steuer auf Zigaret- 
ten au regeln. 

&3 begreift fih, daß Liebhaber 
guter Zigarren von dem Borfchlage 
menig erbaut fein werden; fchon jebt 
foftet befanntlich die gute Zigarre (zu- 
meift auch die nichtaute) hierzulande 
fehr viel mehr ala irgendwo fonjt in 
der Welt. Aber das ändert nicht? an 
der Gerechtigkeit de3 Vorſchlages. 
Denn daß die jegige Art und Weife 
det Befteuerung eine fchreiende Unge- 
rechtigkeit iſt, darüber kann es füglich 
keine zwei Meinungen geben. Die 
ſelbe Steuer zu erheben von der 
Zigarre des armen Mannes, von 
der vielleicht zwei oder drei einen 
Nickel koſten, wie von der Zigarre des 
Reichen, deren zwei oder drei mit 
einem halben oder auch mit einem 
ganzen Dollar bezahlt werden, iſt um 
kein Haar weniger ungerecht, als wenn 
in der Beſteuerung von Grundbeſitz 
gleich hohe Steuer auf Hütten und 
Paläſte gelegt würde. 

Beiläufig warnt Senator Beveridge 
die unabhangigen Zigarrenmacher, in 
der zu erwartenden Bekämpfung ſei⸗— 
nes Vorſchlages ſich nicht von dem 
Truſt ins Bockshorn jagen zu laſſen, 
denn der werde jedenfalls verſuchen, 
ſie als Katzenpfoten zu benutzen, ſeine 
Truſtkaſtanien aus dem Feuer zu ret⸗ 
ten. Schon heute beherrſcht nach des 
Senators Darlegungen der Truft die 
Erzeugung von 82 Prozent alles Kau- 
tabat3, von 71. Prozent alles Er 
tabaf3, von 96 Prozent alles Schnup 
tabats und bon 82 Prozent aller ai 
ven oh Dee Si wenn 
er’3 auf dem igarren⸗ 
fabrikation noch nicht ſo weit 
bat, .. iſt doch auch hier fein 
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erhöhungen nichts 


Die-Binderlanse der der Königin 

von Holland. 

Yräulein Winter, die frühere engli- 
Iche Gouvernante- der Sönigin von 
Holland, die als glücliche Mutter heute 
bon fo vielen Seiten beglüdwünfcht 
wird, veröffentlicht in einer englifchen 
Zeitfchrift für junge Mädchen eine 
Heihe recht anziehender Erinnerun- 
gen über die Kindheit der Herrfcherin, 
denen wir folgende Cinzelgeiten ent- 
nehmen. Als die Kleine Prinzefjin 
fünf Jahre alt war, lebte fie gerade fo 
einfach und glüdlich wie andere Kinder 
auch. Die Prinzeſſin und ihre fleine 
franzöfifhe Freundin hatten zuſam— 
men ein practvolles Puppenhaus. 
Das Haus war vollftändig möblirt; 
und in dem Haufe mohnte eine ganze 
Yamilie von kleinen Menſchen: Jun— 
gen und Mädchen in jeder Größe, und 
dazu ein ganz kleines Baby in langen 
Kleidern ſelbſtverſtändlich als 
Puppen. Die kleinen Puppenhausbe— 
wohner wurden von ihrer fürſtlichen 
Eignerin höchſt eigenhändig zu Bette 
gebracht; mußten dann wieder aufſte— 
hen; wurden zu Spazierfahrten und 
Spaziergängen mitgenommen, ver— 
trieben ſich die Zeit mit allerlei Spie— 
len, hatten Geſchichten zuzuhören, wel⸗ 
che die kleine Prinzeß und deren fran— 
zöſiſche Freundin ihnen erzählten, und 
bekamen ihre regelmäßigen täglichen 
Mahlzeiten — und all' das von Sei— 
ten ihrer kleinen Beſitzerin mit einer 
Ernſthaftigkeit, als wenn es ſich um 
wirtkliche lebende Weſen gehandelt hät⸗ 
te. Da die Prinzeß ihr einziges Kind 
war, ſo ſorgte die Königin-Mutter da— 
für, daß ihre kleine Wilhelmine mit 
einer guten Zahl anderer holländiſcher 
Kinder zuſammenkam. Ein oder zwei 
Nachmittage in der Woche wurden 
Kinder aus guten holländiſchen Fami— 
lien zu kleinen Kinderfeſten ins Schloß 
geladen. An ſolchen Nachmittagen 
herrſchte die ausgelaſſenſte Fröhlichkeit 
unter’den Kleinen. Eine ganze Anz 
zahl von Zimmern im Schloß, in de- 
nen nur bie nöthigften Möbel ftanden, 
wurde zum Schaupla der Sinder- 
|piele: „Blindefuh” mar das beliebtefte 
Spiel; aber aud: „euer, Wafler, 
Kohle” und „Sieh DIE nicht um, der 
Plumpfad geht rum“ erfreuten ſich 
der beſonderen Zuneigung des jungen 
Prinzeßchens. Das kleine Königskind 
zeigte von Anfang an eine gewiſſe ne— 
ckiſche Durchtriebenheit. Während ei⸗ 
nes Aufenthaltes in Wildungen be— 
merkte die kleine Wilhelmine, daß ihre 
Gouvernante einen wahren Abſcheu 
vor ſchwarzen Käfern hatte. Was alſo 
that ſie? Ganz im Geheimen füllte 
ſie die Taſchen ihrer Erzieherin mit 
ſolch' ſchwarzen Thieren, und wartete 
mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit, die 
ihre kleinen friſchen Wangen noch 
mehr rötheten, auf den Augenblick, 
daß die Schaar der kleinen Thierchen 
aus den Taſchen wieder herausgekrab— 
belt kommen oder die arme Gouver⸗ 
nante mit der Hand in eine der Ta— 
ſchen faſſen würde. 

Die Königin Mutter ſelbſt lehrte 
ihre kleine Tochter das Nähen. Auch 
Bilder mußte die kleine Prinzeß aus— 
ſchneiden lernen und dann in ein gro— 
ßes Buch einkleben. Dieſe Bücher 
wurden dann dem Kinderhoſpital ge— 
ſchenkt. Einer ihrer Lieblinaswün— 
ſche war, ein paar kleine eingeſpannte 
Zieqen zu beſitzen. Natürlich wurde 
dieſer Wunſch von ihrem damals noch 
lebenden Vater, der ſeine kleine Toch— 
ter wahrhaft veraötterte, fofort er- 
fült. Na, der König baute für fein 
Kind nahe Het Zoo eine fleine reizenbe 
Schweizer Billa. der er fehr bald ein 
Stüd Land Hinzufügte. Innerhalb 
dieſes ihres kleinen Eigenthums konnte 
die kleine Prinzek. bis zu einem ge— 
wiſſen Grade vollkommen frei ſchalten 
und walten. Die kleine Fürſtin und 
ihre Gouvernante widmeten ſich hier 
der Kunſt des Kartoffelpflanzens ge— 
rabezu mit Leidenſchaft; daau pflanz⸗ 
ten ſie allerhand Rüben, Salat u. ſ. 
w. Eine Inſel in der Mitte des 
größten Sees. nahe Het Loo, wurde 
der Schauplatz romantiſcher Aben—⸗ 
teuer für die kleine königliche Gutsher⸗ 
rin. Dort machte man Entdeckungs⸗ 
reiſen, hielt kleine Indianergefechte 
mit den Spielkameradinnen ab und 
ließ ſogar hin und wieder Zigeuner 
ihre Zelte aufſchlagen. Die kleine 
Prinzeß zündete dann ſelbſt ein Feuer 
an, an welchem ſie ihre eigenbändig 
gepflanzten und ebenſo eigenhändig 
ausgebuddelten Kartoffeln röſtete. 
Ihre könialichen Eltern beſchloſſen. 
die zukünftige Beherrſcherin Hollands, 
ganz nach dem Hohenzollernvorbild, 
den auf den holländiſchen Gemeinde— 
ſchulen üblichen Lehrkurſus durchma— 
chen au laſſen. Der Leiter einer dieſer 
Schulen im Haag wurde dann auch 
der Lehrer der Prinzek. Der Unter- 
richt beaann bei der kleinen Prinzeß, 
als ſie 64 Jahre alt war. Ibr Lehrer 
erzählte ihr zunächſt Geſchichten, die 
ſie jedesmal am zweiten Tage wieder⸗ 
holen mußte. Jedes Jahr beſuchte ſie 
auf Wunſch ihrer Eltern eine oder 
amei WVrobinzen, damit das holländi— 
Ache Volt Gelenenheit hätte, feine zu- 
fünftige Köinigin zu fehen. 


EEE 
Unterwafler-Shalfignale, 


Zu ber jehon wiederholt behandelten 
‚Frage der ——— nale 
entnehmen wir einem Beriche des Bau⸗ 
raths Peck in den Annalen der Hydro⸗ 
gro taphie folgendes: E3 hat fich nach den 

herigen Erfahrungen gezeigt, daß 
die Signale unter günftigen Unmftän- 
ben außerordentlich weit (bi auf 26 
Seemeilen, 48 Filometer) wahrnehm- 
bar fein fünnen, daß aber Un 


Brandungen, ſowie S “ale af: | 


alle wichtigen Yeuer- 

Ken Küfte mit Unter- 
mwaflerihallfignalen ausgerüftet, bie 
nun bei nebligem MWetter-ein wichtiges 
Hilfämittel der Napigirung darftellen. 
Intereſſiren wird vielleicht die Nach- 
richt, daß insbefondere au) die neue 
Fährverbindung Saßniß auf Rügen⸗ 
Trelleborg (Schweden) durch Ausle⸗ 
gung einer Unterwaſſer-Glockentonne 
vor Jasmund geſichert werden ſoll. 
Die Glockenſignale ſollen hier durch 
den Druck des das Leuchtfeuer ſpeiſen⸗ 
den Fettgaſes alle 74 Sekunden ver—⸗ 
anlaßt werden. In Frantreich wer⸗ 
den neuerdings, z. B. bei Cherbourg 
und Queſſant, Unterwaſſerſignale ein— 
gerichtet, deren Betrieb auf elektriſchem 
Wege vom Lande aus geleitet und kon— 
trolirt wird. Intereſſant iſt, daß ähn— 
liche Einrichtungen auch ſchon für Fi— 
ſchereizwecke ſich nützlich erweiſen; nor— 
wegiſche Fiſcher ſollen durch ein in 
waſſerdichtem Gehäuſe in's Meer ver— 
fenttes Mikrophon vom Boote aus 
mit einem telephonifchen Empfänger 
fich über die Annäherung großer Filch- 
ſchwärme Aufſchluß verſchaffen. Was 
die Richtungsbeſtimmung unterſeeiſcher 
Schallſignale angeht, ſo möchte ich 
darüber kurz folgendes hinzufügen: 
Colladon hatte im Jahre 1826 durch 
Verſuche im Genfer See die Fortpflan⸗ 
zungsgeſchwindigkeit des Schalles im 
Maffer (bei einer Temperatur bon et= 
ma 8°) zu etma 1435 Meter in der Se⸗ 
tunde beitimmt. Diefe gute Fortpflan= 
zung beö Schalles im MWafler war ohne 
Zimeifel einer Signalgebung bienlid). 
Bei einer Entfernung von 14 Kilome- 
ter wird da3 Anfchlagen einer Glode 
durch die Luft hindurch nicht mehr ge= 
hört werben, mährend es fi durch 
Mafler hindurch noch gut hören läßt. 
Die Schallmelle, die pon der Glode 
ausgeht, jchreitet nad allen Ricdhtun- 
gen im Wafler fort. In einem Augen 
bli langt ein Wellenberg, im nächiten 
ein Wellenthal am Höhrrohr (Tele— 
phon) an, deſſen Metallmembran durch 
dieſe Aufwärts⸗ und Abwärtsbewe—⸗ 
gungen in Schwingungen verſetzt wird. 
Nun denke man ſich noch ein zweites 
Hörrohr vorhanden, welches genau 
eine halbe Wellenlänge der Glocke 
näher liegt, dann wird jedesmal das 
eine Höhrrohr von einem Wellenberg 
getroffen, während ſich am anderen 
ein Wellenthal befindet. Verbindet 
man jetzt die beiden Höhrrohre durch 
ein Rohr mit einem Anſatzſtück, das 
man in's Ohr ſteckt, ſo werden ſich nach 
einem bekannten akuſtiſchen bezw. all⸗ 
gemeinen Schwingungsgeſetz die beiden 
Wirkungen aufheben, und man hört 
nichts. Dreht man aber das Doppel⸗ 
hörrohr 90 Grad um ſeine ſenkrechte 
Achſe, ſo erhalten beide Hörrohre die 
Wellenberge und ebenſo die Wellen— 
thäler gleichzeitig, weil ſie beide jetzt 
gleichen Abſtand von der Schallquelle 
haben. Ein doppelt ſo ſtarker Ton 
wie nur mit einem Rohr iſt nun zu 
hören. Es iſt alſo kiar, wie man zu⸗ 
nächſt zu verfahren hat, um die Schall— 
richtung zu ermitteln. Man dreht das 
Doppelrohr ſo lange, bis der Schall 
verfchwindet. Die Verbindungslinie 
der beiden Rohre bezw. der Membran⸗ 
mittelpunkte fällt dann mit der Rich— 
tung zuſammen, in der die Schall⸗ 
cn fich befindet. Eine jolhe Rid- 
tung hat aber zwei Seiten. Um nun 
den abjoluten Ausgangspunkt des 
Scalles feitzuftellen, mat man bon 
dem fogenannten Doppler’fhen Prin- 
zip bei bemegten Schallmellen Ge: 
braud. Die ihm zu Grunde liegende 
Thatſache dürfte allgemein bekannt 
ſein; wenn eine pfeifende Lokomotive in 
den Bahnhof einfährt, wird der Ton 
höher, wenn ſie ſich entfernt, tiefer, aus 
dem einfachen Grunde, weil im erfteren 
Falle mehr, im zweiten Falle meniger 
Mellenzüge in der Sekunde das Ohr 
treffen, al3 menn die Schallquelle 
ſtill ſteht. In dieſer Weiſe verfährt 
man auch bei den Unterwaſſerſignal⸗ 
verſuchen, um ſo ſchließlich mit Hilfe 
des Doppeltelephons genau die Rich— 
tung, aus der der Schall kommt, ein⸗ 


deutig zu beſtimmen. 


Ein Buch für 177,500 Frauken. 


Aus Paris wird geſchrieben: Bei 
der Verſteigerung der Bibliothel des 
Herrn de Janzé wurde eine ältere, 
fechsbändige Ausgabe von Molieres 
Werken erſt für den netten Preis von 
177,500 Frs. abgegeben. Mit den 
üblichen Verſteigerungszuſchlägen hat 
der Käufer, ein Antiquar, alſo nahe 
an 200,000 Frs. zu bezahlen. Wie es 
ſcheint, wurde nie ein Druckwerk ſo 
iheuer erworben. Als höchſter Preis 
golt bisher in Paris die Summe von 
125,000 Frs, die im Jahre 1885 ein 
Pſalter aus dem Jahre 1456 erreichte. 
Der Herr de Janzs hat an feinem 
Moliere übrigens ein hübſches Stück 
Geld verdient. Er erwarb ihn 1844 
ür 900 Frs. Zwanzig Jahre vorher 
war dasſelbe Werk mit 1200 Frs. be⸗ 
zahlt worden. Wenn man genau zu= 
fieht, entvedt man freilih bei bem 
neuejten Riefenpreis eine optifche Täus 
fhung. Die Moliere-Ausgabe ift an 
fih nicht felten und nicht merthooll. 
Mas bezahlt wurde, find 33 Driginal- 
Zeichnungen bon Moreau le Yeune, bie 
aus dem Jahre 1777 datiren und Il⸗ 
Iuftrationen zu ben Meoliere’fchen 

Iheaterftücden bilden. Ein ünbefann- 
ter Liebhaber hat fie in die jechabän- 
dige Ausgabe eingefalzt. Das Blatt 
ftellt fi auf bie beſcheidene Summe 
bon 6000 Fr3., einen Preis, ben e3 


freilich eingeln nicht erreichen miürbe,. 


ba ber p be Illuſtrations 
—— un en ats 


Todes « Met are 


Einladungen, Karten 


so 


EEE FIT HI INENNES OFT 


+ 


Snbeß - Anzeige 
Groß Park Damenverein. 
Beamten und Ediwelterr die traurige 
ak dab Schweiter 
—* Lehmann. 
am Eonntag, den 16. Mai, geitorben tft. Beer» 
digung —— Matt am Mittwoch, den 19. Mat, 
2 Uhr Nahm., dom Trauerhaufe, 1814 N. 
Dafley Ave., nah Rofehil. Die Beamten find 
erfudt punft 1 Ubr in der Logenhalle au er» 
feinen, um der beritorbenen Ehwelter die 
legte Ehre zu erweiſen. 
Sriederida Moien, Brällbenlin, 
Auguſta Rutzen, Geltetärin. 


Todes ⸗Anseige. 

RN den 17. Mai 1909, ftarb im 
Pe bon 67 Jahren und 9 Monaten unfere ge- 
liebte Mutter 


Augufte Erichien 
(Wittwe des berftorbenen Yanıtı e igten). 1 * 
erdigung am Donnerstag, 
Uhr Nachm, vom — Fig &. Sa hohe 
Ade., — Kutfhen nach Waldheim⸗ Friebe 
bof, Um jtille Theilnapme Bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Frau 3. ®. Kreitling, Frau 9. Ba- 
genfnecht, Auguite, Emma, Harrh 
und Edward Gridien, Kinder. 


ö— — — — — — — nn 


Tobed »- Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dabunfer lieber Gatte und Bater 
Theodor Heinrich 
im Alter von 32 Jahren — Ri Beerbis 
gung Mittwoh Bormitta :30, bom 
trauerbaufe, 3037 Bar nf ei dh dem Con⸗ 
cordia-sriedhof. Um jtille —3 bitten: 
Sulie Heinrich geb. 5* Gattin. 
Lo raine eintid, & 
rau Albertina geiz, Mutter 
udolph, Nichard, Erhard, Kant a, 
Agnes, Diargaret, Ella, Geichisiiter 


Todes - Anzcige 
Allen Freunden und — die traurige 
Nachricht, dab mein lieber Gat 
Emil nn 
eitern Abend um 5 Uhr nad langem fhiwerem i 
eiden im Alter von 57 Jahren geftorben tft. } 
uns findet ftatt am Mittwoch, den 19. 
ze um 1:3 t, bom Trauerhaufe, 1762 
Chicago Ave, Ede Ripgeivah Ave, nad | 
ae Die tranernde Gatti 
— Buerde. 


Todes ⸗Anzetge. 
xreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Chas. F. W. Dehnert 
am 18. Mai im Alter von 54 Jahren vun 
ift. Leichenfeier im Irauerhaufe, rilly 
Court, Donnerstag, den 20. Mai, 3 
Nam. Beerdigung auf dem Grackiand- Fried⸗ | 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Chat. ®., Ms 2. Richard B, und 
John W. Dehnert, Kinder. 
— Cith, N. 3, Sejtingen bitte zu lo⸗ 


dimi 


Todes- Anzeige 
en und Belannten die traurige Nadh- 
it, dab 


Emma Riifen 
em 16. Mai im St. Elizabeth-Hofpital geitor, 
ben ift. Beerdigung el ormit MU 
10:30, dom Trauerhaufe bon Ernit Seno, 479 
Sedawid Eir., nad der St. Michaelstirhe und 
von dort nad dem Ct. Bonifazius- ri 
Ä 


Todes »- Anzeige 
Unterftügungsverein der Evang. Bilgrimdtirdhe. 
Den Mitgliedern biermit zur Nachricht, dab 
Emil Buerde 
am Drontag. den 17. Mai, ftarb, und Mittwoch, 
De Mai, balb zwei Uhr — —* 
— baufe, 1762 Chicago Abe 
Salboelm Sriedhof zur ewigen Kube | —E 


Geſtorben: Chriſtian Schenk, am 16. Mai, 6) 
Sahre und 10. Monate alt. Theurer Gatte bon 
Anna geb. Eenne, Vater don Hensh, Louife u. 

nfon. Beerdigung a den 19. 
1 Uhr Nacdım., vom Trauerbaufe, 50 
Some Str., nad Waldheim. Rube in GR 


— 


Zur Erinnerung 
an meinen lieben Gatten und unferen lieben 
Vater ‚ 


Fritz Roſe, 
welcher heute vor 1 Jahr, am 18. Mai 1908, 
geitorden en ift. ı 


Sanft und zubig ift dein Schlummer 
n dei Erde fühlem Schod 
tac) des Lebens Dein’ und Rummer 
Wird dir nun ein heileres Roos, 
Wir umringen no dein Grab, 
Schauen wehmuthsboll *inab, 
2 ur Run 9 geh’n auch wir, 
ei Danf, wir die folgen bir, 


Gewidmet von b von beiner dich Tiebenben 
Gattin und Kindern, 


Danffagung. 

Hiermit freien Mir allen 
Verwandten — 23 
— ahlreiche Theilnahme und die 
men» enden beim Degtäbnik et ne u 
unbergeßliden Tot 
Ama Behm. 

Raitor Müller unferen 
T sie Yeofkteiden Worte am- 
va 


reunben und 
a aus ei: 


Insbefondere 
erzlichen * 


arge und a 
Ph und Johanna San Fran — 


Zn e „Kingetrofen: 
vielgeiefEn © —— ne —— 2 
See Re 

e n cute Sari 
— 
A. KROCH & CO. 

Größte moderne Buchhandlung ded Weitend. 

26 Monroe Straße. 

Bmwifgen Wabald und Micigan Avenues. 
— Een 
KOELLING & KLAPPENBACH 
— — —*ſ,)! 


Bians - Babrit: 


SEFSRE 
5 5 


Anfündigungen von 


uni⸗Hochzeiten 


in ſchöner Ausſührung und 
abſolut korrekter Form. 


A. 6. Meblurg 4 60. 


215-221 Wabash Ave. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten ſprechen wir 
hiermit unſeren herzlichen Fon * Ale ie 
Kaneia: Betbeiligung am | 
teben Gatten und unferes — Baters, fomie 
aud dem Gemifchten Chor der Evang. 
lebem3-Gemeinde für feine Zheilnabm pe — 
Herren Raftor Grotefelt für bie Troft 


Gertrude Danilo, Gattin, nebft —— 


Guas. BURMEISTER & SON, 
Feihenbeftatter, " 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Telephon Noril 185. 
Aufträge bon allen Theilen der Stadt prompt 
Beforgt. T19,bibofa* 


Waldheim. 


Goitpp Maas, Betr. dacos Sawad, Cup, 


RIVERVIEW 
EXPOSITION \; 2 


SEPT.I9 
Weitern, Belmont, Elybourn und Modcae, 
10 Borm.; Eintritt 10c. en 2 und 


Offen 
Kinder frei 10 Borm. 5iß 5 
Sonn» und I 


Die großartigite Vergnügungs 


IExXPOo" 


in der Welt. 
Gedrängt voll AI größten Senfationen 


N irfus, 
"Hiper —— 


a “nen neu Yöland, und 
Weitenöfteitung, br Louis. 


„Greation" 
„Monitor 


un 
Aal 
o 
Miltion Pole“ füllen. 
ommt herans, Hört Mivebind’ N e 
— im neuen Raſino, wos ie * 
m Sternengewimmel, 40, 
Macht die sten mit ar * 
men End alle Sorgen 


— — — 


Jeder führt Z- fogar der Bater — in Zoreſt 
Bart da drauf’, 

on Abends Alle Hingeh'n und die Sorgen 
Iajien au Ban. 

John gefällt ein Mitt auf der Steepfeignie — 
Für den Grand Canyon Ihiwärmt Nan— 

Jedermann führt im Boreit Bart — 
Sogar mein „DIb Maa⸗a⸗n.“ 


The Relic House, 


SOON. Qleark Str. 
Grarnüber Lincoln 


Konzert bar rg 
Prof. Mangold Orchester 


Familien-Lokal 


für Frauen und Kinder ' 
Kuflee, — bunches 
Bir eine —* Tall 


HARRY PLOHR, | 


Bein - Sündler 
> Adams 
gegenüber „Ihe 


Cincinnati, Ohio. 
Hin und surüd für 87.50 


A 
ALLIIERTEN 


zu 





Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, 


I IL TERN 
IN —R 


und die seit mehr 


als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile, 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf, Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund, 


Ächtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW VORK CITY. 


Lokalbericht. 


— — —— — — 


Dampfer ,United States“. 


Wird am Donnerftaz auf feiner Probe 
fahrt bier eintreffen. . 

Die „Indiana Transportation Co.“, 
Gigenthümerin des Dampfers „Iheo- 
dore Roofebelt”, Hat in Manitomoc ein 
zweites Schiff von ungefähr gleicher 
Größe bauen laffen. „United States“, 
fo ift diefes Fahrzeug genannt morben, 
mird am nächſten Donnerſtag Abend 
auf ſeiner erſten Fahrt in Chicago ein⸗ 
treffen. Bei der Ausſtattung dieſes 
Dampfers iſt man ganz gewaltig pa— 
triotifch zu Werke gegangen. Der aroße 
Salon enthält 3.8. eine mächtige 
Mandfarte von den Ber. Staaten, die 
ganz in Holz gefchnitten ift, und zwar 
jeder Staat in einer Holzart, Die ba> 
rin befonders häufig porfommt. Die 
Kabinen find nicht numerirt, fondern 
nah Staaten, Befigungen ufjm. be= 
nannt. Als Flagge führt der Dampfer 
ein mächtiges Schild aus eleftrijchen 
Lichtern, und auch anderweitig hat 
man den Beleuchtungseffetten große 
Aufmerkſamkeit gefehentt. Außer Ein- 
richtungen für die Funtentelegraphie 
hat der neue Dampfer, als erftes Kauf: 
fahrteifchiff der Welt, von dem ſolches 
gerühmt werden kann, auch eine Ein- 
richtung für Funkentelephonie, und 
dieſe wird auf der Fahrt von Mani— 
towoc hierher gründlich erprobt wer⸗ 
den. 

ee 
Drei neue Kirchen. 


Die Südfeite erhält drei neue Fatholifche 
Botteshäufer. 

Geftern wurde mit dem Bau bon 
drei neuen fatholifchen Kirchen auf 
der Süpfeite begonnen. DieNamen ber 
Gemeinden und dieBaupläße find: St. 
Nikolaus von Zolentine, 62. Str. und 
Rarndale Ave; St. Gall, 55. Str. 
und Millard AUne., und St. Clare von 
Monte -Salco, 55. Str. und Waihte- 
nam Une. Alle drei Kirchen find Mif- 
fionen bed St. Rita College und gleis 
chen einander in Bauart und Größe, 
jedes Gotteshaus taird etwa $15,000 
foften. Im September werben fie ge- 
braucdhäfertig fein. In der ganzen 
Stadt follen die Gebäude ber fatho- 
liſchen Kirche während des Sommers 

theilweiſe neu hergerichtet werden und, 
wie bereits berichtet, werden zehn ober 
zwölf neue Gemeinden in verſchiedenen 
Stadttheilen eingerichtet werden. 
— — 
Aus Vereinskreiſen. 


In der Generalverſammlung des 
Oeſterreichiſch⸗ Ungar i—⸗ 
ſchen Geſangpereins wurden 
für die Dauer eines Jahres folgende 
Beamte gewählt: Präſident, Andrew 
Callik; Vize⸗Präſident, John Stieber; 
Finanz-Sekretär, C. A. Mixich; Pro⸗ 
tofoll-Sefretät, Nic Berger, 377 Ely- 
bourn pe; Schatmeilter, John 
Mueller; Archivar, Joe Wepler; Bum- 
mel-Schagmeifter, Nic Graßl; Bum⸗ 
mel:Major, Peter Krippd; Dirigent, 
9. Hartmann. 

Der Germania Klub hielt 
feine jährliche Generalverfammlung 
und Beamtenwahl ab. Herr Ernit }. 
E. Krütgen, Sefretär und Betriebälei- 
ter der Rofenom Engrabing and Print- 
ing Eo., ift der neuerwählte Präfibent, 
und Herr Wm. Böppler, ber bisherige 
mufitalifche Leiter des lub, murbe 
einjtimmig miebererwählt. Das neue 
Direktorium. ftellt. fih aus folgen» 
den Beamten zufammen: 

Präfident, Ernjt 3. E. Krütgen; 1. 
Vige-Präfident, Guftan A. Hofmann; 
2. Vige-Präfivent, 8. Diem; Korrefp. 
Sefr., Erneft U. Pod; Finanz-Selr,, 
Gus. Jordan; Protof, Sefr., William 
Mannhardt; Schagmftr., Dr. Walter 
Repmann; Direlioren: Fred W. Maas 
und Erwin Mei. 


ie | die Küche, die.muß er dorthin 
* Das fann do ummöc 


| Soll für Aftien bezahlen. 


Plagt deren Präfidenten. 


Rofe ©. Hulbert, eine Attionärin 
der Ratcliff-Nemwell Co., hat im Su> 
periorgericht den Antrag geftellt, einen 
Maffeverwalter zu ernennen und E. 
M. Rarcliff, den PBräfidenten der Ge- 
felfehaft, zu zwingen, $25,000 für 
Altien zu zahlen, die er angeblich ge- 
zeichnet hatte. Sie behauptet, Ratcliff 
hätte Mifmwirthfchaft getrieben und 
mit dem Gelde der Gefelliehaft Grund- 
eigenthHum in Dat Park gekauft. Yhre 
125 Aftien hätte fie vom Sekretär der 
Gefellichaft, F. B. Nemwell, ala Pfand 
für fällige Gelder erhalten, und Nemell 
hätte $7500 für die Aktien in bie 

| Kaffe gezahlt. Die Gefelfchaft wurde 
am 16. uni 1902 mit $50,000 Af- 
tienfapital organifirtt und ftellte im 
Suli 1904 ihre Gefchäfte ein. 


„Ufjociation of Gonsmerce‘“. 


& der Katcliff-TTewell Co. ver: 


Sum Bau des neuen Beims find fchon 
$1,500,000 gezeichnet. 

Zum Baufonds- für das neue Ge= 
bäude der Commercial Affociation find 
bereit3 $1,500.000 gezeichnet. Davon 
werden die National City und die We- 
tern Iruft and Saving Banf je 
$500,000 in 4äprozentigen Bonds er- 
fter Hhpothef übernemen. Die Affb- 
ciation mwill den Fonds auf mindeltens 
$2,000,000 bringen. 

— — — 
Beamtenwahl. 


Bon 1000 ftimmberedhtigten Mit- 
| gliedern des Hamilton Klub gaben bei 


ı der gejtrigen Beamtenwahl 657 ihre 


| 


Stimmen ab, und zwar in der Mehr⸗ 
zahl für den „regelmäßigen“ Wahlzet- 
tel, deilen Kandidaten alle gemählt 
murden. Die neuen Beamten find: 

"Bräfident, George W. Diron; 1. 
Bize-Bräf., John H. Batten; 2, Vize- 
Präf., Albert R. Gates; Sefr., Cha3. 
%. D’Connor; Schagmitr., Hugo €. 
Dtte; Direktoren: William 8. Auftin, 
Robert ©. les, Divight Jadfon, Hy. 
E. Morris und Edward . Seymour; 
Mitglieder des politifchen Ausſchuſſes: 
Philip J. Maguire und Frak H. Ste— 
phen3. 


Anftintt oder Neberlegung? 


Der Schwarze Pudel Bonto ift ein 
befonders intelligentes Eremplar feis 
ner Raffe — mahrfcheinlich, meil er 
feine Zeit zumeift in der Studirftube 
jeines Herrn verbringt. Eined Tages 
geht er mieder mit feiner „Bonne“ 
Ipazieren, ven Weg am Park entlang, 
ber aber durch efn Gitter non leßterem 
getrennt if. In dem Park ijt ein 
Teich, auf dem fi Enten tummeln. 
Plötzlich iſt Ponto verſchwunden! Das 
Mädchen ruft und ſucht — er iſt nicht 
zu hören und zu ſehen. Rathlos ſteht 
ſie da. Mit einem Male ſieht ſie ihn 
in langen Sätzen den Weg nach ſeiner 
Wohnung nehmen — aber er trägt et= 
was im Maul — o Schreden — eine 
Ente! Wahrhaftig eine Ente! Wie ift 


| er da hineingefommen? — Nirgend3 


mar doch ein Loch! Doch biefer Ge- 
danfe geht nur flüchtig durch den Sinn 
feiner Hüterin, zu groß tft ihre Beun- 


ruhigung über den Diebftahl, für den - 


fie fich verantwortlich fühlt. Sie eilt 
ihm nad). Sein Herr, ber zufällig am 
Fenſter ſteht, ſieht ſie kaämmen — al- 
lein — und Unheil ahnend, droht er. 
Da bellt e3 draußen — er öffnet, und 
Bonto begrüßt ihn freudig. Während: 
defien ift das Mädchen den hinteren 
Aufagang heraufgelommen, und mas 
findet fie vor der MWohnungsthür lie 
gen? — Die Ente! Der Hund hatte, 
obwohl er zu feinen Ein- und Aus 
gängen ftetö den borderen Aufgang bes 
nugt, rejp. geführt wird — die Ente 
"nach der Küchenfeite hingetragen — 
meldet fih dann aber an feiner Vor» 
verthür! Hat fich ber Hund hier nicht 


m 


ere Beimfudn 


Drei Brände anfder Rordfeite mutd- | 


maßlic von ruchlofer Hand angelegt. 
Menfhhenleben gefährdet. 


seuer, das im Gefhäft der Kafe Diem 
Mercantile Co. ausbrab, richtete etwa 
$70,000 Schaden an. —Starb den $lam- 
mentod, — frau und Kinder gerettet. 


Drei Brände, bie heute früh in Late 
View ausbrachen, Menfchenleben ge= 
fährbeten und beträchtlichen Schaden 
anrichteten, jind allem Anfchein nad 
bon ruchlofer Hand angelegt worden, 
mwahrjcheinlih von einem entarteten 
Menfchen, der an Brandftiftungsfudt 
leidet. 

Um zmei 
Teuer in dem zmeiftödigen, bon ber 
Kate View Mercantile Company) be- 
nugten ©ebäubde Nr. 1058—1062 
Lincoln Ave. und Nr. 821—823 Bel- 
mont ve. Die Flammen theilten fi 
dem dom SNleiverhändler Charles 
Ahlsmede benubten Gebäude Nr. 1064 
—1066 Lincoln Abve., jowie dem Ofr 
fice-Gebäude Nr. 1068—1072. Lin- 
coln Xpe., und Nr. 813—815 Belmont 
Une. mit und richteten indgefammt 
etwa $70,000 Schaden ar. 

Polizift Hermann Miller, der das 
Teuer entdedte, behauptet, daß es in 
zwei verſchiedenen Cheilen des Ladens 
brannte. “ 

Kurz zuvor hatte die Feuerwehr ei- 
nen Brand gelöjcht, der in einem Mo- 
belmagen der Firma W. €. Reebie & 
Brothers, Nr. 530-546 Gheffield 
Ube., ausgebrochen war. 

Mährend fie den Labenbrand be- 
fämpfte, wurde Feuer entdect im brei= 
ftödigen Miethshaus Nr. 350 Fuller: 
ton Une. 

Dom Raudy Güberwältigt. 


Sn diefem Haufe wurden Frau Ka- 
the Fanning und ihre 10jährige Toch- 
ter Ruth vom Rauch überwältigt, aber 
bon zyeuermehrleuten rechtzeitig gefun- 
den und gerettet. Die Deteftives 
Smith und Farrell und die Boliziten 
Sohnjon und Kalvelage von der Wache 
an Sheffield Ave, waren den übrigen 
Bermohnern behilflich, die Straße zu 
gewinnen. E8 maten das %. %. Rey: 
nold3, der Eigenthümer und feine ya=- 
milte, %. Yahneyg und Familie, ©. 
Bufh und Familie, 3. U. Waterman 
und Familie und Samuel Fahay. Der 
Schaden beläuft fich auf etwa $1000. 

Der £adenbran®. 


Yym Laden der Mercantile Eo. griff 
das Feuer unheimlich fchnell um fich. 
Marihall Conway erließ fofort ei- 
nen 4—11 Wlarm, aber au; mit Hil- 
fe der dem Rufe Folge leitenden Ver- 
ftärfungen fonnte nicht verhindert wer— 
den, daß die Ylammen ich dem oberen 
Stodwerfe und den angerenzenken Ge- 
bäuden mittheilte. in meiterer Ruf 
um Berftärfungen bradte no 20 
Spriten zur Stelle. Als- die Feuer- 
mehr nach fchmwerer Arbeit den Brand 
in der Gewalt hatte, war das Gebäu- 
de der Mercantile Co. fajt gänzlich 
zeritört. 

f * Schaden vertheilt ſich etwa, wie 
olgt: 
Gebäude, $25,000. 

Lager, $30,000. 

Kleiderladen, $5,000. 

Dffice = Gebäude, $10,000. 

Rebteres wird bemohnt oder für 
Gefhäftszmwede benugt von Dr. B. 
Detleffon, Frau Kames Corey, Dr. ©. 
Detleffon, Frau F. Wade. Dr. Fred 
Shulg, Dr. %. U. Dimen, m. 
Gartmwriaht, Fred Meyer und Trau 
H. Falks. 

Die Bewohner entkamen unverſehrt. 

Elend umgekommen. 


Der Brandinſpektor Hogan hat auch 
eine Unterſuchung eingeleitet in Ver— 
bindung mit dem Feuer, das heute 
früh in Joſeph Pecks über der Stal— 
lung Nr. 47 Haſtings Straße gelege— 
nen Wohnung ausbrach. Peck, ſeine 
Frau und Kinder wurden vom Poli— 
ziſten Michael King gerettet. Der 
68jährige Arbeiter Michael Stelzer 
aber, der bei der Familie mohnte, 
wurde vergefien. Als man ihn fand, 
mar er vom Rauch überwältigt und 
fchwer verbrannt. Er ftarb während 
der Fahrt nad) dem County-Hofpital 
in einer Polizeiambulanz. 

King entdedte den Brand. Er fah 
um zwei Uhr Morgens den aus ben 
Fenſtern der Ped’fchen Wohnung brin- 
genden Rauch, medte die Familie und 
war ben Halbbetäubten - behilflich, bie 
Straße zu gewinnen. Ihres Hausge— 
nofjen Stelzer, der neben ber Küche 
Tchlief, hatten die Leutchen über ber 
eigenen Noth vergeffen. Erft nachdem 
das Teuer gelöfcht mworben war, fan- 
den James Leaby und Mm. MceMa- 
bon, Mitglieder des Sprigenzuges Nr. 
5, den betagten Mann ohnmädhtig auf 


Dr. Reynolds Botihaft an Männer 


Meine fpegtfiigen Blutzellen-Mittel heilen 
nadkaltie { ttnng, SHautfranfbeiten, 
uns Miecanieiken, barliefe: Tamadı Mlusuen 

‚ barilofe, 2 

Meine blutbilden- 2 —* —— 

den und blutreini⸗— N 
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ofſenbar gedacht: Die Ente gehört 


ne. | 


Uhr Morgens entjtand |- 


with garantirt in Kronifchem R 
EU-FIEBE 
und Ratarrh 
7 SE 
SERLIKD. 
REACHES 7 IH 
Da3 mirkfamite Mittel für alle Nafenkrant- 
beiten. Ehidt Namen u. 
Freie Probe- | Adreiie u. Ihr erhaltet 
Dfferte J lvitenfrei eine bolle Bes 
bandlung auf Probe. Dies 
eine liberale Dfferte und follte Euer 
Interefie erweden. Schre est, 
Metropolitan Chemical + (92) 
163 Nandolph Etr., Chicago, U. 


* 


ſeinem Lager. Geſicht, Hände, Arme, 
Beine und der Rumpf waren mit 
Brandwunden bedeckt, die, wie geſagt, 
bald darauf ſeinen Tod herbeiführ— 
ten. Die Leiche wurde nach der 
County⸗Morgue geſchafft. 

Peck und Gattin waren untröſtlich, 
als ſie von dem kläglichen Ende ihres 
langjährigen Hausgenoſſen in Kennt— 
niß geſetzt wurden. 

Das Feuer war anſcheinend in der 
Küche ausgebrochen. Es hat etwa 
$1000 Schaden angerichtet. 

Rette fih, wer fann! 

Feuer, das geftern am Spätnadhmit- 
tag in dem an 43. Str. und Ellis oe. 
gelegenen, von 33 Familien bewohnten 
Qudor - Apartmentgebäude ausbrad), 
nöthigte die Bewohner zu wilderFlucht 
auf die Straße. Dr. Julia €. Stramn, 
die im vierten Stod mohnt, jchleppte 
ihren gelähmten Water zur Rettung3- 
leiter, wo Feuerwehrleute ihn ihr ab- 
nahmen und ihn hinuntertrugen. Yhre 
Mutter, die auch fehon 62 Jahre alt 
ift, Eletterte ohne fremde Hilfe bie 
Leiter hinunter. 

Ehe Dr. Stramn an die eigene und 
die Rettung ihrer Lieben dachte, hatte 
fie dafür geforgt, daß Die beiden 
Dienſtmädchen fih in Sicherheit 
bradten. Einem der Mädchen hatte 
fie eine mit werthouollen Ringen gefüllte 
Börfe anvertraut. Das Mädchen ver- 
lor in der Aufregung da3 ihr anner- 
traute Gut. Dr. 9. %. Brown, der 
Beliger des Haufes, fand indeh bie 
Börje und gab fie natürlich der recht- 
mäßigen Eigenthümerin zurüd. 

Sämmtliche Bewohner des Haufes 
entfamen unverfehrt. Der Schaden 
beläuft Jich auf etwa $10,000. Er ift 
durh PVerficherung gededt. Man 
muthmaßt, daß das Feuer im Seffel- 
raum ausbrad. Die Entftehungsur- 
fache konnte bisher nicht feitgeftellt 
erden. 

— —ñ — — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Die „Bahaiſten“ kaufen ſich ein Tempel— 
grundſtück in Wilmette. 

Die neue religiöſe Sekte der „Ba— 
haiſten“ hat ſich für ihren zukünftigen 
Tempel und andere Gebäude ein Bau- 
grundſtück gekauft. Es iſt in Wilmette, 
an der Mündung des neuen Abwaſſer— 
kanals, und hat 600 Fuß Front an 
Sheridan Road, 400 an Linden Ave. 
und 300 an Greenleaf Ave. Der 
Handel wurde zwiſchen Silas W. 
Crandall als Verkäufer und Corinne 
True und Anderen als Käufer abge— 
ichloffen; der Kaufpreis war $32,500, 
Außer bem Tempel follen ein Heim für 
Krüppel, eine Waijenfchule, eine ho- 
bere. Lehranftalt und ein Hofpiz für 
Bejucher, meldhe Glaubensgenofien 
find, gebaut werben. 

Zu Parkzwecken find zmwei Stüde 
Land zu beiden Seiten von Farmwell 
Une. am Geeufer angelauft worden. 
Das Land hat eine Gefammtfront von 
37 Zuß und 224, bezw. 204 Fuß 
Tiefe. Die Verkäufer waren Emil 
Sung und Wilmer-R. Roberts, der 
Kaufpreis betrug $27,000. Der neue 
Park ift zu einem Gpielplag für Kin- 
der.bejtimmt. Der Nordparf-Diftritt, 
befjen Rommiffäre das Land gekauft 
haben, erftredt fi) von Devon Ave. 
nördlich bi8 zur Stadtgrenze und bon 
der Northiweitern-Bahn bis zum See. 

Chancellor L. Jenks hat das feit dem 


Jahre 1868 im Beſitz ſeiner Familie 


befindliche Stück Waldland in Evan— 
ſton, ein halbes Geviert ſüdlich von 
Harriſon Straße und vier Gevbierte 
weſtlich vom Central Str.Bahnhof, 
an Edward E. Betts und Andere für 
840,000 verkauft. Die Käufer wol—⸗ 
len es in Achtzigfuß-Grundſtücken auf 
den Markt bringen. 

William B. Walrath hat an David 
Dirkſon von Milwaukee das Francis— 
Apartmentgebäude an der Südoſtecke 
von 34. Place und Rhodes Abe., 50 bei 
125 Fuß, mit $32,500 belaſtet, für 
870,000 und das Miethshaus 1208 
bis 1210 Sheffield Ave, 50 bei 125 
Fuß, mit 88000 belaſtet, für 820,000 
verkauft. 

William H. Hara hat von M. Kate 
Smock das Miethshaus 1622 Belle— 
vue Place, 94 bei 57 Fuß, 40 Fuß 
öftlich von Rufh Str., mit $30,000 
belaftet, gefauft. Der Käufer hat-auf 
das Eigenthum $33,000 zu 5 Prozent 
geliehen. 

3. Henrn Gelz, Mitglied des Hau- 
jes Selz, Schwab & Eo., bat die frü- 
here Heimftätte der Familie MeBider, 
1842 Michigan Ape., für $60,000 ge- 
fauft. 

Sohn ©. Holmes hat an Keffie R. 
Lil das Apartmentgebäude 1323 bis 
Pan Leland Ave. für $30,000 ver: 
auft. 

Ban Wagenen Alling bat an Wil: 
liam 8. Hale das Eigenthum 2425 
Michigan Ane., 25 bei 170 Fuß, für 
$14,000 verfauft. Der Käufer will 
ein breiftödiges Gebäude errichten. 


— Raid. — Rite ift belehrt worden, 
daß Beſuch höflich in den Salon ge 
führt und zum Niederſitzen aufgefor- 
bert werben muß. Das nächte Mal er- 

Mt fie auch ftolz die Pflicht. Die mit 

n Be plaudernde Hausfrau 
Hört vom Vorplag Her Mor 

| fie eilt hinaus 
noch — die Treppe 
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Drei halbwüchfige Einbrecher auf 
frifcher That ertappt und verhaftet. 


Bleibt gefaht. 


Angebliher Juftisflüchtling unter der auf 
Mord und Einbruch lautenden Anklage 
dingfeft gemadht. —Entmenfchte Halun- 
fen. — Sielen unter die Räuber, 


‘m Laden der Helfelrotd-Thore- 
lius Drug Company, Nr. 107 Chicago 
Ave., wurden heute früh von den De- 
teftivesg McCarthy und O’Donnell drei 
balbwüchfige Einbrecher überrumpelt, 
die eben im Begriffe waren, das Zi- 
garrenlager zu plündern und ben 
Kaffenapparat zu fprengen. Die Hü- 
fcher fchüichterten mit mehreren Schred= 
Ichüffen die Diebsgefellen ein und nah 
men fie feit. 

In ver Wache an Oft Chicago Abe. 
entpuppten fich die Häftlinge al ber 
16jährige Dean D’Banyon, Nr. 252 
Mells Straße, der Handlanger eines 
Milchfahrers ift, der 16jährige Zei- 
tungsjunge Arthur Brown, Nr. 154 
Elarf Straße, und der 18 Jahre alte 
Metallnolirer Thomas Silva, Nr. 
2348 Dearborn Straße. Sie mweiger- 
ten fich, irgendwelche Angaben zur 
Sade zu machen. 

Unter furdhtbarem Derdadıt. 

Auf Grund einer von Sheriff John 
Lee aus Midland, Mich., hier einge- 
troffenen Depeche wurde geftern Abend 
im Dearborn:Hotel, Nr. 400 State 
Straße, der 30jährige James Obrey 
verhaftet. Er wird angeblich in Mib- 
land megen angeblihen Mordes und 
Eindbruds gemwünfht. Der Mann, 
dem die rechte Hand am Gelent abge- 
nommen morden ijt, hatte $1000 bei 
fih. Er erflärte, daß er fich auf der 
Reife nach Kalifornien befunden habe. 
Das Geld fei der Durch Verkauf feines 
Fubrgefchäfts erzielte Erlös. Er fei 
gern erbötig, ohne Weiteres nach Mid- 
land zurüdzufehren. 

Glaude Oftrander, ein Schanftell- 
ner au3 Saginamw, der fich in feiner 
Gefelichaft befand, wurde gleichfalls 
fejtgenommen. 

Sheriff Lee ift von der Verhaftung 
der Leute in Kenntnif gejegt worden. 
Bisher hat die Polizei nähere Einzel: 
heiten über den angeblihen Mord und 
Einbruch nicht in Erfahrung bringen 
fünnen. 

Die Schufte entfamen. 

Die Polizei fahndet auf zwei Ha= 
(unten, die Sonntag Abend einen ber- 
brecherifchen Angriff auf die 15jährige 
Katie Klingelberg, Nr. 5733 State 
Straße, machten und gleich darauf 
den Vater des Mädchens, der fie zur 
Rede ftellte, jchwer mißhandelten. 

Katie hatte ein 5 Cent-Theater' be- 
fuht. Auf dem Heimmege begriffen, 
wurde fie an State Straße, ziwijchen 
59. und 60. Straße, von den Strol- 
chen überfallen, die fie padten, ihr ein 
Tafhentuh auf den Mund preßten 
und fich bemühten, fie nach der Gafle 
zu zerren. 

Das Mädchen fchlug aber wie un— 
finnig um fi) und fragte und biß, 
bis feine Angreifer e3 losließen. E38 
lief dann beim und theitte dem Water 
feine Erlebniffe mit. Der eilte, nur 
nothdürftig befleibet, nach der Gaffe, 
fand die Kerle, jtellte fie zur Rebe 
und griff fie an. Er wurde nad fur- 
zem Kampfe niedergefchlagen und ge= 
prügelt, bi8 ihm die Sinne fchwanden. 
Die verthierten WBurfchen entfamen. 
Bater und Tochter mußten in ärztliche 
Behandlung gegeben werben. 

Unficheres Pflafter. 

Buftan String, Nr. 293 W. Mon: 
roe Straße, wurde heute zu früher 
Morgenftunde an Monroe und Halited 
Straße von zwei Wegelagerern über- 
fallen und um $12 beraubt. Die 
Raubgejellen flüchteten. Sie wurden 
verfolgt. Nach furzer Hab wurde ei- 
ner ber angeblichen Thäter dingfeft ge- 
madt. Er entpuppte fich al3 der Er- 
zuchthäusler Joſeph Lynch. 

Faſt zur ſelben Zeit wurde an Des— 
plaines und Madiſon Straße Joſeph 
Gatz, Nr. 128 W. Mabifon Straße, 
von zwei Banditen ausgeplündert. Als 
der That verdächtig murden nad) fur- 
zem Kampfe David Burke und Wm. 
Shannahan verhaftet. 

Dreißig , Jahre Zuchthaus. 

Der 3öjährige Neger Elijah Raffty 
befannte fih geftern Nachmittag bor 
Richter Brentano fhuldig, im Dezem- 
ber norigen Jahres im Keller des Hau- 
je8 Nr. 5410 Cornell Ave. jeine Gat: 
tin Anna aus Eiferfucht erwürgt und 
die Leiche in die Feuerung beö Zen- 
tralofens gehoben und verbrannt zu 
haben. 

„sh will Yhnen die MWohlthat des 
Zweifels angedeihen laſſen betreffs Ih— 
rer Betheuerung, daß Sie urſprünglich 
nicht beabſichtigten, Ihre Frau zu 
töbten,“ fagte der Richter. „Ach ber- 
urtheile Sie zu 30 Jahren Zucht: 


haus.“ \ 
Nicht ſchuldigl 

Von einer Jury in Richter Cott⸗ 
rells Abtheilung des Stadtgerichts 
wurde geſtern Abend der Straßenpre—⸗ 
diger Joſeph Rahcroft von der An—⸗ 
klage freigeſprochen, die Erziehung ſei⸗ 
ner Kinder, ber elfjährigen Grace und 
bes acht Jahre alten Paul, vernachläf- 
figt und zur Berwahrlofung feiner 
Sprößlinge beigetragen zu haben. 


Europäifde Weihfelzaien. 
Laut Bericht der „ 


Merchants 
& Iruft Eo.“ bie 


eutihland: 100 Marf.... 
Denekaera: 100 onen. 
Schweiz: 1005 


 Geimtihe Gäle. | 


Leute von Geihmad - 


mit eigenem "Urtheil — die gutes Bier fennen — die das 
entzüdende Aroma — eigenartig — unverwechſelbar — 
unvergeklih — ſuchen — trinken 


Es entſpricht allen Anforderungen —befriedigt jede Er: 
wartung —entzückt den Gaumen — gefällt dem Auge — es 
bringt Kraft und Freude—es Hft gut, denn jeder Schritt 
in\jeiner Herftellung ift wijjenichaftlich und rein. 

Die Zuthaten — Gefundheit fpendende Gerjte—beruhi: 
gender ftärfender Hopfen (importirt) werden nach der rich: 
tigen Art des alten Baterlandes - eingebraut — mit allen 


Verbejjerungen der neueſten 
und Majchinerie. 


amerifanijhen Methoden 


Es gibt Fein anderes folches Bier in diefem Lande— 
fein jo guted. Nur in der Brauerei auf Flajchen gezogen. 


Weshalb nicht Canal 9 aufrufen 
und heute eine Kifte beitellen. 
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Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Vänner und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 
enter — 


Verlangt: Schneider, junger Mann, an Kunden⸗ 
arbeit zu heiten. 443 Sedgwid Str. 


Verlangt: Starter Junge, In Bäderei mitzubelfen. 
Rachzufragen um 6 Uhr Abends. 349 Orchard Str. 


erlangt: Painter. W13 N. Hoyne Unenue, 


Verlangt: Zwei Garpenters. 4141 Wallace Str. 


Verlangt: Eijenarbeiter. 514 Ogden Avbenue. 


Verlangt: Guter Tapezirer. . Louie Klingner, 


8320 &o. Halfted ‚Str. 


Berlangt: Guter ftetiger Barbier. 
Straße. 

Berlangt: Eriahrene Arbeiter im Seifenfabrit.— 
Allen ®. Wrisley Co., 485 Fifth Ave. 


Berlangt: Anftändiger, cehrliger Junge für 
Store. Muh engliih fpredhen. Wm. Burk Eutlery, 
275 Fifth Ave. 


"Berlangt: Metallipinner. 600 “Carroll Yan 
im 


800 Welt 21. 


ug at a EL — — 
Verlangt: Stetiger Junge als Helfer in Bäde— 
ei. 7 Winthrop Court, nahe Polt und Loomis 
Str. ; 
—— —— Fa Een 
Berlangt: Junge mit einiger Erfahrung iniBädes 
rei zu arbeiten. 2358: Gottage Grove Ave. 


Verlangt: Barbier, deutſcher, ledig. Muß etwas 
engliſch ſprechen. 410 Oſt Belmont Ave. 


Berlangt: Ein junger Bäder. 2098 Ban Buren 
Str. . 


Verlangt: Wagen:Holzarbeiter an neuer und Res 
daratur:Arbeit. 139 Wells Str. 


ee ansässige 
Verlangt: Deutijher Schubmaher mit Koft und 
Logis. 4509 Wentwortb pe, 

Goat3. 35 


Verlangt: Schneider, Helfer an 


Dearborn Str., Zimmer 0. 
Berlangt: Junger Mann, in Bäderei zu helfen. 
Erfahrener bevorzugt. 304 State Str. 


Berlangt: Porter, der am Tiſch aufwarten lann. 
192 S. Elark Str., Baſement. 


Verlangt: Junger Mann für Bar tenden und 
Vorterarbeit im Eisen. 597 R. Halfted Etr., Ede 
Bladhamf. 


Verlangt: Ein Mann, der mit Pferden umgehen 
fann. Worzufprechen nad 6 Ihr, 128 Cooper Str. 

Berfangt: Junge, um am Milmwagen zu helfen. 
NR6 Carroll Avenue. 


Verlangt: Ein Upholfterer für-Kunden-Arbeit. — 
1242 R. Halftev Str. 

Berlangt: Deutjche Cat penters. 902 Diverſey 
Boul., Ede Berry Str. i 

Berlangt: Guter Helfer an Gates. 720 Gaft Bel: 
mont Ape. ; 


Berlangt: Wann, für allgemeine Arbeit in WYabrik; 
‘einer, der jhon an Soly oder en gearbeitet bat, 
vorgezogen. 104 Gaft Harrifon Str., Bafement. 


Berlangt: Erfahrener Junge an Cafes. Büderei, 
Chicago Ave. und Morgan Str. 


Berlangt: Stetiger Barbier, ledig. 
Sirake, rabe Robey. 


&4 Thomas 


Berlangt: Vormann an Cafes, ftetige Arbeit. — 
231 Glybourn Place. Nehmt Alhland Ave. und Baus 
line Str. Car. 3 

Berlangt: Williger, fräftiger, 17:jähriger Knabe 
von guten Eltern im DelikatejjensQaden, $3.00 die 
Wohe und Lund. 1426 Grace - Straße. 


Berlangt: Aunger Mann, Welle. zu faljen und 
fonft mitzubelfen. 89 Racine Upe., binten, 


Beriangt: Guter Junge, in Bäderei mitzuhelfen- 
an Gates. 175 Eenter Sir. 


BVerlangt: Lediger junger Mann, Pferd zu be: 
forgen und um's Haus zu arbeiten. Radzufragen: 
Milwautee Abe., Store. 


Berlangt: Barbier; ftetie. 669 R. Paulina EStr. 
Hanle. 


Verlangt; aclicrer Mann, als Porter; Moft und 
Zimmer. &21 Weft Dibifion Str. 


fanat: - Verfäufer für Pauftellen in neu ans 
———— nahe Stadidiſtrilt Gary. ohe 
ommifjion: Er 3 *— F 
ienft. ie Fahrt. © k k 

30 Verdienft. Freie $ J ——— 
1 : Grfter Slafle Wurfimacer,  ftetiger 
—* — * Lohn. 191 W. 14. Str. modi 


PDerlangt: Ein Bäder 
und- rot. 584 Coden 


: Schneider, eriter Alalie Mann für 
of un — &. Wiäler & Com 5a 
» Str, i 


— 
Berlangt: Union-Carpen ter. Anzufcagen 1489 R. 
Satondale Avenue. — modi 


als erfte Sand an Gates 
Avenue. - mobi 


BE SE ine are 

t: Wurftimader; nur gute, alle Ars 
———— en a a ae 
fe Str. D mobi 


Une 
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Berlangt: Porter für Saloon. 1785R. Glarf Str. |. 
ehesten Sen 


"zu art N 5 


@:.Chicago’s Larg 


- — * — — 
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Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Cent das Work). 


| Verlangt: 20 erfahrene Bufhelmen, 


die gut und fchnell arbeiten fünnen; une _ 


ſolche branchen nachaufragen; permanente 


Stellen; guter Lohn. Nachanfragen beim’ 
Silfs-Superintendent, 5. Floor The Hub, 


dimidofrft 


Berlangt: Erfahrene Arbeiter 
an Ordefter -» Inftrumenten; gute 
Stellungen. Berlangt nad) - Herren 
Hindringer bei 

Healy, 


Lyon & 
Wabaid Ave. und Adams Strafe. 
3173 mai13— 2% 


—e e — rtrt nn 
Verlangat; Erſtklaſſiger ——— — — 
tr. 9 + 


Auto’ Taritab Eo., 733 Wells 

— —— ege ere per ee 
Berlangt;, —— für Wagen⸗Shop, fietige 

Arbeit. Angufragen: Nofeph Lift, Rniderboder ee 

Shop, 42, Blace und Stewart Ape., dimido 


Berlangr: Sunhmen, Walter und 
Porters, deutih und engliih fprehend. Morrel, 
43 Clark Strabe. i * 18mailw 


Verlangt: Deutſcher Barbſer. 
nahe Harriſon. 


Vorter, der auch Bar tenden Tan, 
ſprechen ins 


Bartenders, 


149 Laflin Str. 


Verlangt: 
Deutih- Böhme beborgugt, muß engliii 
nen, ®oard, Zimmer und Lohn. IR Welt 18, Ste 


Berlangt: Starker Aunge, da3 Korniece-Geichäfl 
w erkerren, muß 16 Sabre alt fein. 1443 
Divifion Str, nahe Grand Ave. 


Verlangt: Mann für im Saloon zw arbeiten, — 
792 Carroll Avenue. diml 

Verlangt: Ein erfahrener Saloonporter, Empfeh⸗ 
lungen. 152 Wabaſh Avenue. 


Derlangt: Eattler, älterer Mann oder kürzii 
ge muß beim Wrbeitgebr logiren. 6616 ©. 
tate Straße. 


Berlangt: Junger Butcher. 102 Berder Str. 


Verlangt; Kräftiger Yunge, ungefähr 18 € 
Mut male —— triben Tonnen, 
etiger tbeiter brau verzufprehen. MWeftern 
Vaper Bor Go., 8 Weit Lake Str. 


abs 
zu⸗ 


Verlangt: Kräftiger ehrlicher Junge von 16 
ren, in Wholeſale Wollenwaarengeſchäft. Na 
fragen: Maſon & Hanſon, Ns Frantlin Str 
Verlangt: Erfahrener Strangfärber. 
port Abe. 


Verlaugt; Wurſtmacher, der das Räuchern verſteht 
Gabel Pading Eo., 47 N. Beoria Str. 


Verlangt: Porter, der auch Bartenden Tann, 


1617 MW. North Une. 


Verlangt: Mann, der mit Pferden umszitgehen 
weiß. Wafhington Pure Ace Eo., Sammond Sir, 


Berlangt: Starter AYunge für allgemeine Wrbeii 
u — und Orders auszufabren. 573 N. 
ar J 


Verlangt: Ein gquter Modellirer; beſtündige Ur⸗ 
beit. 712 Genter Str. 


Berlangt: Ein guter Schiidermaler; beftänbige 
Arbeit. 712 Genter Ave. . J 


Berlangt: Dritte Hand an Cafes. 88 W. Ma: 
difon Str. 


iin bgpinisnn inet peter 
Berlangt; Aelterer Mann fir > Arbeit; muß 
fauber und nüdtern fein. 1188 Sontbport Une, 
Ede Waveland. E 


Berlengt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Work 


erlangt: Zuperläffige® Ehepaar zur tung 
eine? Sommer:Rejort im nördlichen Wi ın, für. 
0 Berionen e verforgen, 1. Juni bis 31. h 
muß gute Empfehlungen n. Wr: a 
AUbendpoit. * 

Berlangt: Ein guter Koch oder Köchin ſofor 
— Ne 

achzufragen⸗ Dienſtag, 
St. richte. var 

Berlangt: Erfahrene Aufwärter Aufmwäries : 
rinnen. 506 W. u en nebenan!" EL 


Stellungen fuhen: Männer und Frauen 
(Anzeigen umter diefer Rubrit 1 Gent das MWorti 


Gefuht: Junger deutier Mann, 18 Yabre “ 
tell 8 Porter oder i idwelche BL 
Hung. 3130 CU) Yincala Eir. 8. Beier di 

t* - Vartender — 
Gejuht‘  Varten * zer follder Mann 


ſucht ſtetigen Platz. emont % 
& * 


Im rr 





y 
Widow.⸗ 
Dt Diss, En — „U: Gentleman 
Ri 


ip 
i independent Mik Comer,” 
ie — Traveling Saleſsman.⸗ 
— ‚Bra Diavolo,* 
Opera Houfe — Mary Jane's 


ufe — Songert jeven Abend und 
Racmittag. 
Kongert jeden Ubenb und Sonntag 


Ullerlet 


o 
* 
Esdvpoſition. * 


u — Ulerlet Attraftionen. 


(Sortfegung von der 5. Geite.) 


—— — — ———— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
———————— — 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle für 
— — gedienter Kavallerift. Udr.: 8. 758 
Wbenppoft. 


Gefuht: Aunger Schloffer, welcher ſchon am Bau 
gearbeitet bat, jucht ftetige Arbeit in Gchlofierei, 
oder iit aud willig ala Plumberhelfer zu arbeiten, 
Kohn Wellihmidt, 115 ©. String Sir. dimi 


Gefucht: Guter, „sehempfoßlener Bartender wünfht 
fterigen Plag. Adr.: D. 433 Wbendpoft. dido 


Geſucht: Cakesbäder, Konditor, ſucht Stellung, 
elbitftändig oder als zweite Sand. Bäder, 89 Sid 
organ Straße. 


Gefußt: Privatdiener mit 18sjähriger Dienftzeit 
ut Stellung, verfteht bei Tiſch aufzuwarten, ras 
ven, Sn ſchneiden, Maſſage, Hühneraugenopera⸗ 
enken; ſpricht mehrere Sprachen. — 
imi 


fuht Stelfe, 


tion, Pferde 
Zahman, AI Weit 64. Straße. 


Geſucht? Junger deutſcher Mann 
berſteht ſämmtliche Gartenarbeit, kaun auch Pferde 
beſorgen. F. Müller, 108 Clybourn Ave. 

geweſener Offiziers⸗ 


Geſucht: Junger Deutfcher, h 
burfche, tüchtig in allen Hausarbeiten, bittet u 
irgend Melhe Arbeit. Adr.: 3. 741 Abendpoſt. 


Geſucht: ———— gute erfte Hand judt — 
B., 99 N. Mood Str. do 

Geſucht: Yunger demſche Mann, 21 Zube alt, 
fudt leichte Arbeit, fiehbt niht auf hoben Sohn. 
317 Cleveland QAve., Bajenent. 


Geſucht: Porter juht dauernde Stellung, war 3 
Sahre am legten Piah. Bitte felber vorzufpreden 
sder zu jchreiben, 1079 Blue Island XAne. dimi 


Gefuht: Erfter Klafje- zweite Hand an Brot, 
Mol und Biscuits fucht dauernde Gtelle. Kann 
euh am Dfen jchaffen. Adr.:.3. 729 Ubenppoft. 

dimido 

Geſuchtt Guter Vormann an Brot, Rolls und 
— ſucht dauernde Stelle, {hofft auch allein, 

Abr.: 9. 1 Abendpoſt. dimido 


Geſucht; ge felbftitändiger Bäder an Cakes 
fuht Stellung. &. Schmidt, 143 E, Belmont XApe. 
dimi 

Geſucht: Vormann an Brot, Rolls und Biscuits 
ſucht ſtetige Stellung. 720 Eſtes Ave., Rogers Park. 


Geſucht: Friſcheingewanderter Stellmacher en 
Arbeit’an Wagen. Bitte, brieflih, oder ‚perfönlih 
vorzufpreden. Zofef Boslof, 74 Gardner. Str. 


Gefuht: Ein Mann, mittleren Alters, : eg —*8 
welche Arbeit, als Porter ober ‚YanitoreAr eit, 
Gleveland Une. 


Gefuht: Vormann, an Brot, Wiener Moll, Bis: 
euit fucht ftetigen Plak. Wdr.: 8. 754, Wbendpoft. 


Sefu cht: Junger deutſcher Maſchiniſt t. Ar 
beit. * grabiren! 40 tere Str. * 


Gefuht: Berhetratheter Deuticher fuht Stellung 
als Janitor, ziwei ale In im Sand; bat. gute Mefes 
zengen. Send Zimidy, 225 Weft Chicago — 
dim 


Geſucht: Ein Mann mittleren Alters ſucht 
nn zu beforgen oder Wagen wachen. 210 Dayton 
abe. 


ſucht: Deutſcher 
ſter, ſucht Arbei 


Geſucht: Hufſchmled, 
De fe — 
rand Ave., Flat 2. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle als Feuer⸗ 
mann. 81 Elybotrn Ave., Baſement. 


Gefucht: Gebildeter junger Deutfcher fuht Urs 
beit auf Farm. Adr.: 3. 772 AUbendpoft. 


Gefuht: Yunger Mann, spricht englifc, bemtich, 
undabiſch, fjerbiih und Froatifh, fuht Stelle bei 
Buther als Helfer oder als Kutiher. Abr.: 
Vedder Str. 


Gefuht: Aunger, verheiratheter beutfher Dann, 
fpriht und. fhreibt aud englife, gedienter Kaval⸗ 
ierift, fucht St: lie ir enbivelder irt auch bei Pfer⸗ 
ven. Adr.: 40 Sigel Str., Bafement, 


unge, 19 re alt, tühtiger 
im ad. Eleveland Abe. 


bat ** den Hufbe⸗ 
ſucht Arbelt. —— 


Geſucht: 
piergeſchäft 
Lincoln Sir. 


Geſucht: Bartender wünſcht Stelle, kann auch am 
Tifch aufwarten, verrichtet Porterarbeit, ſpricht 
— ledig. Anzumelden 54 Sigel Str., hin⸗ 
ten, oben. 


Geſucht; Junger deutſcher Mann ſucht Stelle in 
Bickerei, 3 Jahre Erfahrung. 421 Dearborn Str. 


Geſucht: Junger Mann, ausgelernter Müller, der 
alle damit verbundenen Arbeiten verſteht, ſucht be⸗ 
ſtändige Beſchäftigung 4324 Dearborn Str. 


Gefucht: Biwei junge, verheirathete Männer min: 
ſchen ſtetige Urbeit; einer würde am Tiebften irgendimo 
ein Handivert erlernen; Hit fehr geihidt. 3042 Lome 
MÜbe., borne, oben 


Gefuht: Friich eingewanderter Mann fuht Stelle 
al Stallmann. Bitte felber vorzufprechen oder zu 
Ihreiben. Nil Bapert, 738 Glybourn Ave. 


Gefuht: Aunger Menn, Gear Cutter, 
Hge Arbeit, 3. Wagner, 111 Berry Etr. 


Gefuht: Lediger Mann Dt irgendwelche Arbeit. 
M. Horwacht, 118 Maud Ave 


Geſucht: Friſcheingewanderter — — —— 
lung als Butcher oder Wurſtmacher. Cali⸗ 
fornia Ave. 


Geſucht: 
Lunch ſchneiden und etwas Bartenden. 
Aben dwoſt. 


Geſucht: Friſch eingeivanderter 3 Deutfeber (Rheins 
länder), fuht Stelle als Diener oder Kutfcher Dr 
die Sommermonate, am Tiebften auf dem Sande. 
Verftehbt jümmtlihe Gartenarbeit, hat gute Zeug⸗ 
Aniffe und Empfehlungen. ©. Sanzrath, 2418 Melt 
52. Etr, dimt 


Deutiher Mann fuht Stellung In Pas 
oder Drudereis &. Bogel, S 


ſucht ſte⸗ 


Mann ſucht Arbeit als Porter an 


Abr.: 


Sefuht: Guter AYunge fuht Stelle, Stühle eins 
zulegen. 381 CElybourn Avbe., Baſement. 


as Mann, in mittleren Jahren, deutfh und 
engliſch ſprechend, ſucht — in Garten» und Soms 
mer-Refort; Tann au mit Pferden und Werkzeugen 
u gie Zeugniffe. Auguft Koebbih, 1755 


els 
ve. 


Geſucht; Ein ſtarker Junge ſucht Stelle als 
fer am Wagen. Antab Berresz, 185 Cleveland 


Geſucht: Ein — älterer Mann fucht tes 
gend eine Stelle. Geift, 3 Garbrrer Sir. 


Gefuht: Starker Aunge münfdht bie Päderei gu 
erlernen.. 74 Gardner Er. 


Gefuht: Yunaer Mann mwilnfht irgend win Ber 
Warieuns, bat a vom Mafhinens 
Shop. Frauenhoffer, 1692 N. Pauline: Str. 


Geſucht: in junger, verbeirafbeter Mann fuhrt 
Stelle: al8 Porter. oder fonitige Arbeit; og 68 
zung in-Weingefhäft. 159 Cleveland be. 


Gefubt: Guter, erfahrener Tapesierer und falfos 
miner, Tarın audh anftreichen, tft zunerläffiger Arbeis 
ter, fucht ftetige Urbeit. Paren, 336 Sheffield Ane,, 
1. ®lot, Hinten. 


Geſucht: Frifheingemanderterr Mann fuhr Stelle 
als en 06 Loomis Str. 


t: Ei: € penter, frifheingewande 
ud er fe. . 100 Voomis ; Str. — er 


ae Junger deutfher Mann 
orter oder irgend andere 
a Im Et 182 Elybourn Une. 


t: der tn Wbol 
enalligen, Eorade mi 5 ee 


unger deutſcher Loffer, 

be Yaigg Scbest 

cöner, 860 KHermitage 
modimt 


t: maps Epene Tramb- 
wege Hirt 3688 ©, Kinn Sir, M Gau 


vr Hau, 


Gefudt: Ein 
—— im Lan 
— Stefan 


De ehe Te A 


Berlangt: Frauen und Mäbien. 


ngeigen unter diefer Mubeit 1 Gent das Mor.) 


a 
Ubends, Stamping 


a aaa Hi ya Re. 2 


alt, 1 d 
se 
. borgegog 


Br 


— Mänchen, über 
; ener 


Süden und — 


— 


Verlangt: 20 erfahr erfahrene Schneiberin- 


nen, die gut und jhnel anMännerfleibern 


arbeiten fünnen; nur foldhe brauchen 
nacjzufragen. Bermanente Stelfung. Gu- 
ter Lohn. Nacsnfragen beim Hilfd-Su- 
perintendent, 5. Floor, The Hub. 


dimidofr ſa 


Verlangt: Alteration Hands an_Da- 
men-Kleidern. Nadjzufragen in der Office 
des Superintendent, 8:30 — 10:30 Bor: 
mittags, 2. Floor, 

Dhe Faur, State und Adams Str. 


dimidofr ſa 


Verlangt: Sofort, zweihundert Mädchen, als Arm⸗ 
loch Baſters, Finiſhers, Knopflochmacher, Kragen⸗ 
macher, Padders, Ganvas Rafters, Edge Bafters und 
für. alle andere. Arten Handarbeiten; guter Lohn, 
ftetige Arbeit; kommt fertia zur Arbeit. B. Kup: 
penheimer & Co., 1215 S. Weftern Ave. dimido 


Verlangt: 10 Mädchen an Powermaſchinen in 
Handihuh:fFabrit. Erfahrene bevorzugt, aber nicht 
durhaus nöthig. 886 47. Str., nahe Wabaih Une. 


Verlangt: Operator an Coats. 155153 Drate 
Ane., nahe Diverjey, Apondale. dimido 
AermelsOperators an Goat!. &. M. 
Marks Go., 145 W. Jacdſon Blod., 8. Floor. 


Verlangt: Frauen, Schürzen dutzendweiſe zu 

Haufe zu nähen. 234 Qurling Str., dorne. 
Verlangt: Erfahrenes, fauberes Mädchen für Pä- 
cerle den, muß engliſch ſprechen, 286 Sedowick Str. 
modimi 


Sofort ein deutſches Mädchen welches 
1548 Milwaukee at 
mobi 


Verlangt: 


Berlangt: 
das Kleidermadhen verfteht. 
Raufbenfeld. 


Eine gute praftiihe Verkäuferin für 
Anzufragen: U. Weiß Eo., 
modimi 


Verlangt: 
Delikateſſen-Geſchäft. 
42 E. Randolph Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, geſchidt mit der Nadet 
und ſich allgemein nützlich ju machen. Jeanneret 
Er., 169 Wabafh Abe. mod! 


Hausarbeit. 


Berlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausar: 
beit. Miak, 46 Botomac Ude. 


Berlangt: Ein Mädchen für — in 
ze Abends nah Haufe. gehen 
Nord: oder Nordiveitjeite wonnen. Tel. 
1235. dimibofrfa 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für, Hausarbeit. 
Kleine Familie. ‚Guter Lohn. ‚Mrs. Gondbell, 317 
Oft North Une, Flat 1. 


Verlangt: Mädden für leichte Hausarbeit. Gutes 
Heim. eine Familie. 759 Haddon Ave., Vait. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
ausarbeit. Guter Lohn. Salomon, 
Ipd.. 1. Apartment. — 


Verlangt: Gutes Mädchen 
Anhang für leichte Handarbeit. 
Afhland Une, Store, 


Mädchen für einfahe Saußarbeit. Gus: 
1921 Lincoln Ave: 


Berlangt: Frau oder Mädchen. für Geihtrr zu 
waihen im NMeftaurant. 1953 R. California Ave. 


un. Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
TR S. Halfted Str. dimido 


Verlangt: Tüchtiges juriges Kindermädchen; qute 
Behandlung. 2751 Sheridan Road. dimi 


Verlangt: Waſchfrau; einmal in der Woche. 
Blue Island Ave 

ze: Ein Mädchen, für Peine Familie: feine 

Wäſche, fein Kochen. Nachzufragen bei map. 
Mufiklehrer, 247 Gortiand Str. dimt 


Berlangt: Kinderlofe Wittive, ohne Anhang, von 
40 %*ahren, nder alletnftehendes, älteres Mädchen, als 
Hauskälterin bei alleinftehenden Mann mit erwwachfe« 
nen Sohn; gutes Heim für die rehte Perfon. Nah: 
aufragen nach 6 Uhr Abenns. 4823 Marfhfield Ape,, 
vorne, oben. 


für allgemeine 
5007 Grand 


oder Witte 
Gutes Flat. 


ohne 
5720 


Verlangt: 
te8 Heim. 


185 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. GC. 2. 
dimido 


Gdart, 39 Eaft Irving Park Bouf. 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; 
Familie; eins, dc3 enaliich fpredhen Tann; 
Conbeth. Xelephon: Tale View 6239. 


Verlangt: Alte Frau oder Mädchen für Küchen: 
orbeit. 1156 Milmautee Ape. 


Berlangt: Gin tüchtiges Mädchen flir allgemeine 
Hausarbeit: mıuR% aute Köchin und Haushälterin fein; 
Sohn $6.00:, Empfehlungen; Wäfcherin angeftellt. 
7301 PBrinecten Alpe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Ce: 274 
Weſt Divbiſion Str. 


Verlangt: Mädchen für algemeine —— 
Schn 5.0. 351 Milwaukee Avenue. 


— in 
Lohn 84 


PVerlangt: Mädchen für allaemeine Hausarbeit in 
Priva ffamilie. Anzufragen 504 La Salle Ave. 


Verſaängt: Gutes Mädchen zum Geſchirrt le 
642 NR. Glarf Str., Reftaurant. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
feiner. Familie, guter Lohn. 1030 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 1315 €. Belmont Ave. 


Verlangt: Kindermädchen, 
757 Southport Avenue. 


muß zuhauſe ſchlafen. 


Verlangt: Frau, um einer tranfen Frau aufzus 
warten. 739 Ellgrove Ape. 


Deutfhes Mädchen: frifcheingewander: 
5625 Wentmworth Ape. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß aut Fochen können. 1732 Deming Place. 


Verlanat: Erfahrenes Mädchen; Zwei in Familie, 
Naßzufragen um 6 Uhr Abends. 540 Burling Str. 


einem Boarding⸗ 
480 Fullerton 


Verlangt: 
tes vorgezogen. 





"Berlangt: Küchenmädchen, in 
haus; muß engliſch ſprechen kbönnen. 
de. 


Mädchen, für alfgemeine 


Verlangt: Deutſches 
18% Belmont Ape., 


Sausarbeit: Drei in Familie. 
nahe Etenfton ne. 


Verlangt: Mann mittleren Alters, Tucht 
Anfangs der 40er al Kaushälterin. Adr.: 
Abendpoft. 


Verlangt: 
milte. Vorzuſhrechen heute und morgen, 
1649 Briar Place, nahe Halfte Str., 2. 


Frou, 
8.758 


Mädchen für Sausarbeit zimei_ in fYas 

Lohn 84. 

Floor. 
modi 


Verlongt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ungarin bevorzugt. Mrs. Graff, 6116 BDrerel a. 
modim 


Rerlangt: Junges Mädchen, um im Haufe be» 
Bir zu fein. Kein Wafcdhen. 6427 a 
mom 


Rerlangt: Mädchen, ba kochen, waſchen und 
bügeln lann. Samilite bon Zimeien. 4920 Nin- 
cenne3 Abe., 5 Flat. modi 


Verlangt: Mäbdhen für Hausarbeit. Muß Tos 
Sen a ür Lleine Samilie. Nadaufragen 
nah 6 Uhr enbs. 414 La&alle Abe. mdi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
„ enalifch inrechen. 5008 Afhland Une. 12mailiw 


Wellers größtes **8 ⸗ ——— Ver⸗ 
— s⸗Inſtitut, 586 P. t Str. Gute Pläke 


und Mädden prompt BR Sure 5 
nen immer an — Telephone: North 29 u f 
ug 


allgemeine 


Verlangt: * Mäpdden Hür 
: famodi 


Sausarbeit. 436 Afhland Blod. 


Berlangt: Gute — in deutſcher amtlie: z 
ter ter Sohn, 4529 Grand Blod. — — 
Berti langt: Mä gene arbeit, t 
and Yabeiten. ee nl lwa Ave. — Bye 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3518 a 
Straße. modimi 


Berlangt: Alte Frau um auf 2 Kinder —R 
fen. 546 Barth bie, Flat 1. 


langt: Mä ber 
—— t, muß Taden Wine. "Stun, 427 


langt: 8 Mä 
u. ä —— — — * * 


nahe Galifornia 

erlangt: uSarbeit. . 

Pr a eng 1 Pe ai 
® ober s 

Bear aa — 


Indiana‘ 
t: 
—— 
aufs 


Bikes: | 
—* ie Hood Abe Banden Mr 


Mäb u ine} 
1 5 hen ° für. allgeme 


oa tr., nahe Grace Str. 


-— 1 — — 
— Mädchen für allgemeine — 3 


419 State Str., 2, 


ne 8 u gute Fratt, die feine Arbeit ſcheut 
bon 7 uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags. Nad= 
aufragen 88 W. North Anenue. 


DVerlangt: MWeltere Frau für leichten Haushalt, 
ein Baby. 660 W. Dipifion Str. Newman. 

& die Aug Siwei englifch Iprehende Mädchen, eins 
für. die Küche, das andere. für —— Guter 
Lohn. 6) Seatwoed Bipd., nahe 39. und Cottage 
Grove Ae., Südfeite, Telephonirt Douglas 6. ; 

dim 


in der Familie. 


Verlangt: Deutfches Mädchen, das engliih fprict, 
für allgemeine &ausarbeit. 4024 Prairie Ave. 
18mailm&X 
Verlangt: zn für allgemeine ausarteit, — 
6505 PBeoria Etr., 2, Flat. " 8 


Verlangt: Mädchen, drei in Familie, fleines 
flat, $5 die Woche, . tüchtiges Deutfches oder ungas 
tiihes Mädden, fein friſch eingewandertes. Mes, 
Blod, 5603 Michigan Ape, 


Verlangt: Eine Frau iur ede Woche einen Tu. 

89 N. Chart Ei 2, Flat 3 ’ ” 
"Berlangt: Mädden für allgemeine 
Friedman, 5313 Jadien Avenue. 


Verlangt: Ein deutfches Mäpden, für aus 


ausarbeit; 
feil@eingeivanbertes vorgezogen. 755 Weit Superior 
Str. 


dimido 
Verlangt: 
— mitzuhelfen. Nachzufragen: 1829 Indiana 


Hausarbeit. 


Mäddhen, von etwa 16 Yahren, bei, der 
be, 


Verlangt: Weltere Frau, zum KHaugreiniger. 133 
Weſt Nandolph Str., 3. Flcor. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen fur allgemeine Hausarbeit. 
4330 Vincennes Ape., Flat 2 


Verlangt: Nunges Mädchen, unter 18 Aahren, 
zwei Griwachjenen; muß zuhanie jchlafen. Nachzu: 
fragen vor 10 Uhr Morgens. 1434 Rewport Ave. 
1. Flat. dimi 


allgemeine 
Ave., 


für 


” Berlangt: 
Vincennes 


Hausarbeit; 
1. Flat. 


Ein gutes Mädchen 
guter Xohn. 4436 


Köchin, muk beim Wajhen mithelfen. 
415 Michigan Une, 1. Unoriment. 


BVerlangt: Madchen für augemeine Hausarbeit in 
kleiner deutſcher Familie. Nachzufragen heute Abend 
oder morgen früh. 387 Meft Adams Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 2 in Familie. Guter Lohn. Referenzen ver: 
langt. 1068 Ehafe Ane. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen, den ganzen A zu 
beforgen in Familie von Dreien. Lohn 86. Vorzüg⸗ 
liches Heim für die rechte Verfon. Muß gute Re: 
ferenzen. haben. —— * Nachmittags. 315 Me 
fant Str., Oak Bart. dimi 


Verlangt: Mäbgen 
Meiner Yamilte, 2. Flat. 


Erfahrenes 
kleiner —— 


Verlangt: 
Referenzen. 


für allgemeine Hausarbeit in 
5017. Indiana Ave. Ude, 


Mädchen für 


Perlangt: 
941 


Hausarbeit ‚in. 
Üne., 3. Flat, 


Verlangt: 
aufprechen 
Straße. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Aſhland Blyd. 2. Flat, vorne. Mrs. Louis. 


Erfahrenes deutſch-ungariſches Mäd⸗ 
Lohn Ken. 567 


ı für aligen emeine 
Diäigen 


Mädchen zum Scheuern. Sofort vor: 
im Quszerne Sotel, Glart und enter 


372 


Berlangt: 
hen für allgemeine. Hausarbeit. 
La Salle Ane. 


Berlanal: Mädchen für — Sohn 84 bis 
86. 372 Garfield Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
234 Hampden Court, 2. Flat. 


Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
©. Rector. 


dimit 


Verlangt: 
1907 Demming Place. E. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
mont Ae., 2. Flat. 


"Berlangt: MWafhfrau zum. wafhen und bügeln 
außer dem Haufe. 67 Home Straße. 


Verlangt: a u für Küchen: und Sauts 
arbeit. 1318 ®. Str., Saloon. mido 

Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit, 2 in Familie; 
auter Lohn. 1516 Sheriden Road, 2. Flat, nahe 
Montrofe und Evaniton Aves. 


Mädchen für- Küchenarbeit. 


1108  2els 


879 So. 


Verlangt: 9 
dimitbo 


Halited Str. 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejee Rubrik 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Yunges Ehepaar fucht Stelle; Frau als 
Köchin, Mann als Waiter; Frau nimmt aud ‚Stelle 
allein an. Wpr.: 3. 774, Abenppoft. dimi 


las Dit, 106 uht Stelle für armarbeit. 
matjas tt, 1496 Milwaulee Ave., 3. Stod. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort). 
—  n LRRBERE LE En m IT LER 


Gefußt: Deutihe Frau wünjcht XTagarbeit, 
— oder nähen. 87 Bingham ESitr., 2 


Geſucht: Aelteres Madchen ſucht Haus⸗ oder Sa⸗ 
loonarbeit. Holz, 14 Alaska Str. 


Geſucht: Zwei Mädchen ſuchen Arbeit in einem 
Hauſe, Reſtaurant oder Saloon. 226 Clybourn Abe. 


Geſucht: Deutſche junge Frau ent Waſch⸗ und 
Keinmahpläge. Mik Heltner, 284 North Ave. 


Geſucht: ——— rau ſucht Waſch- und Rein—⸗ 
macpläße. 1239 ſhland Ave. Wis man. 


Geſucht: Ein gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 

für gewöhnliche Hausarbeit, Tann Kochen, — 
und bügeln, Bitte perfünlih vorzuſprechen, 
N. Aſhland Ave. ordſeite vorgezegen. 


Geſucht: Norddeutſche Krankenpflegerin mit jah— 
relanger Praxis und beſten Empfehlungen wünſcht 
Beihäftigung. Dis Breitenfeld, 1 Sedgwid Str. 
Phone: Blad 479. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Teich: 
tere Hausarbeit. Bitte, perjönlich — da 
nicht ſtadtbekannt. 152 Jlinois Str., 3. Flat. 


Geſucht: Anſtändige — ſucht Näharbeit außer 
dem Hauſe. Einfach Nähen, Szotrz und Flicken, 
bis 2 Zage per Woche. Adr.: 3. 771 Abendpoſt. 


Gejugt: Junge Frau wünjht Stelle in Saloon 
oder Reftaurant, von 7 bi8 5 Uhr Nachmittags. 
Kann jelbitftändig Küche führen. Bitte ver ſönlich 
borzuſprechen. 634 N. Halſied Str., 2. Flat, Front. 


Geſucht: Deutſches Maͤdchen, 15 Jahre, ſuchtStelle 
für leaıhte Hausarbeit und auf Kinder aufzupafien. 
76 Gardner Str, 


Gefuht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ucht Stelle für Kochen und allgemeine Hausarbeit. 
22 Bett 46. Sir, binten, oben. 


Gefuät: Deutiche 2 fuht Wajhen und Rein: 
madhen. 22 Weit 46. Str., binten, oben. 


Getuht: Eine gute Wajchfrau juht Waichen und 
Bügeln ind Haus zu nehmen. 4400 La Sale Sti., 
borne, oben. 


Geſucht: Junges Mädchen, 15 Jahre alt, ſucht 
Stelle tür leichte Sausarbeit oder al8 Kindermäd: 
hen. 241 Weit 45. Str, nahe Wentmworth pe. 


ucht: Gutes deutiches Mädchen fuht Stelle für 
ka Bitte, perfönlih verzufprehen. 5047 
ibland Une. 


nat ut: Deut: 


tos 
Fl. 


ie —— nicht 

endliſch prechend, tüchtig in Küche und Haushaltung 

t Stelle in kleiner Familie; hat Empfehlung. 
Indiana Avbe., Südſeite. 


k: {ut Stelle für Dienftag 
weidgln: Eh Eatken Reinmacplas. 91 Wolf: 
ram Straße. 


® t: Weltere Fran möchte ‚gern Meinen Kauds 
gi ten in —— Chicago. 177 Coblentz 
ra 


a EEE Hs hannn Aha a a Se 
Deutfhe Frau sim. MWäfhe ins Haus. 43 


Bingham Str. midt. 


t: ichiſches ehrli Mädchen winfät 
Beten Dia, de * gun te tann einfach ko⸗ 
land 


a Bei ei kam Lee ——— 
a ⸗ 
(a eier vorpulpeeden, TA R Selten. Er. 


unten. 
t: gr d Urs 
e — ind Se — 


HDalſted 


borne, ; 


ve 


jerbelt; — 
fart Etr. ae 
dimt) 


ſucht © —— als —3 
in ‚gute Urbeiter 
* ver San. Raatrtann: 


VParnell en 


n fudht Stelle für” alle 


‚Gefuht: Aelteres Mä 
ve. hinten, oben. Bitte 


Sausarbeit, 2821 Union 
borzufprechen. 


Geſucht: Haushälterin fucht fetig e Stelle; ſieht 
Be * Lohn. ss Barfielb Une. 


Gefucht: Deutſches Wädchen juht Stelle 
Hausarbeit. 217 Nord PBaulına Str., ‚hinten. 


Geiucht: Mädden von 14” Jahren wünscht Stelle 
für Hausarbeit. 1019 Relion Str. 


Gejuht: Ein deutiches Mädchen fucht re, für 
— Hausarbeit. 776 Halfted Str., Flat, 
nien, 


Geſucht: 
Rein machplatze. 
Straße. 


Geſucht: 
leihte Hausazseit 
Mohamt Strape. 


Geiucht: Wäihe ind Haus zu nehmen. 
bawt Straße. 


Dentiches 
Neinert, 


für 


Junge deutihe Frau fuht Wafh: und 
Bitte jelber Fu en. 3 213 Bine 


ſucht 


252 


Aumges Mädchen von 14 Jahren 
oder Kinder zu bejorgen. 


252 Mos 


Mädden fucht Stelle für 


49 GEugenie Str. 


Mädchen ſucht 
49 €. %. Str. 


2851 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Geiuht: Ein junges. ungarijches 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 


Deutihe Frau nimmt Wäfhe ins Haus. 
Emerald Ase. unten. 


Friſch eingewandertes deutſches 
Stelle für Hausarbeit oder Saloon. 
fted Str. 


Geſucht: 
Waſchen. 

Geſucht: 
den Haushalt führen, 
nur gutes Heim. Adr.: 


Geſucht: 
und Hausarbeit beſorgen. 
3049 Poplar Ave. 


Mädchen ſucht 
657 N. Hal⸗ 
ſucht Stelle für Kochen und 


Mädchen 
4436 LaSſSalle Str. 


Bitte vorzuſprechen. 


Aeltere Frau möchte gern älterem Herrn 
ſieht nicht auf hohen Lohn, 
A. M. 601 Abendpoſt. 

Eine Frau wünſcht Stelle. Kann kochen 
Privathaus oder Hotel.— 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Ruͤbrik 3 Cents das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar). 


Heirathsgeſuch: Zwei Freundinnen, von angeneh— 
mem Aeußern, wünſchen mit ſoliden, kathol. Bere 
befannt zu werden, zwed3 Meirath. Briefe bis 
Donnerftag. “lpr.: 2. 797, Abendpeft. 


ůůô— — — — — — 
Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

A. G. findet ſich ſchon von Detroit gucke, „das 


Geld ift da. Treffe mih Mittmohd von 34 U 
Webfter und Halfted Etr., Anna. 


Miß R: Thieleman, 350 CElybourn Ave., 
Engagement mit Pundh and Audy Show. 


Mmer De Bitt, 344 Michigan pe, bejeitigt 
Wrinfles,. Scars, Haar, -Birtömarfs, I4 Rate, 30 
Ymatfodidolmo 


Windom Shades & demacht, billi > Breife; 
prompte Bedienung. Öplengo Window & de Works, 
563 Wells Str., nahe North Abe. Tel. Vincoin 1637. 

Znzfafodido® 


n= und Ausland, 


ſucht 


Teftamente, — für 
Beglaubigungen und ſonſtige use 
Brompt und bear‘ 173 ®ifth Ude 
Ubends und Sonntags Mohamt Str. dofadi* 


zente mit beiond. Aufmerfiamteit angefertigt in 
each Apothete, ipie Ede, Elybourn u. Fullerton, 
4maidivofalm 


Alerander Detektive » Agentur, 171 Wa —*—* 
Str., Zim, 307-9, janımelt Beneismaterial En 
vicptlihe Klanen, Diepftahl und Schwindel * 
auch unangenehme Eheſtands fälle — Wenn 
in Trubel, konimen Sie zu uns. Rath fre oſp 


Näharbeiten, fanch oder einfach, beſorgt von 
Näherin. 148 Addiſon Avbe. Miß Suyder. Tele⸗ 
pbon: Lake View 2110. 18mailw? 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wo kann man am fhnellften, billigen 
und leihteften pas lernen? 

Belanntlih im Allinois Eollege, gegrüns 

det 1872. Ameritanifhe, Staatlich geprüfte ehrer 

u. Lehrerinnen benugen die Allerbeften- Methoden 
der Welt (Konpverfation und 

Vorbereitung zur Eng ineer-Lizens. { 

ge au gute Sukmem: 9. E. North Ape., 
äufer von Ede Halfted Straße entfernt. 

cuh im Sommer geöffnet. 


Das R. Bufineß College, gegründet 1890 von 
MBrof. Se it nachmeislich die ältefte, befte und 
billigſte Sprachſchule F Englifh lernen. „Konder« 
fationsmethode." Offen von 9 hr Borm, bis 10 
AUbds. - Sonntags 9—12. 1085 Milwaukee Ave. " 


Einzige ftaatl. Lonzefi. „National School”, 192 W. 
Diviſion Str., Ecke Milwaukee.—Filiale: 164 Rorth 
Ave. Ecke Halſted. Engl. Unterr. Unbemitt. frei 


Nähmaſchinen Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Ganz neue Nähmaſchinen verlauft unter dem 
Roftenbreife; gebe aus dem Geihäft. 476 Yarrabee 
Straße. Tmaifrfadidofamo 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen under diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Brauben Sie finanzielle 
Untertügung? 
Wenn. dies der Fall. ift,. iprehen Sie vor in 
unferer Office und mir werden Ihnen unfere Mes 
tboden erflären. im ‚Geldvorftreden auf Ahre Mös 
bel oder Piano, ohne daß diefelben Ahnen genom: 
men iverden. 
34 den allerniedrigften Raten. 
eine unangenehme Ausfragerei. Ale Geichäfte 
prompt und tm ftrifteften Vertrauen bejorgt. 
Wenn Sie e8 eilig haben, gehen Sie nah dem 
nädften Xelephon und rufen Sie auf Central 5059 
und wir erden Ihnen umjeren Agenten zur Bes 
ſprechung 3* en. 


deral Soan Eo., 
Bimmer 808. ‚134 Montse Str. 


6maix 


— Geld yzuverleihben — 
auf Eure Möbel, Bruns, Vierde, Wagen, Lagers 


Has Zu u. 

Wir laffıy die "Boaren in Eurem Beiig. 
Wenn Ihr Geld braudt, lommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago 

int diejen 


Wenn Ahr nicht vorfprechen könnt, 


 „Blant“ aus, jchidt ihn nach unferer Dffice und der 


Ugent wird jofort vo.fpreden und alles 
ai gus beſprechen. ſprechen und alles kotenfrei 
Rame 


Gewünſchte Summe $ 
Auf Sicherheit von 
Wann — 
rend & Company, 
65 Dearborn Str, Zimmer 45. 
Zelepbon: Ranbolph 3075. 


e 
Brauden Sie Geld? R 
r Sie !önnen den Betrag borgen auf 
bie Mibel, Piano oder andereß perjöns 
li * Eigenthum au sehr "niedrigen Ras 


ten. Müdzahlung in fleinen müchentlichen oder 
monatligern Beträgen. Die Sachen bleiben in Ahrem 
Alles — vertrauĩ 


ten B 
—* — 7 Lo 9— ⸗ 
Fredrich Wilhelm wies, 
140 Dearborn Str., Zimmer * —* 
“2 


Kartford Building. 
leihen; 
$25 für 75c ach — 3 


ür 81.50 monatli 
für :$2.00 monatlih; $ ar: Si manatia. Beh Geld 
in ein paar —— it gebe —* al x — 


die Andere offeriren. Zee: FOR 
Mu —A Secarity — — 
— ie » Sredrid Keller, .Mor., 


Niedrige Raten auf Möbel: u 


4. 
fb*x 


— f Möbel und Vianos in zehn 
monatlichen hlüngen: Kapital und alle 

— aan “ — Rabatt, wenn früher sah 
B ni 2: 380 Ban e 

3 J 3 —98 hi 0; 


ER Sale 2,80 


” Batentanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rußrif 2 Cents das Wort.) 
— 


—— — e —— e ⸗ ⸗ 
— Rise 3 Start & Son 


— » Un arte En und ustänbtige 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gent3 * Wort.) 
Ulegander Furniture& GarhetGo, 
210 und 2012 MWabafh Upe., nahe 9. Str. 


Wenn man. Möbel oder Kauseinrihtun u 
fauft, = —* * viel wie fich für jetn Geld 
haben. ebören zu den allergrößten Käufern 
vön iuhe Es aaren don den Fabritanten in der 
San. m beachten, wir verfaufen Waaren gegen 

Baar oder auf feichte Abzahlungen und verlangen 
fein Geld, wenn he Erant oper arbeitslos feid. 
Unjere Preije find. die niedrigften in der Stadt, 
— Ihr Euch von den — überzeugen 

nnt. 

Wir haben Eiſen⸗Bettſtellen 
Eifen Bett:Springs von.. 
Drefjers mit Spiegel don.......... 
Brufiel Rugs bom.oeoecoonnnnsnnnnene 
Kopftijien: von..... — —— 
Matraten von 
Barlor Suits, 8 Stüch Böhe.cc.. 
Kühentiihe von zuusesennennnreee sn. 
Küchenftühle von.......... BR 


von 75 Cents; 
$l. 


80% 
25 


Spredt nor und fragt nah unjeren Bedingungen, 
che Ihr anderswo- kauft. 


Ulerander $Zurniture& GarpetG&o, 
WO und 2012 Wabajp Ave. nahe WU. Str. 
Im,ImE 


Ber ute, neue Möbel billig kaufen mil, folte 
den groben Wlufter-Räumungsperfauf nicht verjäus 
men, der -bei A. Botjen, Iu4 Wajt North Aven 
sranftsitet wird. Da Kerr Botihen jein Geihäft 
wieder vergrößert, und .bei den baulichen Umände: 
zungen, die damit verbunden jind, viel Vlag nöthig 
ift, find wir gesivungen, alle Aöbel, die ji auf 
dem Floor befinden, unter den Herftellungstoften 
ju_verjchleudern. 

Bitte, nachfolgende: Preisliste nicht zu überjehen: 

Cine Partic von Hy Kijenbetten wird von FC 
an aufivärts verfauft. 

Eichenholz Buffets, poliert, werth 18.00, au-- 
Schöne, —J Siveboards, werth 13.00, 
Eichenholz Dreifers, großer, Spiegel, zu 
Eichenholj Chiffonier, mit 5 Schubladen, zu.- 

eine 16.00. Belour Couches, zu 

rea⸗Stucke gepolſterter Verlor Suit, zu 
18 bis 25 feine assiehelice zu 12.00 und.... 

6 Fuh Ansziehtiiche, 
Stühle, mit hoher gehne 
San. mittelgroße Root 

9 bei 12 Brujjel® Ru 

enftergardinen, das 

inderivagen, mit Gnmmiteii. zu 

Bear oder leichte Abzahkungen, zu den . 
Bedingungen. Seine Zablungen verlangt, went 
frank jeid oder nicht arbeitet. ke. 
Lotjchen, 190—194 Dit RE Ave. nabe Halfte Ei: 


— 
en, zu 


Inhalt 5 elegant möblirten 
wert $40 für $8; Parlor: 
Leder-Schaufelftühle, Coud, 
vedeſtal, Portieren, 
Herren-Anzüge. — 
18mai,im 


Zu verfaufen: 
lat, wie neu, Rugs 
et mwerth $185 für 830, 
Nähmafchine, Gardinen, Bilder, 
Piano, Tifche,. Stühle, Betten, 
629-R. Robeh Str., nahe Wider Bart. 
Zu verkaufen: Billig, Leder:Sopha, 2 Schaufel: 
ftüble und Warpets. Hertaufe einzeln. 357 Weit 
3 Place. Nahjufragen: Mrs. 


Zu verlaufen: Möbel 
fiagen im Saloon, 545 N 


Meitel. 
7 Zimmern. Nadınz 
. Balited Str. 
Importirte deutſche Waſche-Drehrolle billig 
verfaufen... 674 Corte Str. Manb. ſodi 3 


a verfauferi: Sofort, ele — Möbel von 
6 Zimmern: Leder Varlor Leder⸗Couch, 
Teppich, ‚Rug, Barlortiih, Eisbox Bellen, Dre⸗ 
jer, Ehiffonter, Bene: Bücerjdrant, Näd- 
mafdine, Ofen, Bilder, Tifche, Stühle u. f. w., 
fpottbilig, wegen Abreife. inzeln oder aim 


men. 267 Dahton: Str., unten. 


Berichleudere Möbel -und Piano, fofort, > Rugs, 
arlor-Suit, Odd Schaufelftühle, Leder-Coud, Bett, 
reifer und Chiffonier. Anzufragen 997 Sheffield 
Avenue, nahe Belmont Ave., 1. Flat. l6mailm& 


Bianos, muſikaliſche Inſtruͤmente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Woͤrth. 


50,00 Bufh & Gerts Pianos im Gebrauch Das 
einzige th mit einem UnionsQabel. Befter Werth 
in.bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein — 3 Lager von biefen pi bichen 


brifaten in neuen 

820. Bedingungen: $ 
und dann bon den Monat aufwärts. Pianos ver⸗ 
miethet und 1 Jahr Niethe exlaubt, wenn gelauft. 
Buih & Gerts Piano Co., Buſh Temple, Glart Sir. 
und Chicago Ave., Ehicage. Han,jajondido* 


——Eın phänomenaler Bar Be) : 
81000 Ausitellungs Piano, Art ufe, feinftes 
— extra fancy Walnuß; al es Handſchni⸗ 

Vedale, Hinges und Locks von bodfein pu⸗ 
Indem —— eſſing, die Mechanik im Piano er— 
hielt die höchſte —— wird für baat 
verlauft, oder — ungen mn gewuͤnſcht. 

Reichardt Piano Co. 
Offen bis 9 Uhr Abds. 401 Milwaukee Avenue. 
modi 


Verſchleudere ſofort mein prächtiges Piano. 
Nord Robey Str., erſtes Flat. 18mailw 

Zu verkaufen: Billig, Er 
umsutaufhen. &. Schulz, 1 


ze. xaph, oder 
South Green Str. 


BVerichleudere Weber ‚Upright Piano, fofert, $75. 
120 Milwaufee Avenue. dimido 


75 kaufen Story & Glart Upright Piano mit feis 
nem Ton. NReihardt, 401 Milmaufee Ave. — 
7mailw 


Zu verkaufen: Hochelegantes Piano, faſt neu, 
archer Bargain. 460 * Str., nahe Divijion. 
17mailmX 


$110 teen ein ‚gutes Conover Piano Ayahluns 
gen $1 die. Wode. Lomwenthal, 157 MW. Dadiion 
Str., nahe Halited. Abends offen. l3mailw& 


vb 30 für A — * gun N» 
ang. Großer Bargain a ragen: 
Groß, 592 Wells Str. r af 20 * 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2- Cents. das Wort.) 


Zu verfaufen: Guies wert 20% für 825, 
wenn dieie Woche gerommen: 9 Sirih Str. 


 Berkaufe für $RO: Pferd, 8 Ferne alt, 1400 an: 


ihwer. 181.W. Lafe Str. dimi 
Zu verfaufen: Gutes Wblieferungs- oder Buggy: 
ferd, Stute; babe feinen Gebrauh dafür. 206 
ſhburne Abe, 


Zu verkaufen: Gutes. Pferd, Gefchirr und Ba- 
gen, $75. Haftings Str. Braun. 


Zu verfenfen: Neue und alte Erpreßivagen, Gro- 
crye und Milkivagen, Beaiay und Surrey. 1362 

. North Avenue. dimi 

u verlaufen: Guies Surrey, Buggh, billig. 3201 
Bithop Str. 


Zu verkaufen: Gutes jchiveres Pierd. 440 Herndon 
Straße. 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


ſtauft — Laden-Ginrihtungen bei 
fius Bender, 
Er Welt Madifon Straße, 
Gde Peoria  Strake. 
Hier Fönnt Ihr etwa Me am Dollar an allen 
Euren Store-Firtures erſparen. 
Reneund gebrauchte. 
Vreiſe die abſolut niedrigſten in Chicago. 
—— — 
Beſucht gain a — ame 5 Läden u. Berfaufsräume 
Welt Madifon Straße. 
Tele phone: ne Bas 1712. Julius Bender. 
aar oder leidte Zahlungen. 


— — Guter Yurnace (Luftheizung: 
ER — Coil und 13 Regiitern, weg 8 
Ban, bilig. Borzufpreden bend3 Diele 
che, ausgenommen Donnerstag und Sams: 
la. 1022: H0dd Ave. Evanfton oder N. Elart 
Sir. Cars. Vase 


American Store Diane Eo., 
ne 
oresfyirtures, au t alle Ge: 
ſchã fts zweige. 
unſere Giocerer, Rekaus iſt — 
Meat Martet:, effauzants und Bäderei: 


Gi 
— abgeliefert und frei aufgeftellt. 
6maidofadi* 


Zu — Eine Teidtnetmaſchine, billig. 2023 
Lincoln un. dimt 


Dacbeder u. J. w. 
ne de te den 


Fr 
—— a pie 


—— 


lichleiten, Su 


len 
—— wenn ſofort genommen, 


— ce gut —— 
—— * — Eich, 


ine ——— x Sog dom a 


Lager friicher 

— Mehl —*œ 
niedrige Miethe, mit —— Wohnzimmern 
Zarn. An diefem Laden tft viel Geld zu verbienen 
eine * grube far die rechte Verſon * 
—* beiten Läden, die jemals zum Ber — 


d nd. Auf Zheilgapiu 
jet ragt a — — it 
Rn den ganzen — nad. Larrabee 
Str. nahe Willow Str 


we 


und 


tu 
Zu verkaufen: PR Sa hanrant und Sund 
Room; Alles ferti braucht nur a zu werden; 
—— muß — Unglüdsfall verfaufen. 
1939 N. Weitern U 


Grocer8 und Butchers, Achtung! 

8675, gut das Doppelte werth, taufen, wenn fos 
fort genomnten, meinen gutigelegenen und mer 
gutbezahlenden Grocery:Store und Meat artet; 
diefer Play ift eine. Goldmine fr einen gutenDeuts 
ihen., Keine Konkurrenz. Großer Vorrath von im: 
portirten und einheimifchen Groceries; eriter Klafie 
Set’ Furniture, billige Miethe. Fragt. fofort für 
dieje jeltene Gelegenheit. Zeitzahlung gegeben. 414 
Garfield Ape., Ede Howe, nahe Varrabee Str. 

Aufgepaht! Verkaufe billigft gegen baar eventl. bei 
Anz teip. Adzahlungen, wegen Todesfall umd_>e: 
fonderer Uınftände: Gute Pädereien, Saloons, Buts 
der, Grocery, ‚Reftaurant und: Zigarren- Geichäfte, 
volfbejegte Roomingbäufer n. Zlats, feinen Sıgr 
w. Baintitore, juche Partner, Bartnerinnen für obige 
Geichäfte. F. Berger, Licenjed Brofer, 8. Eiybourr. 

Omaididofalm 


25), Delitatejiens. und Grocery⸗ 
nur 25 Miethe für Laden und 
395 Lincoln 


Zu verfaufen: 
Store, PH- baar, 
Wohnung; Einnahme $125 per Woche, 
Avenue. 


Delitatefien: und Srocery: Store, 
Nordjeite. Apr.: 3. 726 Wbendpoit. 

u vertaufen: Cd:Saloon, Wetjeite, bin ahre 
in dieſem Geſchäft, Edſaloon, Weſt Randolph Str., 
befte Lage. Näheres 126 S. Elinton Str. 


Zu verkaufen: 
gutes Geihäft, 


Zu verkaufen Saloon, Ete, eigene Lizend, eigene 
Leaje, großes Sager, jof. genommen 8700, werth d. 
Topvelte. Fragt Morgens 9, 294 Elybourn Ave. 
Emplonment Office, 25 Yahre am 
Goldarube für 
294 Eiybourn Ave. 


Zu verfaufen: 
Vlaß: monatlihe Ginnabme 
die techten Leute. Fragt Mrgs. 9 


u verfaufen: Büderei; zu_ebener Erde gelegene! 
Geihäft. 1267 Van PBuren Str. 


Wegen Krankheit verkaufe Delitatefien: Store, 
idon 19 Jahr: am Plag; Wocheneinnahme $150; gro» 
Bes MWaarenlager. bil. Mictbe; jof. genommen KW, 
werth de Doppelte. Fragt Mrgs. 204 Ciybourn Ave. 


Schön möbliertes 8-Bimmer Flat; 
ftetige. Noomers: ganz oder theilmeiie, billig; beim 
Lincoln Part. - Adr.: ©. 390, Abenppoft. 


Wegen Abreife nad —— verfaufe fofort 
Rooming- und Boardinghaus, Zimmer, alle be⸗ 
ſetzt: großartig eingerichtet; ————— 0 
nahe großem Hoſpital; ſofort genom. -billig. Kommt 
febts an. Fragt Mrgs, 9. 294 Elybourn pe. 


— — für guten Bäder! — Eine der 
beſten Storetrade Bäckereien der Nordſeite. Bochen⸗ 
J SU 8390. Käufer kann ji — 
| dar 1487 Ubendpoft. mai, 10 


Habe zu “Habe zw verkaufen: 10 Grocerieg,; mit‘ u. ohne 
Meätmartet, 15 Delitatelienz, Bigatren-, Püderei, 
Butcheritores, von $300 bis 2000. Kommt, jebt3 an. 
Sagt Morgens 9 Uhr, 94 Eiybourn Avenue. 


Bu verfaufen: Sehr gutes, einträglihes Fiſch— 
und Delitateffengeichäft. Nachzufragen: 1739 Mil: 
wautee Ave. dimidofrfa 


Wer irgend em Gejhäft kaufen, verkaufen oder 
gegen. Grundeigentbum oder Farmen veriaufden 
will, "jomie Pertner oder Partnerinnen fucdht, fpres 
He dor Vohmittagg. 335 Wells Str. 

Zu verkaufen: u. Päderet; zwei Mann . bes 
fchäfttet. 1715 Welt 53. Str. 


PR derfanfen: Bäderei oder bie age * 
Lincoln Ave. dimi 


Zu — 


Zu. verlaufen: Paint Store, billig. 772 R. Kal: 


fied Straße. 


Bu verfaufen: Große Wbend: und 
ze Route; wegen Krankheit. 1614 N. Hamilton 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit Heiner Schuh⸗ 
Store und Reparatur-Shop. Lager. 9 Meilen 
von Chicago. Nahzufragen Wholefale — 
Feis, 157 ft Ude. modi 


Wegen Berlafiens der Stadt muß ih meinen 
gutberjehenen Grocery:Store mit Pferd und Wagen 
berfaufen. Miethe $25; großer Stall. Einfommen 
$1200 per Monat. Zu erfragen 4817 Yuftine. Str. 

modimt 
u verlaufen, wenn glei ges 


Home-Bäderei Eillig 
iltnifje die Urſache. mobi 


nommen. Familienverhe 
Cottage Erove Avenue. 


Bu verlaufen: ——— — billig we: 
gen Krankheit. 8 NR. Clark Sir mbj 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—— 


u bermiethen: Zimmer fi Gejellihaften, au 
paffend für Schneiberiertität Nahzufragen bei 
Kohn Sangelob, 178 Ouincy Str., nahe Franklin. 


a vermiethen: 4 feine helle Zimmer, $9.00 191 


Larrabee Straße. dimido 


u vermietben: 6 Zimmer, Gas, DM, $16.00.— 
103 Barry denne. 


Zu — Drei ſchöne Echzimmer, an zwei 
Leute. eft Divifion Str. 


Bimmer Flat, Gas, Xoilet, 
gm Stall, $15 Meike 15 Weit Belle Blaine 
de, nahe MWeitern Ape. ſadido 


Zu —— — 842 W, Ohio Str. 4 Zimmer, 


Gas; Zoilet im Haus. Zu erfragen 694 Milwans 
tee Abe. modi 


Zu. vermiethen:. 548 Erpftal_Str., 5 ee belle 
Zimmer, Gas, Toilet im Haufe; lod vom 
HQumboldt Bart. Zu erfragen 694 Milwaukee —* 

mo 


Zu vermiethen: 


Zu vermiethen: Prachtvolle * und 5⸗Zimmer⸗ 
Wohnungen ————— Vorzüglich gelegen, Nr. 
17—135 Catalpa Court (Logan Square). Alles mos 
bern, Quft und Licht von allen Seiten, 14 Blod3 
ron dem Hoch: und nn Preis $18 bis 
3 das Flat, Aanitordienit. Sofort di —5* 
Näheres am Plae cder bei Rudolf ern 
Waihington Etraße. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort). 


Vermiethe jauberes, möblirtes immer in Late 
Biel, $1.50, Privateigentbum; feine anderen Roos 
mers. WUdr.:: 3. 737 Ubendpoft. dimi 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Front Schlaf: 
zimmer bei netten Deutichen Leuten, Yrübftüf wenn 
nt. Ms. M. Shoe, 465 Fifth Une, 

Floor. 


Zu vermiethen: Ein oder zivei Männer in Board 
ewünicht,, privat,, Badbenugung. Zee Ede 
edgwid und Menominee Str., Apotheke. 


z ein 


Su. vermietben: 
venue, 


oder zwei gute Mädchen. 217 
3. #$loor. 


Schönes Pen 
Genter 


Zu vermictben: Große Zimmer, 82.0. 555 


Cedgwid Str., obere Glode. 


gu vermietben: Gin freundlich möhlirtes Zim- 
mer mit oder ohne Frübftüd? an amnfländigen 
Angenehme Garverbindung mit der Stadt. 

Biod von NRaveniwood Hodbahnftation. 1956 
R. Sonne Ave. dimido 


Zu vermiethen: Ein z Bimmer, paffend für 
rs einzelne Betten. 68 Gfeveland Unpe., binten, 
oben. 


Zu vermiethen: 
Üpenue. 


Frontzimmer. 1082 Miltwautee 


gu vermietben:, Schönes großes Frontzimmer an 
zivei Kperren. Yamilienfüde. 203 Frement Str. 


— 
— findet Zimmer mit Koſt. 946 N. . 
Str., 1. Flat, vorne. 


Su vermietben: ‚Schön möblitter ntparlor, auch 
orderes .. — . Wafler, modernes 
Flet. BR. t Ube., Floor. 


" Boarders verlangt. 734 R. Haliteb EStr., binten, 


vermieihen: Möblirte Zimmer, bei Deuti 
Center Str., nahe Lincola Vark. — 


Verlan tr —— immer, K d 
* i a * 
mon * 


Vermiethe jchön mählirtes Bimmer, 
18 BWitconjin Sir., — 


Zu miethen geſucht. 
—————— Ein 


theile; 


ten. 


Sonntags“ 


—— 


tio 
© oT etti, 200 Ok North in 


——! Nur 23300 Tanfen 4 


nahe a v 


ee moderne Wohnungen, 

ob: 

Aofetti, 220 OR Rorth Une, 
verfa: es Flat 

8 Matement "3 Inne as 

un 

30x145, —— lic, atom te 


Elarf * Preis 
orenzend für 15000. Von dies ift eim 


ur. an- 
D feht es te Gatv ER Yan 
und je ‚gute er 


Sant Bed, 6 * Irving 


amegebäubde, 
Bad 


ve, nabe 


— ſadift — 


a laufen: Srame-Haus und Kot, u. — 


— — — — — — — — 
— *2** Era e, an — ade Gor: 

4J— Str., Yezlar lat 32 are Une 
und Sincoln In gr 2 Sekten in — 
neuen Eusnit| —* alle Strekenverbei en be: 
geblt, nur 3 Blod8 zur Äddiſon Ave ⸗Statlon der 
et und aufmär 50 


3600 
dent, $10 monatlid Grite R de 
eld. Werde ——— Bretje er 
William Belosty, 
er Belmont Une. SubhsiionsOfe 


1-—21mai,tX 


Norbweitielte. 
Bu verlaufen: PBrid:Cot * in 
in Taufh für 2: oder Seſtöd 
Hirih Straße. 


Zu verkaufen: Soaps 
ment und Store, billig. 


Zu verkaufen: „grobe Cottage mit 2 Lotten, g 
nace Heizung. Macht Euren eigenen Breis, 
andere Geichäfte. 2563 Eberig Abe. 12mailm& 


Sud ſeite. 


5012, 5014 Elizabeth Fi * 
Ur 


Zuſtand 
ebäude. 269 


it Baſe⸗ 
9a YBafbtenei Hne. 


Ein —— ain! 
Lotten, immer Cottage und Barn; 
82300. Rabe, 5003 S. Aibland Une. 


Verkaufe billig, wegen Todesfall, Grundeigentum 
Grocerh, auch zu vermiethen. 2744 Veinceton Une. 
l5mailm&X 


Borftäbte. 
Zu verkaufen: 5 Ucres Gartenland am 147. Str. 


und. Weitern Ave. U. B., 9347 Rimbart be. 
ſodido 


—* 5 und 6 Zim⸗ 
U und Rogers Bark. 
Nies, 7763 Magnolta 

16mailm&t 


Zu verkaufen: Bmerftödige 
mer, neu. nördlih von nr 
00. Cigentbümer 3 
Avenue, Edgewater. 


SFarmlandereien. 
Michigan. 


Genügend Regen; Berieſelung, die das Land fo 
tbeuer macht, nicht nöthig; glei mäßige® Rlima: 
fein Malaria; reine Quft, reine fer; extra aute 
Fahrgelegenbeit per Bahn und zu Waffer; extra 
autes Wbjakgebiet; Kirchen, Schulen; neue Stadt: 
über 50,000 Wcres, gerade in der Mitte die: 
fes reihen Landes gelegen und in dem großen 

ruhtgürtel von Mihigan, paitend 

ür Geftitgel, Vieh_und zum Anbau aller Urt; 
10 Stunden bon Chicago; Breis -$8- bis -$5 per 
Ucre; Bedingungen bon $10 Anzahlung und 5 per 
Monat für 40 Weres; fchreibt um mein bübiches 
Bampblet das Alles befagt; Erxturfionen jeden fFreis 
tag; Fahrgeld zuritderftattet, wenn Abe tauft. 
Kommt oder fchreibt wegen Information. 


Smaididofonim 


tmland, auf 
ab endpoft. 


au verfaus 
ebautes Ei: 


Zu verkaufen: 190 Wcres Rn 
Abzablung. Preis $600, Ar 


23 Ares Farm in Kankafee Coun 
fen oder zw vertaufchen für Chicage 
ea a 
. 8. Lefebere, Monee, AU. Bmaiiwæ 

ch kaufe, verlaufe ober 
Michigan und Wiskonſin — 
LaSale Str., Himmer 


Großer Tratt Wisktonfin Central Reilroad vand, 
gerade auf den Marft — — Auswahl vers 
ge Garen; — * 5 — Of⸗ 

ice au bene und ie „ermt ttags offen. 

auch, Oft North Äbe.. cago. 3ap,?2 


Berſchiedenes. 
Zu verlaufen: Svpottbillig, 4 gene Eottage, 
Lot 5 bei 120, nur $500 nöthig, u. au 3 
erner J— Frameha Ks. zwei 6 ar: 
lats, Ärietde 5 monatli nur 84000, 


Ey * als Anzahl Alles 
— & 3., in SaSalle EEE 
ats 


34500, neues ziel 4 
lung, Miethe be eſt. 
Abendpoft. d 


Bu verfaufen: 
getan, “m 2 ed —* 
2. mail 


Finangieles. 


(Anzeigen unter = Rubrik 3 Cents das Boch. 


Auf Chicago Öranseigentbum u verleihen. Bln: 


ftige Bedingungen, edrige Zinfen und geringe 


Untoften Far‘ .6 
raemer 
&% und 86 Sa Galle Er.“ 
15apdefamodidm 


Wer Teipt ehrlidem jungen Mann ? Näheres: 
8. 731, —E ” ” w 


Bu leihen gefuht: Von Privatleuten, 83500 au 
neueß ——— 8 Bridhbaus in Lafe Diem, — 
$3000. Adr.: 3. 770 Abendpoft. 


Geld zu verleihen, von Brivatmarn, ohne Kom: 
miffion, auf Nordieftjeite Grundeigentum; niedrige 
Zinſen. Hermann Fich, 1008 Hahes Str., Logan 
quare. 18mai, mx 


82000 ur Hvpothek, 
H. 7 Ubendpoft. 
mail6—30eo) 


Bu verleihen: $2000 an Privatleute 
— — Grundeigenthum. Adr.: 
end 


Habe 50h mwert5 Diamanten, wwünfde 
darauf zu leihen; zahle $300 zurüd, Adr.: 2. 
Abendpoft. 


Zu leihen geſucht: keine 


ſtommiſſion. Adr.: 


auf erſter 
— 


8260 
73 


Bu verkaufen: Befte erfte 6proy. potbefen, in 
Semmen von KH) aufwärts; reine piere, 
Geld zu — u: den beiten —— en. 
Rihard U. Koh, 115 Dearborn Str,, 7. Flur 
Rordfeite: Office: 70 North Ave., Ede —— Str. 
d3 7-9, Sonntags 10-12. 
o Jömai,tt*, 


thum 
zum Bauen zı niebrigften Zinſen. 5 Montes 
und. Samftag Abends bis 9 Uhr. Kraufe Sapings 
Bank, 97 Milwautee Upe., nahe Pauline — 
Yja*2 - 


weite Shpnothelen auf Grundeigentum prompt 
bejorgt; balbe reguläre Raten. Seide me 
Rudolph Henry & Eo., 112 Elark Str., — 


Wir verleihen Geld auf Grun 


* F Ba * * }; 133 en Bl 
pothelen zu berfaufen. 
niebrigften Sinsfub. —S * 250. Imat 


2 n BB. Foerfterk& Es, 151. LaSalle Str., 
t #loor, verleihen Geld au a 
Sant Alnor, de zu den üblichen ü * Shicags 


Wir offerisen Spnothefen in —— Beträgen 
fatengebühren, feine —— 

8. D. Stone & Eo., 4 ee 

—— in Beflebigen Summen 


zum Berlauf zu Part und aufge: 
— 
Grundeigenthum in F and & 
Greenebaum Gans, — 
Sie 
auf bebautes sten — m — 


Geld zum —— feine Kom 
ſert und umbebaut. hate BREUER 
ax n Geld nit. Grundeigentyum u. gum Sauen. 
Rorboftede Clarf und Randolph Str 


—— — 
— — 

cigenthum zu nie Re a 

nehm u ne FErSE 


Elar? und —23 —* 


Mechts anwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bet) 


zgniter nat und Air 
Alle Rehtsiahen auf, du R 


das * 


äheres beim Eigenthümer. Keine Agen⸗ 


—F 





und Steeplehrafe Park | 
in unferem Miniatur Conen Island 


Die kofifpielige Schakftellung zeigt die berühmten Wttral» - 
tionen des größten ameritanifhen Vergnügungsplages in 
Bewegung; Kindern mat es Spaf. Es ift frei. 
- Vierter Floor, ° 


Anſer halbjährl, Verkan neuer, gebrauchter m Shopworn Pianos 


Die Gelegenheit einer Lebenszeit, ein Piano zu weniger als dem Serftellungspreife zu Tau: 
fen und zu den liberaliten Bedingungen die je geitellt wurden. Ihr risfirt feinen Gent. 


Wir offeriven, irgend eines diejer Pinnos auf ZOtägige freie Probe in Eurem eigenen Heim: 
Abzahlungen. jo niedrig wie Hl die Wode. Keine Zinfen. Keine Extras. 


Die größte Auswahl von gebraucdten, Shopmworn und neuen Piano3 von Standard hochfeiner Herftellung, die je zufammen gebracht wurde, 
wird dem Chicagoer Publitum in diefem großen Berfauf geboten. Alle von uns während der legten feh3 Monate in Taufch genommenen Pianos, je- 
des Piano, das vom Vermiethen zurücdgelommen ift, ebenfo jedes Piano, das im Geringjten „Shorpmworn“ ift durch Benugung al Mufter auf unferen 
Piano Floor, werden in diefem Verfauf zu Preifen offerirt, die einfach unerhört find — und mir bieten außerdem die Annehmlichkeit leichter Abzah- 
Lungen — 40 Tage freier Probe, dann Zahlungen, wie Niemand fie bemerfen wird. 


Eingeichlojen in Diejen Berfauf find jolde Standard. Fabrifate wie Diele. 


Behning 
H.M. Cable 


Mediinifhes 
2* —— Kiäuler- Infitul 


134 S. Halsted, Ecke Adams Str. 
Ueber ber Apotheke. 


Das einzige diefer Art in Amerifa. — Behandelt und kurirt alle Krank⸗ 
—— 3 nur mit Kräutern, Pflanzen, Wurzeln, aljo Natur = Heilmitteln. 
rt behaupten, daß die Natur für jede Krankheit ein Kraut wachfen 1äpt. 
— —* ae — — se Hunderten von Kahren nur Naturbeil- 

ie In ⸗ 
— heute — a fonftigen milden Stämme ge- 
baben aber fdhon 


Wir ae in Zeiner Beziehung Wimberboftoren 
Kramkfheiten und chronifche Xeiden Furict, die mwirfih an Wunder grenzen, 
und nur mit Mitteln, die und die Natur verleiht und wachſen läßt. 


Wir zeigen hier einige der von uns mit Natur Heilmitteln, wie Pflan⸗ 
gen und Kräutern, erfolgreich behandelten Krankheiten an und en: 
benbe, fi vertrauensboll an ung gt wenden und von der Offerte: 


Freier Nath und Unteriuhung 


Gebrand au machen. 


Alle Arten Rheumatismus, 
Alagen-, Gedärm-, Peber:, Hieren-, 
Herven-, Blut: und Haut-Krank- 
heiten aller Art. 


Lesten Sommer verbradgte ber befannte Hiefige beutfdhe Arzt 


Dr. med. Gasimir Wolpers 


fe Monate in Europa, um diefe Naturheilmittel, Kräuter- und Pflan- 
sen-Lehre no grünblicher 8% ftudiren, und wird feine volle Thũ tigkeit 
obigem Inſtitute widmen Achtungsvoll 


Medical Herb Institute 
(Mediziniſches Aräuter-Inftitut) 
134 S. Halsted Str., Ecke Adams Str. 


Stunben: 9—12: 1-5. 
Dtenftag, — Samſtag, 


Büche und Ge fe. — ei zygum Reinigen achte * 
——— verhüten läßt, lönnen wir nen 


nicht — 
Eine derartige Fachſchule gibt es 


I. 
bier de 

Wabafb. — Sie Tönnen Feine ufirer: 
Iigend erwirfen, die für ale Counties gilt, 
fondern müjlfen eben in jedem Ort oder Cound, 
wo Gie haufiren —— eine * löſen. 

Zweialte Lefe e Entfernung 
bon Waulegan — Milvautee Deicägt 49 Mei- 
len. &3 exfcheinen dort zwei englijche, aber 
feine deutfche Zeitung. 

Mizi. Der 1. Januar 1872 war ein 
—— 


A. — Wenn überhaupt noch Arbeiter ix 
den Bert. angenontmen werden, jo mird 
Ihnen Peter Neiwton, der Sefretär ber Bundes- 
sibildienftbehörde, 18, diwert de3 Bundc3- 
Re das Nähere mittheilen lönnen. 

Geo. $. .— Eie finden in der öffentli hen 
BinHothel ein Berliner Adrebuch. Sollten 
darin da3 Gemwünfchte nicht finden, fo Wenden 
Sie fih am beiten direft au die Rolizeidireltion. 

J. H. — Bon Bremen ift am 8. Mai der 
Dampfer „Brinzeb Alice” nah New Yorl_ar 
Dort Tai Er ıft heute, Dienstag, in New 

ort fälli 


— 9. Mal wurde leine 
era ER Bremen gemeldet. 

Wilhe Solche Flaſchen mögen Sie 
bei der 44 Boldt &o., 3 Sifth Abe., oder 
bei der SHocdidildsfelter Co., 236 Randolph 
* *5* 

Tb: — Das Gefek macht leinen Un- 
teriihieh anlicen „Saloonbills“ und anderen 
Rechnungen. Cie fönnen im Stadtgeriht (148 
Michigan Ave.) auf Zahlung Magen. Wird nad 
Erlangung des a nicht gezabit, 
fo fann, je nad den Umftänden, zur Eigen: 
thumspfändung oder Lohnbefhlagnahmung ge: 
fhritten werden. 

N. N. 106, — Erzählen Eie die Geſchichte 
der Polizei. 

K. F. N. Franklin Str. — E3 ift un3 nidt 
befannt, was die deutfhe Seemannsordnung 
in. dem gegebenen Falle für eine Gtrafe ber» 
fügt, oder ob fie überhaupt eine verfügt. 

Peter O. — Ver in den Ber. Staaten bon 
Amerifa von bier anfälligen Gltern- geboren 
wird, ijt ein Amerilaner, gleichviel aus weldhem 
Sande. die Eltern fommen mögen. Cr bleibt 
UAmerifaner fo lange, bis er nad einem ande» 
ren Lande gebt und dort eine andere Nationa- 
lität annimmt. Mit-demfelben Recht wird ver 
in Ungarn Geborene ein Ungar genannt, troß: 
dem die Eltern’ oder Großeltern aus Serbien 
ftammten. 

Albert 8. — Die Kinder fönnen, wenn fie 
mollen, den Namen des CStiefvaters führen; ihr 

ejegliher Name ilt und bleibt jedoch der Name 
ihres eigenen Vaters, fo lange Bis entweder 
eine Adoption oder eine gerichtlide Namens» 
änderung jfattfindet. 

Anna, Cleveland Ave. — Sie lönnen auf 
Scheidung Hagen, audh wenn Sie den Traus 
fein verloren haben. Slagt die Frau auf 
Scdeidung, fo fann-der Man bom Gericht an 

epelien werden, ihr Unterhaltögeld und Advo⸗ 

enfoiten au bezahlen. Die Scheidungstoiten, 

einihließih der Adbofatentoften, mögen 5 
bi3 60 Dollars betragen. 

Jul. ©, Elybourn Ave. — War das Mäbd« 
Ken für eine Woche angeitelt und wurde bor 
Ablauf der Woche mweggeididt, jo fann fie ei» 
nen vollen Wocenlohn beanipruden, falls fie 
nicht anderweitig Beihäftigung finden Tonnte. 
Verläßt dva3 Mädchen den Plat vor Ablauf der 
ode, jo bat fie den Lohn nur für fo lange, 
- fie gearbeitet, zu fordexs. 

R., HSancod Ave. — Die Ehe zrilden On» 
tet und Nichte oder. Tante und Neffe, fowie die 
Ehe zwifchen Gefchwifterfindern ilt dur ba3 
Gefeß diefes Ctaates verboten. 

T. M. B. — Die Firma Will & Baumer, : 
199 Mabdifon Etr., führt alle mögliden Wa * 
arten, vielleicht erhalten Sie das Gemünf 
dort. Weingeilt lönnen Sie in jeder Apothete 
befommen. 

Lincoln Ave — Die Koften twlirben fid 
auf $2 ftellen, dad Geld ilt im Boraus in der 


J. & C. Fischer Weber Steinway 


Pease Krakauer 
Story & Clark Sohmer 
Haines Cable- ble-Nelson Sc Schumann 


Gabler 
Mason & Hamlin Chickering 
Mozart Lindeman Sterli 


Bradbury Kranich & Bach Price & Teeple 


Freier Stuhl und freie. Ablieferung mit jedem Piano. 30 Tage freie Brobei in Eurem eigenen Heim 


Original» — 


Sabrifat. Preis. 


Laurie & Haines.. 
Bradbury . 


Belchreibung. 


Mahagoni⸗Gehäuſe............. 
————— —— 
Gabler . .......... Ebenholz⸗Gehäuſe 
Whitney . „Mahagoni: Gehäufe 
J. & C. Fischer ..... .Cbenholz:Gehäufe.... 

.. „Ebenholz:Gehäufe...... RR 
Sherwood & Sons. . .‚Mahagoni-Gehäufe........ 
Behning............ .Ebenholz:Gehäufe 
Pease................Mahagoni-Gehäufe...... —— 
Pease ...............Chenhol3:Gehänfe.. 
Krakauer ........... Ebenholz:Gehäufe... 
Schumann & Sons .. Mahagoni-Gehäuſe. ............ 
J. & C. Fischer Mahagoni⸗Gehäuſe 
Schumann & Sons ..Mahagoni:Gchäufe (nie gebraucht) 
De Rives & Harris .. .Nabagoni-Gehäufe (nie gebraucht) 
Schumann & Sons. . ‚NahagonisGehäufe (nie gebraucht) 
Schumann & Sons. . .‚MahagonisGehäufe (nie gebraucht) 
Bailey & Co.........Mahagoni-Gehäufe (nie gebraucht) 
Price & Teeple ........ .Mahagoni-Gehäufe (nie gebraucht) 
De Rives & Harris... ‚Art Style (nie gebraucht) 
F. Radle „Art Style (nie gebraudt).... 
Price & Teeple......MahagonisGehäufe (nie gebraucht) 
Schumann & Sons. . .Mahagoni-Gehäufe (nie gebraucht) 
Hobart M. Cable... . .Walnuß-Gehäufe (nie gebraudt). 
Hobart M. Cable... . .Rahagoni-Gehäufe (nie gebraudt) 
Höbart M. Cable.... ‚Rabagoni-Gehäufe (nie gebraucht) 
Hobart M. Cable... ...Cihen-Gebäufe (nie gebraudt)... 
Rembrandt ........ ‚Mahagoni-Gehäufe (nie gebraucht) 
Cable-Nelson...... „ Mahagoni:Gehäufe (nte gebraucht) 
Erhardt 22200. Mahagoni:Gchäufe (nie gebraucht) 


J 


2833333 


Telephon Monroe 1017. 
Sonntag geidloffen 
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BHERSSERS 


— — — 


Nervöſe, Schwache, 
Lebensmüde Männer 


Die Urlache des a * Beben — Kein Streben — Keine Energie, feinen Muth. 
fende bon tungen Männern, und folde in mittleren Sabren, 
wa VAREEID Du ——— Ausfhmweifungnen frübzeitinem Verfal entgenen« 
efübrt. eiten baben das Leben bieler und tüchtiner 

urger Männer —— und unteraraben. 

Jarger Mann. 
> ein eiuniaeB Batupsieh ae Race * ae 
o gibt es fein Entmeichen der Strafe, die auf jeder 5 4: u 

zeitung ftebt und Krankheit, Verfall oder Tod Beißt. Die un. Expedition ber AMendyoſi * entrichten. 
derlebilden Naiurgefebe. welche däs Weltall regieren und reguliren. * 

f o aenau im animaliiben unb benetabiliihen Köninrei, ba Rechtsanwalt red —XR Nr. 79 Dear⸗ 
Verlegung S „Deleteh, m. ‚Beittmmie Strafe folat. Dies born Straße, Zimmer 1444—48 Ülnity Gebäude. 
ibt nadhitehende Auskunft auf ihm übermittelte 


auf 
dit fo fifder_mie b Unb bu, junger, mann 
magit bie Strüfe die ebe E Bem Zope ger oder une erleid ragen: 
Männer in ———— Alter. meiblige $: in Rad Slingifet Seien werben 
Ausfätwelfungen, Wedertretumnen und Blutleiden baden mit Eure eibliche Perſonen mi ahren um nme 
Adıner "Gnnet enseriätet, und gu Eure bereit8 nelmwäte Vebendfrart liche Perfonen mit 21 Jahren mündig. 
mäden baben fich Bereitö in anuatıifche Krankdeiten P. A. — Weigert fih der Hauswirth, bem 
br feib id ein alt und nicht ber Manır. der Ahr fein folltet. Eure Le Miether die ihm bermietheten Räumlichkeiten 
— F im Sinten und mwirb Balb verloren fein. Trwacht über Eurem Buftand, Ach zu übergeben, fo. fann der Miether den Haus 
t wieberheritellen, dat Abt wieder vperfelte Gefundheit und Mannestraft Befitt wirth auf Erfag des dur die Weigerung er- 
mit aeiftinen, förberlichen und vitalen Kräften, littenen Schadens verflagen; mehr als ber 
Entmutbiste Männer. thatfächlich erlittene Schaden darf nicht geforbert 


Männer, bie beinahe an Geift und Körper zuinirt find und baten, Ar Fall fei_Boff Werben. 
nuna8lod menen ber. len Ssehlihnäne bon anderen Ueraten. — bollftänbige R. N., 119. Ste. — Hat Jemand Ihr. unbes 
aft und Shicte u atefe fange neue rfabrung ber Bgbanklun mwieber. behan Belle talts bautes Grundfitüd zur Lagerung bon Eteinen, 


....n......e. 


2333333333333 


Bernd Gi 
Den len baf! 
Ausſch 


Rer 
Preis 


.... 


833253555555 


Fabrilat. Beſchreibung. 


De Rives & Harris... Mahagoni (nur Shopworn) 

Gilbert & Co....... Ebenholz⸗Gehaͤuſe 

Schencke & Co.....Mahagoni (nur Shopworn) 

R. S. Howard........ Mahagoni (nur Shopworn) 
...... Mahagoni (nur Shopworn).. 

Schencke & Co..... Mahagoni (nur Shopworn) 

E. Gabler........... Mahagoni Miffion (Shopworn).. 

E. Gabler........... .SColonial Style (nur Shopiworn). 

E. Gabler.......... . Colmial Style (nur Shopmworn). 


333888 
2222 


D 


400.00 
.400.00 


ende bon abrung, — welche ich meine —* andlung jo bers Holz oder fonftigen Dingen benüst und Sie 

© tand au ? wünſchen, daß er diefe Dinge entferne, fo babeit 
Cie ihm eine bezüglihe Aufforderung auauftel- 
len. Entipriht er dann der Aufforderung nicht, 
fo fünnen Sie felbit_ die Räumung auf feine 
KRoften vollziehen laifen. 


—2——— 
Bankferotterflärungen. 


olltommnele, a et nt in ben 


e folgenden Krankheiten. find meine 8 


i 
wäce, Nervofität, unnatirlich 
—— —— DR sn — und Koniultat 


eiten. eine 


wandte — 
von 8 Vorm 


Stanbden: Talich 
von 10 Uhr Vorm. bis 8 Uhr 


—S———— (berarößerte Venen), 


Bionderungen, a unb vers 
a frei. 


Dienf ia. D Beunerünn, Samftan, 


Abends. Sonntaas von "8 515 12 U 


Dr. Weintraub, 


(Wiener Spestalarat. 
Kimmer 211 (ameiter Kloor), Ghteden Bi RA 


Seil-Brudband. 


Diefes 
fte, “ice 8 —* 


—1 Tag u re Ha ohne 
Heiln 
rümmmmgen bed 


8 üße werd meinen * 
erden 
— in bafttte \0e eilt. 


THE WÖLFERTZ 00. 


Dr. Ropr. WOLFERTZ, —8 
60 Bid Mon., nabe Hand 


Ei us Connie ntags | 
Wichlig für Männer, 


— —— 


ol Pa F 
dartnuͤcki J * don 


It = Urin: 
.. Zuders "Brut. 


— a hen) De rn — 
—* 
* n, Ile 
R Die. Hans bee: nehendeg, Ge Bam 
14 die hier. achtel, a o 
eilmittel ſin a a ne a ab 


Behlkes Deutſche —* 
441 Süd State Str., Chicago, JI. 
„Alma ze 


_ -Borsch ar @ 
& Ceo., 
Optifer. 215 Pegen Str. 


nterfudgung bon Auge Unpe?» 
Sa ale Män —* "her en eehtraft 
ER lern ee Eurer Unigen 


BORSCH & CO. 215 Searborn Str. 
15feb,didofa gegenüber der Voſt Office. 


‚ASTH MA. 


Semrod, Hi ©. State ——* Veck Et. 
Chicago, FU, in ber Apothete. a 


WORLD’S MEDICAL 

ET 
INSTITUTE, 

84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


ee 


*— 


Baltbtng,, 112 S. Glart, Str. ie 


Arbeiter 


Erfpart Geld an Zahnarbeit. 


fegen die Preiſe 6 
urebelt, unb bieten Eu Ne m. ai 
abnärzten. Reine ———— wer rn 
beicäftigt. Laffet nichts mit Euren Bähnen ma« 
Gen bis Ihr uns Befucht habt. Seht bie Breite: 
Goldkronen, 228....$1.80 | Brüdenarbeit 
Goldfüllungen 
Re-Enameling.... (Meaterialtoften ungf.) $2.00 
Ulveolar Brüdenarbeit (Mat.-Roft. ung.) 82.00 
Volles Set Zähne 81.00 
— Garantirt — 
Beiteß Set Zähne $5.09 
Grete Unterfuhung. 


zeies Wuszie 
wa Deut geiprodden. — ven 
"Ulle Urbeit garantirt, 


Union Dental Co. 


(15 Jahre aabli:t.) 


288 Wabash en" Finnn, 


UNI on 


lan22 


Dr. — — 
Deutſcher Arzt nnd Bahnarzt. 


Seit 16 Jahren an ber Norboft-Ede 
Balſted und Adams Str., UWer der Apothete. 
Gebiife von 82.50 an. i 
Beheenarte Ton 62.00 
Gold-, Boraeh „| \ 
fan- und Sil⸗ 
berfüllungen, 
bon 50can. 


——— und Rath. frei. Au auf wi 
Balienie Abzahlungen. — en (heiten eden 
Falienten 8 ug —— Sans ag 4 
en ienstaa, Donnerstag, Samsdta 3 

9 Üdends. Telepkun Mon 1017.  Dibofom® 


HEUMATISMU 


— geheilt ur — geheilt dur 
Chrages Rhenmatic Eure, 

Viele Jahre im Marlte. Taufende bon Heis 
lungen, Keine Sehlichläge. In der ganzen Welt 
berfauft. Die flimmiten Fälle geheilt, von ir 
gendweldier Urjade und ganz gleich mie lange 
f&hon.beitehend. Freied Buch über Heilung bon 
ARheumatismus, und Beugniffe. 


set | SCHRAGE’S SI ‚000 000 GURE 
Clart Str, und Dies —W 


Graue Haare 
erhalten — —S— Bei eim 
De. Lange’8 harmlofe Haarfarbe 
Breiß B0c und $100 ver Slate, Bu Taufen de 

Mandel Brothers 
‚Meflegi ablarmen, a0ı a Rilmantee übe, 


L. Lange, Lake u. I. St. ae 
ian,bidofon® 


Um Entlaftung von ihren Berbindlichleiten fuchen 

im Bifteittsgeriht nad: 
William 9. — — — $3,752.85; 
en Zinus—Berbinbligeiten 63,543.85; 

— e 52,68 
ilhen ‘s ren 8 Werbinblicheiten 9,901.89; 
Beitände KEN. 

Emil - Feldman—PVerbindlichleiten $9,297.705 Bes 
Beltände 


Htände 8350. 
Barry ‚Feen Verbindficfeiten $1,212.70; 


2.50 
ee — — 
Heiraths⸗ Lizenſen. 


1 
Folgende Heiraths⸗ Lizen ſen wurden in der Office 
des Countyelerks ausgeſtellt: 
Axel W. Hedberg. Selma Bergman, 21, 18. 
Frant Silverman, Noje Schneiderman, 3, 21. 
Stantslem Kieslit, Koftancya Pelte, 22, 20. 
P. Morjing, €. Nilifon, 38, 3. 
U. Zohnion, 3. ,Auderjon, 39, 23. 
James W. Bettil, Thereja Profe, 32, 8. 
rauf L. Beyer, Emma R. Hink, 23, 2. 
Charles "Marjbat, Barbara fyriedl, 33, 2. 
John Y. Lenbart, Nellie E.. Burcell, 29, 20. 
William EC. Smola, Rofe res 2, 2. 
Charles Lett, Pearl Road, 23 
Eugene 2. Smith, Emma Winters, an 19. 
E. R. Bragden, 9. %. Cobb, 4 
Edward Cooper, Florence B. 8* 32, 26. 
Andrew Hogberg, Elin Unpderjon, 27, 24. 
Wallace M. Brim, Genevieve-&. Hoop, 3, 21. 

Fred Karr, Nora Karpen, 31, 18. 

John Kar, Francesta Bajorel, 3, 22. 
©. Tomaszewäti, Stanisiawa Bieleda, 27, 18. 
&. Glogfton, €. Smith, 2, 18. 
Garl Senreff, Nellie Bed, 21, 21. 
%. Goldjmitd, PB. Robman, 4, 21. 

arıy Eroft, Xena Lewis, 2, 21. 

. Bromniow, U. Geib, 35, 38. 
Albert Dliver, Yennie Arno, 40, %. 
Simon Pater, Birginia Ward, 25, 
Hans Dlien, Amanda Thorefen, 37, 
William Proelih, Yobanna Nobik, 
Dlaf Schoel, Anna Nelion, 27, 35. 
Fran A. Morgan, Bellie Jordan, 2,2% 
Robert Emmet, Lena Benjon, 20, 28. 
Kazimierz Lad, -Terefa Gorsfa, 27, W. 
Franf eg Marie Sicehamer, 54, 48. 
5. U. Meyer, 3. Bulftid, 26, 2, 

Ricolo Kanocchio "Xrene Giglietti, 

Frant B. Holmes, Lillian Guste, 

S. Catiton, Lela Merrihew 38, : = 

Daniel — Anna Phyhzik. B, 

Bernard F. rn Geneviene " 
anzina, 


21, 
D. Relion. 


aD. 

3». 
4, 8. 
2 h 


9 Mayme R. ak, 21, 20. 
Auliu® Martin, Anna —28 831. 2. 


X. ® F. — 
"asien, +2 W. 

8 8. —— Louiſe Bee. 24 3. 
Simon Donohye,. Frances BÜprad, * B. 
John G. Samik ton, — —— N. 4. 
Arthur Coot, Alice Hall, 20. 

Jozef ilut, Mariauna — 9 3. 
Paul Motvs, ryanna Niedziwier, 25, 23. 
dan Ziutas, Unaftafia Bosnon, 35, 4. 

an Gruszata, Annie Scutiede, M, 21. 

Andrei Delosti, —— Amborsh, 2. 
Xojeph Kottzell, Rhoda Pan Sidle, 40, 33. 
tanis law Keupiel, Wiltorya Orapiec, 21, 19. 
Witton Beat, Yu Anderjon, 27, 

Sn Eiiing, Katie Jordan, ®, RD. 

Henry Thompfon, Belle Elliott, 31, 24. 
Harry Garib, Rofe Liebermann %, 21. 

red. Peters, Eitella ns, 8. 

zymon Gruca, Somienlianlirbeine , 2, M 
Beclad Epivan, Julia Raizik, | 
Gdiward Ehen, Henrietta Kur, 3 8 
Walter Letters, Arizona Denderfon, 2. 


-Rabikalkur 


— der — 


— — 


Steinway & Sons... Mahagoni⸗Gehäuſe. ........... 
Ebenholz-Gehäuſe. ...... ER 


Steinway & Sons... 
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Mason & Hamlin. .. Ebenholz⸗-Gehäuſe 


Story & Clark.... 
Lockhart & Co.. 
Schumann & Sons.. 
: Weser.. 


; „g Rahagoni-Gehänfe. 
2... Mahagoni-Gehäufe....... — 
Mahagoni⸗Gehauſfe (nie gebraucht) 
......... .Ebenholz-Gehäuſe (nie gebraucht) 


Mozart. .............Mahagoni⸗Gehaͤuſe (nie gebraucht) 


Radle.... 
De Rives & Harris... 
De Rives & Harris... 


ernennen ce MahagonisGehäufe (nie gebraucht) 
‚Mahagoni (nur Shopiworn) 
‚Mahagoni (nur Shopworn) 


De Rives & Harris... „Mahagoni (nur Shopworn) 


Todesfälle. 


Nadftefend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutien, über deren Tod dem Gejundheitsgmt 


Meldung auging: 
Appelbaum, Ton M., 10 M., 661 Eortez Str. 
M., 407 Central 


Brands, Benjamin %., 8 
Bart Ape. 


Bachtold, Helena, 9 M., m an Str. 
Derwing, —— 12. Str. 
Groth, Loui ſe ot En Sofpital. 
Gellſchow, nn J M., 1801 N. Rid —* 
enue. 
Senning, Hazel, 1 3, 252 N. Whipple Str. 
Hast, Vaclav U., 10 3 .,. 1400 Spaulping Upe. 
aarmanı, Nuffell, SM. 04. BE. 
ering, Thomas #., 8 27 Green Str. 
entgen, Peter, J 2 —* heim. 
Koepp, WUuguft, 79 N., 7844 Goles Une. 
Leger, Mri. Benrietio, 73 3, 98 W. Chicago 
denue. 
Mueller, Herman, 45 * pie Station, x. 
a. 3. Glifton Une. 
F 751 Troy Str. 


N 


Stolzer, ofeph, 5: 6351 Maribfiin Une. 
Weitzel, Joſeph H J. 7210 Ebans Avbe. 


— — 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 

Marie gegen Joſephh F. Lauger, grauſame Be— 
andlung; Selma gegen John 9. Robinſon graus 
ame handlung; uw we John "Straub, 
runfjuht; Thomas egen Maliwina Bent 
BVerlajien; Sarah % nry Kirch, —— 
Flora gegen Hary ©. Long, grauſame Be ndlung; 
Lizzie vw Glarence Ray, BVerlajien; Any gegen 
Arhibold I. Zurfell Ehebrud; Hattie gegen gehn 
Krafowsti, Verlafien; elle gegen Gdw, eiß, 
graujame Behandlung; ie gegen Frank apa: 
nah, garaufame Behandlung; Margaret‘ gegen 
James GE, Nobb, graufame Behandlung; Blanche 
gegen Bene Rhode, Berlaffen; Uaron gegen Sa: 
tab Bier, Ehebrud; Edna gegen Arthur Relſon, 


Verlaſſen. 
— ⸗ — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
‚ wurden ausgeftellt an: 
66 Konsre Str., Itäftödiges‘ Pramegebäude, E. 
Kressier, 8 
713 &amlin Anc., ziweifiödiges Bridgebäube, U. 
w; — Bria⸗Apartment · Ge⸗ 
bäube, €. * 
453 ge Rn , läftödiges "Framegebäude, W. 
se Wärffiel Üpde., zweiftödiges Bridgebäude, 
. Sammel, ; 
et 34 fbfield Abe. ameiitödiges Bridgebäude, 
63-65 Naw ſen Str, dreiſtodiges Frabrikgebäude, 
Teuste Bros., 
Meheurp je einftödiges Brtd-Bomwer- 
je, Zeuste Bros 
MeHenrp a, —— Brid » Unbau, 
Mer 
um. Bart diges Bridgebäude, M. Ges 
198 ' North Wve., dreittsciges Bridgebäube, GE. 
503 ticelo Wbe., bäude, G. 
Ka * zweiſtödiges Bridge € 
* Lincoin en, breiftödiges Bridgebäude, ®. 
ior Gtr., smeifädiges Bridgebäube, M. 
et Dis iuis Dann © Str., ziweiftädiges Bridgebäus 
al i ge8 Bridgebäude, Mrs. 
oe "Runbdell e; einftödiger BeidoBagenfuppen, 
199 Rare Unr., en Mietösgebäus 
iR son ü —XR 
Der ni ur. io e 


EN nei 3 


| 


Der Grundeigentfumsmerft. 


folgende Grunbeigsargums:llebertragungen in bes 

&öbe von $1000 und darüber wurden amtli eins 

Hetrage-* 

KHatothorne Place, ziwiichen Evanfton Une. und Shes 
zidan Road, Südfront, 15 bei 50; Wilttam M. 
Hohyt au Caroline M. Baumann, $2475. 

Meiroje Str., X8 F. öftl. von Hohyne Une., Nords 
sont, 5 bei 15; U. Barbineht an Nidhol:s 
Langincht. $1800. 

Shetidan „Rocd, Süpdoftede Glenlafe Place, nr 
front, 52 bei 143, 5, Jahre, 5 Proz.; Mary € 
Roring und 3. Brown Loring, ihr tte, an die 

. Z. and T. Eo., Zruftee, $25,000. 

Abdijon Str., Süpdmeftede N. 53. Ave, 638 Were; 
€. ©. Ms r an Ann MRettie Hield und Eli: 

worth T. artin, 8330, 

Tiperjey „Ave., 139 & weitl. von Kimball, Rorde 
front, 25 bei 1355. Schall an Auguft Himmels 
breicher, $1000. 

Harding Ad, 375 5, nördl. von Waneland, Oft: 
front, 20 bei 136; U. Haenge an Eugene Schiff« 


in, $1200. 
Mitwautee Ane., 10 Fuß Re ern von Drate, 
. Wroblemsti an Frant 


Nordoftfront, 5 bei 188; 
J. SKrizenesty, 82200. 

Ridgeway Ave, 159 %._fübmweltl. von Oaldale, 
Nordwefifrent, 25 bei 195; NR. Emeid an Anna 
Selinsti, 82300. 

Weſtern Bre, Nordweſtecke Leland, Oſtfront, 50 bei 

". Wullendorn an Elizabeth Bar n, 8650 

we Eugenie Str.. Nordfront, 2435 bei 106; A. M. 

Buihwah an Margaret Wolg u. —— "83000. 

16 Bleajant —* eftfront, a bei 64; T. Com 

Bier Str., zwilhen 3. und 3, —X Weftfront, 
24 a 124; Unna Borsfi an SKataryyna . Anıds 
zews ki 

La Str. 60 8. füdl. von 3., Oftfront, 24 bei 124; 
NR. 2. Bledman an Thos. "Biunfett, 32000. 

Sxinn Str. 185 nördl. von 29., Oftfront 33 
bei 115; Jojepb tepan an ns alopec, $2300. 

State EStr., 73 #. nördl. von 38., Dftfront, 25 bei 
2; €. 3. Wett: srftein an Ahrayam Schweiger. 

Wen worth Une, 5 $&. nörbl. von 32. Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 120; Undreiv Tallberg an "Jofeph 
Linderholm u. And., —* 

Adams Sitr. m F. I, von Samlin Ave, Süd: 
front, 2745 bei 121; Tree an Batrid 3. Ma: 
loney, &2437. 

Chicago —* Südoſtecke Homan, Nordfront, 49 bei 
19; Frant ai m Maggre Beierloger, 'g12 12, —— 


Clifton Bart . nördl. von 8. 
front, a, =; 1; ames Cilet an — 


Burda 
Golorado 1 5. öftl. N un S. 41. Eeurt, * 
.A. Hehr an Seward W. 


front, 25 bei m ® 
Sc Ei. donm Bornmeede Ave., Ei 
tie ©. d * 
* bei I ® 8 Bufh * ded. Weill De 
Evergreen Anve., 176 $. Öftl. von R Str., s 
. % N 150; John F. —* an ch 


$13, 
Gonore "Str. 120 #. fübl. von 15., 
2; 8. Eittene In an Ihn R, gg 24 


Beffer als Maflage. 


Campbolin bei befeitigt Pein und 
Schmerzen, denn es regt die Zirkula⸗ 


Chickering 
. De Rives & Harris... 
Wheelock . 


Chickering .. 


Miller... 
Sterling... 
Haines Bros........ 


Marktbericht. 
Chicago, den 18. Mai. 1900. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
Baarpreiſe.) 
t e r w en, Nr. 2, roth, 1 
wi 2 si. 3551.45; Ne. 2, — FA 
—$1.35; Nr. 3, bart, 81.24-81.28 RER 
t en, > 1, 81.28 ; 
ren. ir. 3 
Nr 2%, 74 s weik, 76c; 
tn — I Take; Me. 
$ weih Tüte; Mr. 3, gelb, re: Kr. 


4, T2—Tke. = 

afer, Rr. 2, Se. 2, weiß, 5914; 

— Nr. 3, Fa; Nr. 3, —3 5 Nr. -4, 
weiß, 50-58; Standard, IU—%. 

2, 8; Ne. 3, TB; Ne 4 


Nogeen Nr. 
747%. 
Gerfte „Maltinge, TON; „Mizing*, 7O-Tie, 


„Screenings*, 11c, 

Mehl, Winter-Batente, rauen das Wab; 
Roggennrehl, 83.65-84.00; Minnefota 0 Bas 
tent, Straight Export Bags, 5.355.605; bes 
jondere Marten, 80-—$6.%. 

Heu. (Verlauf auf den Geleiien.) — Beites neues 
zn, 315. 0--$16.00; Nr. 1, $13.50-$14.50; 

‚$i2. % t. 3, 810.50—$11.50; 

ice, "Prairie, 18. 13.50;  do., Re. 1, 

11.50-$12.505 Nr. 2, 0.00--811.00; geringere 
Sn 8.50—$1 0,0. 

Timotgy: Samen. 2.5— 


„Gaih Rot", 
Den 


„Sountey Lot3”, 
87.2540. 25. 


Kleeiumen. 


Standard, meih, 150 
Headlight, 175 


Maſchinen⸗Geſolin 
Leinjamen=Del, roh, per 5 
do., gereinigt, ve 5 


Terdeniin 
Salaatisieh 
Rindpieh. Onte Ay - ausgejuchte Stiere — 
.200—97.%0 per 5 usb: rn gute 
ort: 5066.20; ere bi a 
E 8—-55.8; (hmere Kälb 3} 0: 
8.75; gute bis eusgef — 
Bullen, gute bi3 ausgeluhte, 
. Gute bis * —— 
7.55-87.45 der 100 Bid.; gute bis ausgefuchte 
(sum Berjandt), 7.4081. 4; ey bis aus- 


L 7. .50; 
Dal yet a Tante 
& 


2255 qò) ↄ¶ 
Bi 


2 4. 
S &a fe. „Ehen Wetherz“, der 100, tum, 
8; „Shorn Emes”, 85. 
np 85.75-—$7.35; "Beeding Sam u 


ee 
das Pfund.. 4 


Br. "ER Dub Im. 


s Piumb.. 
rise —** Lt 


—— 


ingeſchloſſen).. 
— * == 0.19 


2% 
— Duͤtzend.. 
Radmidje, —— das Bid.. 0.13 


a mal ar Pfund... 0, 


—— 


— an. * 


222222 


24422 


.Ebenholz⸗Gehäuſe 
.Mahagoni (nur Shopworn) 
......... Walnuß (nur Shopworn) 
Lindeman.......... .Mahagoni (nur Shopiwoen) 
Lindeman.......... „Mahagoni Grand 
uno. ‚Ebenholz:Gehäuft,.., 
Kranich & Bach. 2. „Ebenholz«Gehäufe. .„.ücnruee..-- 
Sohmer'..;......... Mahagoni’ Gchäufe..unnur ee... 


orenennnnn Mühagoni — 
one nnee. ‚Ebenholz3:Gehäufe......»- 
Ebenholz⸗Gehäuſe 


350.00 
400.00 
400.00 
. 750.00 
500.00 
450.00 
. 450.00 
400.00 


375.00 


rasen nen«- 


Gemüfe und friſches Obſt 


Aepfel, der Buſhel 
itronen, gar eig, die Kite 
cangen, KRolifärnia, die Kiite.. 
Bananen, Jumbo, das Bündel.. 
Ananas, fe a 
Kraut, die Rifle......-nnnunne .43 
Gurten, das Duend 
—— die Riſte..... san. 
Kopfielat, Die Kiepe. ............... 0. 
Dlattjalat, die Kiüfte u 
Spargeln, die R 0. 
Shampignons, 0.2 
Rothe —* * 
er 


u 
SHasNS 


rüne 

Grine 

Eellerie, 

Rüben, 

‚Spinat, 

— ig, *. 
ettige. die Ki 

Brunnentreife, das Dutend Bündchen 

Areferikoten. Die BiR 
efferſchoten 114 ? 

Genen, Dugend Sünden. 
tobeeren ts 


B35ssgsahschngs 


so 


. 4 arts 
Ririden, Retifernien, die Rıfte.. 
Bohn 
Srine Sqnittbohnen Bufbel.. 
Wohsbohnen, die Kifte 
Ttodene Bohnen, auserlejen.. 
Mothe NRierenbohnen 
LSimabohnen, Ralifornia, 100 Bir. in 
Rarioffeln, Garladung, der Buibel.. 
do., neue, das 5 


AL LLL LT 
ulın 2suss8 


Boul. zuverlaſſig. Gerantiren alle Ardeit 10 —S 
Bähne — gezogen 


Boston De Denter — 


18 ce# in ben 
Offen Gonnians, 10 58 4 


Der dentjche Augen Spezial 
Das a 


n.n.C 1%. Str. und Mfhlanb We. 
avv —— —— 





en 


Er 


N In —XE 


—— die —E——— für | 


TELEPNONE PRIVATE EXOHANGE ı Reorganifirung der@tantbanfllten, 


‚STATE. ADAMS AND DEARBOAN TS, 


Defen für das warme Wetter | 


finden 


| — u 5 Einkauf und Perkauf qm 


von 8000 Baar — — — 


Syisen-Garinen } 


"Eine SJabrik-Rünmung von aufgegeienen Mi uflern TEN 


Bertheidigt Boranichläge. 


Departement der Welt ‚| Mitglieder der Behörde beftehen auf einer 
Bewilligung von nahezu zehn Mil: 
lionen.— Ablehnende Haltung des Kon: 


greffes verzögert Kanalbau um ein Jahr. 


- Kahft Euren Sommer = Ofen jegt in The Fair — mo Yhr das größte Ofen - 
werdet — und mo hr jtetö die beften Bargains erhaltet. 


Ga8:Herde (mie im Bild), volle Größe, 1814350. | 10.95 dDodtloje blaue Flamme Del: 

Badofen und Broiler, Se alaffer DI) 95 Koch⸗Oefen 

an der ee ‚mit Waffe ZUPLHEN | der Befte im Handel, (mie in der Ab- 

Heizer, 30. erth, für * | pildung, mit großer Platte und Regal, 
Derjelbe Herd wie oben, aber ohne Heizer, 15.95. 


für nur 
23.00 Nr. 8. Hü: , 4.952 Brenner dodtlofe 
dhen:Serd,- 


Oel Koch-Oefen, 
großer. Badofen, ertra | fein Geruch oder Schmutz, 
jchmer, garantirt zu be= 


friedigen, für 3 25 


1.95 Gas Waſer · Heizet, 


der Jewel, intenſive Heizer, 
zw 95 
I.) 

2.95 Nr. 8 Laundry⸗Oefen, 


für Hart- oder Weichkoh— 
6.95 2 BrennerGafolin-Hefen, 


len, für 
einzelner Generator Draw Tanf, mit 
mit Badofen, fein Schmug, 
500 fenerloje Kod-s 


(Eigenbericht der „Abendpofte.) 


Springfield, ZU, 17. Mai. 
Sn einer amtlichen Ertlärung, die bon 
jedem Mitglied der Behörde unter: 
zeichnet ift, verdammt die ftaatlicdhe 
MWohlthätigkeitsbehörde heute in der 
Thärfften Weife die Senatsvorlage für 
Reorganifation der jtaatlichen Wohl- 
thätigfeitsanftalten. E3 wird behaup- 
tet, daß die Beltimmungen der ur= 
ſprünglichen Maßregel im Senate in 
einer Weiſe abgeſchwächt worden ſind, 
daß von einer Garantie gegen die Aus- 
beutung der Anftalten zu politifchen 
Zwecken nicht mehr die Rede fein kann. 
Gleichzeitig Jucht die Behörde die Vor- 
anfchläge für die Staatsanftalten, die 
fie der Legislatur unterbreitet hat, zu 
verteidigen. Sie erklärt, daß die ge= 
forderte Bewilligung von $9,679,301 FREE CHE DER 
unumgänglich nothmendig tft, menn NESEIT —— — 
JNdie Reorganiſationspläne ausgeführt u 
und die vorgefchlagenen Berbeilerun- 
gen in der Behandlung und Unterbrin- 
gung der Miündel de3 Staates durch 
geführt werden follen. Sie drüdt die 
fefte Zuverficht aus, daß bie Bepöl- 
ferung fich, wenn nöthig, eine Erhö- 
+ hung der Steuerrate gefallen lafjen 
wird, um bie für die Anftalten gefor- 
4 derten Summen zu bejchaffen. 


Gardinen von jeder Beichreibung — — für © Bettjimmer, tjiımmer, 6b: Zimmer, — und eine An⸗ 


zahl anderer gleich wünjchensiwertber Mufter, wertb das Doppelte und in einigen Källen das Dreifache 


der Breife des groben BE —* Mittwoch. Kommt-und ſeht, welche hübſche Gardinen zum Ber: 


tauf ſind zu ungefähr 50c am Dollar, 
das Zaar das Paar 


ie Paar N r 
füe $2 Gardinen, 2 und | für $3 Gardinen, eimige | für $4 Gardinen, Cable | für $5 his $7 Gardinen, 
3 Baar von einem Mur jehr feine Eiffefte für Netz, Bruſſels und No— feinfte Bartie von Gar: 
iter. — Nottinabam umd veity Ne, einige Colo= | dinen bie zu Diesem 


PBarlor Gardinen, a 

d3. lang. Nacha au 
Eruſſels, hübſche Eutwürfe 25 nial Effekte, große Uus: | Preis offerirt wurden. 
_Weib, Jvory od. Beige. wahl von Muftern. Jedes Paar garantirt. 


5.48 


mungen bon wirklichen 
Spiten. 


2.95 2 Brenner Gajolin- 
Defen — Cabinet garantirt, für 


1.95 


Möbe bei zu den. niedrigiten Pr Breijen — — Baar oder Kredi 


für $12.50 Dref- 
fer, folid Dat, 
in Golden Fin: 
ifh,. franzöfifch & 
seidlifffnc 
Spiegel, mit — 
feiner Schub⸗ I 
laden » Konftruf: I 
| tion. Mit Grif- I 


für Bolton Leder -» Coud — 
viertelgefägtes Eichenholg » Ge- 
itell — mit hübfchen Schniße- 


7 85 
reien ausgeitattet, hochfein polirt 


—in Del temporirte Stahl Epringd; — ein 


einem Riefen-Brenner, für —1. 75 
12.95 4 Bremer dochtloje 
- 48 Oel Kochöfen, 
* c die 8. 
tunde während 97 
Fr Des Gebrauchs, J) Ausgiebtife. 46 30. 
Oefen, 
ſollten für 10.50 verkaufi 


fein polirt, 
Umtertpeil ift extra | 


1 0. 65: groß, mit pexfeit 


arbeitenden Sciebern, auf 6 Zu 


fen aus getrie- 
benem Meifing. 


werden, 2 10 Dt. Granite 
Keffel mit Dedel, feines Ei- 
chen = Gehäufe, 

fochen gerade 4 95 
richtig x 


Garten ſchlauch 


Eisſchränke, Fereens, Garten-Werkzenge, Farben 


PR re Farb „National "fertig |’ 


trodnet während gemiſchte Hausfar⸗ 
der Nacht harthbe, garantirt als 
mit marınoräkuli= reine®leiweik, Zink 


Ben und Oel: 98c 


iniſh, 
— Farbe, 


—— 


Pfund 
au 


„Gutta Percha“ 
fertig gemischte 
Hauss Farben, ga- 
rantirt für zehn 


Yahrc— 1 35 


Johnſon's oder 
Butſcher's Floor 
Wachs — 
morgen, 


dute 


nur 


Gold Enamel, zum Wie 
een von Bildern, 
üften ufio,, morgeı fe 
= ı12c 


Reines gekochtes Lein— 
Ar oder Terpentin, 
Mittwo um 
Er 65€ 


Jemwell 
Rutherford 


rivter- Tape: 
tenreiniger, 


Enamel, zum 
Bettſtellen 


23c 


Möpel 
Emaifliven von 
und Möbeln aller 
Arten, 


Die Jswolstis. 


Man ſchreibt aus Rußland: Wäh— 
tend die Preßorgane aller Partei— 
richtungen über Herrn Iswolski 
herfallen und bereits der Name ſeines 
Nachfolgers genannt wird, finden ſich 
immer noch gute Seelen, die für ihn 
ne Lanze brechen. Neulich z. B. gab 
es eine Debatte in der Duma über das 
Konſularweſen Rußlands, und bei die— 
ſer Gelegenheit bemerkte ein Redner 
der Kadettenpartei, wie vortheilhaft 
ſich Herr Iswolski von der großen 
Maſſe der ruſſiſchen Salondiplomaten 
unterſcheide. „Denken Sie ſich nur, 
meine Herren,“ ſagte der Redner, „als 
Hert Iswolski den Geſandtſchaftspo⸗ 
Fen in München bekleidete, fand er es 
der Mühe werth, ſich mit den ruſſiſchen 
Handelsintereſſen in Bayern zu be— 
ſGäftigen, und arbeitete ſogar einen 
intſprechenden Bericht an ſein Mini— 
erium aus, der natürlich „ad acta“ 
— — wurde. Als Herr Iswolski 
Fäter nach Tokio verſetzt wurde, ſoll 
einer ber, Herren Diplomaten bon ber 
 zuffiichen. Borfchaft in Berlin zu ihm 
 geagt haben: „Na, Sie find mohl 
— daß Sie nach Tokio Tommen. 
ort werden Sie jedenfalls nicht: vor 
Langeietle umfommen und fi nicht 
mit Hanbelsfragen, Raptha⸗ Export 
nd ähnlichem Zeug befaffen.\: : 
b das angeführte —— genau ſo 
lautet hat, mag dahingeſtellt bleiben; 


wolski ſeinen Anſchauungen und 
iner Herkunft nach ein „homo novus“ 
Für die Ruſſen und ſogar für 
Teiche, ‚bie zur Diplomaten gehö⸗ 
zen, ift fein Karakter ein unbeſchriebe⸗ 
Man kennt wohl die 2. 

i feiner Karriere, man 
‚Sohn eines Bürofraten ift, der 63 
8 zum Geheinirath und Genator ge- 
dit: bat, einige willen au — 
Bruder Peter Petromi 
fi, ber — einer t 


Bleiweiß, 
Wähdhen von 124 
bis 100 Pfund, 


Farben: Pinfel, 
Oualität 


B ’ 
4 Pa 39c 


oder 
präpas 


10€ 


* 
I“ 
eh 2 


50 Fub Section, 


bollftändig 
Eouplings 


mit 
und 


HartholzbReel, 


ın Floorene, beſte 
Dualität Floor 
Varnifh,  ga= 
tantirt, nicht 
weiß zu wer 


—— 4060 


2e Scheeren — 
tempered 
Stahl⸗ 
Blade, 54 
zölliger 
Schnitt — 
morgen 

für 


Lackirpinſel — - 
o r ſt en von 


hochfeiner 18c 


Qualität, 


Badewannen Ena—⸗ 
mel, widerſteht hei⸗ 


ßem Waſſer, 23 
ng afier 35c 


Bohn’3 neues verbej- 
fert. Borzellin Syphon 
Enftem Refrigerator, v. 
fplivem Taf, jehr jcho- 
ner Piano. Finifh, er: 
tra * Familien— 

5 3. hoch, 39 
*. 8. tief, Eis— 
Su 100 PfD., veg. 


3 35.25 


43.50, zu 


12.75 Royal Refrige- 
rator, don Hartholz, 
90 Pd. Eis-Kapazität, 
gute Familtengröße — 


morgen 9 9 5 


zu 


Eiskiſte, 


reg. 4.50 
Wth. zu 


verbeſſerte 


reg. 87⸗ 
Wih. zu 


zurückgetreten iſt und dem Doktor der 
Medizin Lukjanow Platz gemacht hat. 
Das iſt aber auch ungefähr alles, was 
im großen Publikum über den vielbe— 
ſprochenen Diplomaten bekannt iſt. — 
In den genealogiſchen Handbüchern 
und in den Annalen der ruſſiſchen Ge— 
ſchichte begegnet man dem Namen Is⸗ 
wolski ſo gut wie gar nicht. Der äl— 
teſte bekannte Stammvater des jetzt 
blühenden Geſchlechts der Iswolski 
ſcheint Gawrilo (Gabriel) Matweje— 
witſch Iswolski zu ſein, der als Ober⸗ 
ſtallknecht (Stremjanoi) der Kaiſerin 
Eliſabeth Petrowna im hohen Grade 
die Gunſt dieſer launiſchen Fürſtin ge— 
noſſen haben ſoll. Eines Tages, er— 
zählt der Memoirenſchreiber Snegirew, 
bemerkt die Zarin auf einer Ausfahrt, 
daß Iswolski ſeine Priſe aus einer 
aus Birkenrinde verfertigten Tabaks— 
doſe entnimmt. „He da! Gawrilo, 
was machſt Du denn da?“ ruft ſie ihm 
zu. „Schämſt Du Dich nicht, aus 
einem ſolch' lumpigen Dinge zu ſchnu⸗ 
pfen? Was würden die fremden Di— 
plomaten ſagen, wenn Sie Dich dabei 
erwiſchen würden?“ „Ach, Mütterchen, 
ich bin ja arm wie eine Kirchenmaus, 
wie ſoll ich mir da eine filberne kau⸗ 
fen!“ Gut, ich ſchenke Dir eine gol⸗ 
dene.” . Aber bie Tage, die Wochen 
und die ‚Monate vergingen und 
Gawrilo wartei noch immer auf das 
Geſchenk. Eines Tages rüſtet man 
ich wieder zur Ausfahrt. Der Wagen 
ſteht vor dem Portal des Schloſſes, 
und in der Vorhalle drängen ſich die 
Höflinge in Erwartung der Zarin. 
Man unterhält ſich von dem und je— 
nem, und auch die Rechtspflege kommt 
an die Reihe. Auch Gawrilo, als ein 
ber Kaiferin naheftehender Diener, 
miſcht ſich ins Geſpräch. Was ſprecht 
ihr. da von. ber Gerechtigkeit, wenn 


gemeine Staunen, man hält aber 
terbringt ‚der 
ihres Stallfne 


Challenge Xceberg 
27 3. lang, 
von Hartholz, Pat. 
Ball. Bear’g Eafters, 


‘ wer 
3:25 
Baldwin's neue hoch 
Eiskiſte, 
Gummi dichter De— 


ckel, zwei Shelves, 
Zink ausgeſchlagen, 


4.95 


‘hat man länger als ein Jahrhunde 


— einmal bie Zaren. gerecht find!“ | 
hübſch u | den Mund und hin- | um 
aiferin ben Ausfprud 


2.75 


Mi nen 
Nozzlbe. 
feinen 


wirf bier Stahlmejfer, 
18e fan Treibräder =. jeder Hin: 
icht garantirt, 1430 m 
Schnitt — zu .95 
Screen: Draht: jhmwarz: angeftrihen, Stans 
dard Machen, doppelte Selvedge, per, 100 
Quadratfuß bei ‚der Kalk, in 
Länger, 
zu 


Geflügel = Nege, ⸗ 
zöllige Maſchen, galv 
niſirt nachdem gewober 
in’ 150 Yuk Längen, 


der Rolle, 100 
Quadratfuß, 35e 


Gras mäher, 


190. Fuß 


Screen Frame 
vollftändie m it 
Gifen-Editüde —|. 


6X, 1 8 c } 


zu 


Screen: Thüre, 
4 Banels, über: 
wen mit. befter 

ualität Draht 


Auszichbate - ee u 


re Screen! — 

Zeeu 23el Die 
Blech Gieß⸗ 

kanne mit Zink 


Roſette, 6 Dt. Rz 
Größe 
15c 


für 


„sch höre,“ redet fie ihn bei nächiter 
Gelegenheit an, „daß Du bon der Ge— 
rechtigfeit der Zaren nicht viel hältft; 
fage mir doch, melche Ungerechtigkeit 
ich Dir. gegenüber begangen habe?” 

„Das Mütterchen hat mir eine gol- 
dene Tabaksdoſe verſprochen, bekom— 
men habe ich aber noch nichts!“ 

„Ah Gott! Du Haft ja. Recht, 
Gamrilo.” 

Mit diefen Morten reicht Elifabeth 
eine mit Gold verzierte, filberne Doje 
ihrem Gtallfnedt. 

„Dant, Mütterchen, taufend Dant, 
Du bift gütig; aber dennoch bleibe ich 
meiner Meinung: die Zaren find un 
gerecht!” 

„Wie fo?“ 

„Du haft mir ja eine goldene Doje 
berfprochen, gibit. mir aber. nur eine 
en 

Schau, fhau, Du kannjt Recht ha: 
ben. Gib mal biesfilberne ber, ich gebe 
Dir dafür eine goldene.“ 

„Halt, Mütterchen, halt, wozu das? 
Lafl’ mir doch die filberne Doje für. bie 
Werktage, aus der goldenen nehme ich 


mir am ?Feiertage mein Prischen. Wie 


werden dann bie freunden Diplomaten 
ftaunen! 
Die goldene Dofe brachte. aber Y- 


wolsfi fein Glüd. - Kurze Zeit nur. 
Dann’ 


durfte er aus ihr fchnupfen. 
urde er in den Preobtafchenti Prikas 
gejtedt, eines der unheimlichiten In⸗ 


ſtitute für praktiſche Knutologie die j je 


ir Rußland eriftirt haben, und fei 


nichts mehr bon’ den Iswolstis ver 
nommen... * 


— Drudfehler — Der Fre 


wurde verurtheilt, teil er über Dis 


— eld des Soprelbauern — 
— 


un ad Ai ae u 


.| dem Titel Dede. 
I als der Tel erkennen laffe. 
| abgeändegten yorm 


— Grfer Gebante Rögin: Sei. 


Parolegefetz mit Deto belegt. 


Gouverneur. Deneen unterbreitete 
dem Senate. heute Nahmittag die Bot- 
Schaft, in der er, wie bereitö gejtern 
angefündigt, die von Senator Breidt 
eingebrachten und von Staatsanwalt 
Kohn E W. Wayman von Coof 
County befürmorteten AUmendements 


4 um Parolegefeg mit feinem ®eto be= 
Da eine befchlußfähige Mehr-, 


legt. 
heit nich®anmwefend mar, murbe bie 
Berathung der Botjchaft auf morgen 
berfchoben. Es iſt nicht ausgeſchloſ⸗ 
ſen, daß ein Verſuch gemacht werden 
wird, die Vorlage trotz des Vetos des 
Gouverneurs im beiden Häufern zur 
Annahme zu bringen, mozu eine Zwei⸗ 
drittel⸗Mehrheit erforderlich ſein wür— 
de, doch nimmt man an, daß es nicht 
möglich fein wird, die nöthigen Stim= 
men aufzubringen. Der Gouverneur 
ftüßt fich in feiner Botfchaft auf ein 
Gutachten des Generalanmwalt3 W. 9. 
Stead, daf die Vorlage verfaffungs- 
wibrig fei, da ihr Inhalt fich nicht mit 
Sie enthalte. nieht, 
Sn der 
enthalte fie Be— 
ftimmungen über die Beltrafung von 
Iehuldig befundenen Perfonen, mäh- 
trend der Titel nur angebe, daß das 
Gefek die Urtheilsfprechung regele, . 
G.N. 


Unerwartete Derzögerung. 


Wafhbington, D. K., 17. Mai. Kon 
greßmitglied Richard Yarthold von 
Miffouri und andere Befürworter des 
Projektes, einen Tieffeefanal von den 
Großen Seen nad) dem Golf von. Me: 


| zifo zu bauen, machten im Repräfen= 


tantenhauje heute einen fruchtlofen 
Berfuch, die Veröffentlichung des Be- 
richt3 der Angenieursfommiflton unter 
dem Vorfif des Oberftleutnant3 Wil- 
lıam 9. Rirby zu erzwingen. Die 
Kommiffion, die fich aus Ingenieuren 
der YBundesarmee zufammenfegt, hat 
den Miffiffippi von St. Louis bi3 zum 
Golf unterfucht, um feftzuftellen, ob e3 
möglich ift, eine Waflerftraße von 14 
Fuß Tiefe zu bauen und zu erhalten. 
Kongregmitglied Bartholdt brachte ei- 
nen Antrag ein, denKriegsminifter an- 
zumeifen,” den Bericht dem Haufe zu 
übermitteln; Er begründete feinen An- 
trag damit, daß es wünſchenswerth ſei, 
den Anhalt des Berichtes befannt zu 
maden, damit die Benölferung bes 
Mifliffippithales über das Projekt 
unterrichtet werde und ihre Vertreter 
im Kongreß anmeifen könne, für ober 
gegen das Projekt zu ftimmen. D. ©. 
Alerander von New York, der zum 
Vorfigenden de3 Ausfhuffes für Flüf- 
je und Häfen ernannt werden wird, 
verhinderte die Annahme des Antrag3. 
Der Antrag Kongregmitglied Bar: 
thold3 ift ala ein. Verfuch der Befür- 
torier des Baues eines Tieffeefanals 
aufzufaflen, die ganze Frage in Fluß 
zu bringen, damit der Kongreß jo- 
fort nad feinem Zufammentritt im 
Winter an fie herantreten fann. Das 
Scheitern. de DVerjuch® bebeutet nad 
ihre Unficht eine Verzögerung des 
Projektes um ein Jahr. 

Hier erhält fih das Gerücht mit 


großer Hartnädigfeit, daß der Bericht 


nut Angaben über Meflungen u. |. m. 
enthält, aber auf die Trage, ob e& 
möglich fei, einen Kanal zu bauen, ob 
er fich bezahlen werde, und welchen Nu- 
gen Handel und Schiffahrt ziehen 
miürden, nicht eingeht. €3 fei nöthig, 
aus den Beobachtungen der Kommil- 
fion erft die Sälupfolgerungen zu zie- 
ben. 


— Unter Dichtern. — „Ulfo bei 


} helm Sthlächtermeifter verfaufft Du 


2 „papier; was zahlt der für — 
o nz 


— Männer! 


auszuziehen, werth $15. 
ůII!“ - V— 
dla 
2° 


w 
€ 
—35 PAR per Yard für fei- 
belfer od. duntl. ne  beitidte — 
Grund, geiizeht Smilies 6 ü ** 
ke. ——— — werth b. 


— Werth, 


I \ 27)6 
par 274 36» 


Yard dl. baummollen. 
heife und vu uns Beil- 
Suitingg — 34 Kar u 


U breit, u: er 
30 re arbig. 
ärer 25c weh 


3c 


" per Yard für Sti- 
+ Ginfaiiung 
und Cinjäge, re 

ulärer 5c Wib., 
ve;iel für Mitt: 
woch. 


1.89 


für Anaben- und 
Kinder-Anzüge_ — 
einfach an Kni⸗ 
ckerboct, ſchwarz, 
braun oder grau, 
3—17 Jahre, 9— 
11- Bm, tetb. 3.50. 


ing, in fs 
cream U, 
39 Werth. 


3c 
per ‚Stüd für far 
big gerän derte 
Taſchentücher für 
Männer, regulä—⸗ 
rer Preis 56c. 


X 


ver Stück für 
Knaben⸗ u. Kin—⸗ 
dertkappen, Golfs, 
Vachts u. Eatons, 
35c Werth, 
Baar für 


zwei 
25c. 


Likör⸗ ör:Bejtellung 


f Flaſche Rye DENN sten, nolles 
Surart, ' ED nneien su 
1 Flafche- VBladberrn, ir: 
u... 73 


1% ‚Gal. Bort:Wein; mtb 
"RF Zapfengieber, web. 


Total-Wertb.....- 85 3 
37 Ganze Beftellung 51.00 


Germaniſtiſche Geſelliſchaft. 


\ 
Abfhluß der Saiſon durch einen mufifa» 
lifhen Abend, 

Die Vortragsfaifon der Germas 
niftifchen Geſellſchaft gelangte geſtern 
mit einem muſikaliſchen Abend in der 
Fullerton Halle des Kunſtinſtituts 
zum Abſchluß. Daß dieſer Gedanke 
bon vornherein Anklang gefunden 
hatte, bewies der ſtarke Beſuch. Ge— 
fpielt wurden zwei Sonaten von Saint 
Saens und Brahms und Rubinſteins 
Trio in B-Dur für Piano, Violine 
und Cello von den Herren Erneſto 
Conſolo, Hugo Heermann und Robert 
Ambroſius, ein Programm und ein 
Künſtlertrio, welche ganz dazu ange— 
than waren, die Begeiſterung der Hö— 
rer zu wecken. Den Vortragenden 
wurde ſtürmiſcher Beifall zutheil. 


H.· A. Haugaus Beſtattung. 


Der geſtern in ſeiner Wohnung 1718 
Deming Place, geſtorbene Bankier 
Helge A. Haugan wird am Donnerſtag 
Nachmittag um 2:30 Uhr von der Lin⸗ 
coln Park Kongregational⸗Kirche aus 
beerdigt. Als Ehrenbahrtuchträger 
* folgende Herren augerjehen mor- 

den: 

3. 38. Forgan, George E. Roberts, 
Orſon Smith, E. 2. Hutchinſon, John 
©. Clarke, I. M. Greta, I. M. Ram: 
fon, George M Reynolds, William 
U. Tilden, J. X. Lynd, €. ©. Lacey, 
Byron 2. Smith, %. 3. Mitchell; € 
U. Botter, Charles B. Pike, D. KR 


Forgan, Charles ®. Damwes, E.R. | 


Boifot und Willtam Boldenimed. 


Autenhe im · Frauenverein. 


Morgen Nachmittag, 2:30 Uhr, fin⸗ 
det im Kaiſergarten, Ece Halſted und 
Addifon Str., die Generalverfamm- 
lung des Frauenpereins de3 beutjchen 
Altenheims ſtatt. Der Verſammlung 
folgt eine: mit Borträ er 
\von Frl. Mae Döling. Klavier), 
en al 

und- Fr 
——— Vorträge) - 


jagt: 
Viele vernachläffigen diefelben und 
Rejultet ift Kopfiweh und Augenbeichiverder 
Zeit getragen, vermeiden dieje Leiden. 


Goldene Brillen 81.95 — 832.95 — 83.95, pvollitändig. 


ipezieller Werth. 


per Stürf für Glä- 
fer — Imitation- 
Cıliff, regul. Sc 


Werth, fveziell f. 
Mittwoch. 


per Dutzend für 
Frucht ⸗Teller, in 
affortirten Ver: 


airungen, _requl. 
Preis. Ic Stüd. 


Bilder u und Rahmen 





Tribune Rahmen, 1: 
zöl. Moulding, Grö— 
be 10 bei 16, 11 bei 
14, 1) bei 12 und 8 
bei 10, &las , 

u. NRücdjeite, 

su 


4.98 


für Damen- und 
Mädchen oats — 
27—36 38. lang. 
balbanfdl. Bana= 

5, Broadcloth 
und Govert3, fatin» 
gefüttert. 


HIRSCH 


Augenfpesialiit bei 


| 


( für Bilder, in 
ge Szenen und 

Daritel- 
lungen, öl. Rai: 
men, grün, ptvarz od. 
braun, 10 bei 15, 48c- 
Werth. 


für Waidlleider 
und umpers für 
Damen u. Mäd- 
dien, weiße oder 
farbige X am ns, 
Bercales etc., 
nett befegt. 


Bri 


Finanzielles. 


Dieſe Bank, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 
der Firſt National Bank von 
Chicago, iſt daher eine ſichere 
und zuverläſſige Sparkaſſe für 
Sparer — too fie 3% Zins auf 
Sinfeszind erhalten und ihnen das 
Geld augenblidlich zur Verfügung 
fteht. — Kontos können an jedem 
Gejhäftstag eröffnet werben. 
First Trust and Savings Bank 
Grund-Floor 

Firft National Bant-Gebäude 

N.B-Ede Dearborn und Monroe Sir. 


141l,dibo,bte 


GREENEBAUM SONS 
Deutihe Bant 


Clark & Randolph —2 


Darlehen: ftüde se a > 


Rapitalbaniagen: fiderfte zu 5% m. 0. 


— 
‚SreieMustünfte in 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


er een 


Sidere — — 


Kauft Vrillen wenn Eure Augen fhwadh werden. 
jind —— Das 
en, 


in 


WR 


er Db. für gebl. 


Beinen Graig für yer Yarb für ge 


bi eicht. Muslin — 


vom Stück, regul. 


10c 9c Sorte. 


tiber Border, 
Werth. 


für 4 Dt. 
mit Dedel, 
emaillitt, erite 
Qualität, Tveziell. 
a für Mitts 


Keſſel 


für Waſchbrett — grau 


geobe, Corte, gute 


rer 40c Werth. 


15€ 
fü wenn gan 


Fk iß. Hole en, 
Anödhel- ob. Ainie- 
längen, 25 Wth. 


für fein gerippte 
Damenfeibhen - m. 
tiefem Hals, kur⸗ 
ze: od. eine Wer- 
mel, regul. 2öc 
Werth. 


90€ 


per Panr für Da N ons 
men-Inltetd, Dons * — 2 
ola Kid, Ratent Ei, — nr 


ip, : Gummi-Ab- 
füge, regul. $1.50 I pie 1i Nr 
111, bi3 2. 


BER 
V V 


—* 22%c 23c 


r Pib. — r 2 Bid. |für 4 Stü- 
iten grea- | de Wicholdt 
nulirten u Infelte 
i uder und | und 


nur "don 9 fund Rfund — 
beſtes Pa⸗· ¶ Seifen⸗ 
tentmehl, Chips. 


Geld zu verleihen 


mittags. 
auf Grundeigentbum zu den niedrigften Zin⸗ 
fen— von $500 aufwärts—gut gelicherte erfte 
Shpothelen zum Berlauf fiel an Hand. 


E. R. Haase & Co,, 


157 — Str. 
Alen, fondife® 


Schiffs⸗Karten 


826 nach Rotterdam — Antwerhen 
—*— nach Bremen — Hamburg 


850 in erſter Kajüte 


Extra billig nah Wie 
mesva 


Werth. 


dien. in’ De 5 
n e ſt er⸗ 
fahrt von [44:177°7:77 


gen feine @inrichtung 
Simmer - mit 4 und 6 Betten 
oe Mittag» und Üsenbdrnt ferbirt 
peifefaal. — Gepäd bom Haufe abgeholt una 
auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co, 


266 Süd Elarf Str. 
Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str, 
In Ehicago feit 1871. 


Niedrigfte Raten nad und von Europa, 
Befte Bequemlichleiten. Schnellſte Schifſe 


Gilenbahn - Karten 


nad allen Xheilen ber Bereinigien Etaaten, ' 


Bilfigfte Raten na 


New York 
und allen ditliden Punkten... > '.- 
Offen Abends bid 8 Uhr. Sonntags Bis-5- Ubba. 


Frank’s Tieket & Tonrist € %. 


193 ©. Glarl Straße, Ghica ä 


malö,modita 2* 


* 


Schiffs-Karten 


in 


le Du 
genten f. a ee — 


Canadian Pacifie 


Weniger nd Ale. 
u ad — —— 


Wönentlihe Garten 





